DFA_{Das AdressśUtility fÈur den AMIGA}

Version 2.6

von Dirk Federlein

DFA © 1992ś1995, Dirk Federlein

DFA ist ein SASGśProdukt

Die Graphische BenutzeroberŕÈache wurde mit Hilfe der Gadtoolsbox (37.300) © 1991ś1993 Jan van den Baard generiert.

Das AREXX Interface wurde mit Hilfe der Arexxbox (V1.12) © 1992ś1993 Michael Balzer generiert.

Die MagicWBśIcons sind © Copyright 1993 Martin Huttenloher

Der Installer und das Installer ProjectśIcon ist © Copyright 1991ś93 CommodoreśAmiga, Inc. Alle Rechte vorbehalten. VervielfÈaltigt und verbreitet unter Lizenz von Commodore.

Die InstallerśSoftware wird zur VerfÈugung gestellt, wie sie ist und kann sich jederzeit Èandern. Es werden keinerlei Garantien gegeben. Jeglicher Gebrauch őndet auf Ihr eigenes Risiko statt. Es wird keinerlei Haftung oder Verantwortung Èubernommen.

GeschÈutzte Warennamen (Warenzeichen) werden nicht besonders kenntlich gemacht. Aus dem Fehlen eines solchen Hinweises kann also nicht geschlossen werden, daû es sich um einen freien Warennamen handele.

Kapitel 1: Herzlich Willkommen Seite 1

1 Herzlich Willkommen

Herzlich willkommen zur Anleitung von DFA! Sie haben es also tatsÈachlich geschafft und sich Èuberwunden, die Anleitung zu lesen! Bitte hÈoren Sie an dieser Stelle nicht damit auf, sondern kÈampfen Sie sich durch Ð es lohnt sich!

Nur durch das aufmerksame Lesen dieser Anleitung kÈonnen Sie die vielen Funktionen von DFA kennenlernen und erfahren, wie man sie am besten einsetzt! Hier werden auch viele Ð vielleicht sogar alle Ð Fragen geklÈart, die Sie an dieser Stelle sicherlich noch haben.

Bitte bedenken Sie, daû ich in diese Anleitung viele Stunden Arbeit investiert habe ś zeigen Sie Ihre Anerkennung fÈur diese Leistung dadurch, daû sie die Anleitung lesen (natÈurlich dÈurfen Sie sich auch registrieren lassen; wie, das ist in Kapitel 11 [Registrierung], Seite 94 beschrieben)!

Bitte beachten Sie, daû jegliche Weiterentwickung von DFA unmittelbar damit zusammenhÈangt, wie stark die Resonanz ist, d.h. wie viele Registrierungen bei mir eingehen. DFA V2.0 wurde Èuber einen Zeitraum von ca. 9 Monaten entwickelt und getestet und hat viel Zeit verschlungen. Nichtsdestotrotz habe ich noch etliche Ideen, wie man DFA weiter verbessern kÈonnte. Inwieweit ich diese Ideen in die Tat umsetzen werde, hÈangt allein von Ihnen ab.

Dirk Federlein

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 2 DFA V2.6

2 Eigenschaften

DFA hat viele herausragende Eigenschaften, von denen ich die wichtigsten hier kurz nennen mÈochte:

• OS2.0 "Look and Feel"

− Die Einbindung in das Betriebssystem erfolgt als Commodity − Das DFA-EditorśHauptfenster ist ein ApplicationśWindow − DFA verfÈugt Èuber ein Application-Icon und ein Application-MenÈu (abschaltbar) − Es ist mÈoglich, DFA als DefaultśTool zu verwenden • Ab OS2.1 UnterstÈutzung von Landessprachen (Locale) • OS3.0 wird, falls vorhanden, unterstÈutzt • Komfortable und optisch ansprechende OberŕÈache − MagicWB-Icons fÈur sÈamtliche Programme und Schubladen der Distribution − Button-Leiste im MagicWB-Look fÈur die wichtigsten Funktionen − SÈamtliche Fenster von DFA sind fontsensitiv − Das DFA-EditorśHauptfenster ist fontsensitiv und in der GrÈoûe verÈanderbar − Die Bedienung von DFA kann vollstÈandig Èuber die Tastatur erfolgen • Umfangreiche Einstell-MÈoglichkeiten

− Die Formatierung des AdressśListviews und der AnzeigeśBereich im Hauptfenster sind frei konőgurierbar.

− Die Sortierung kann nach jedem (Text-)Feld der Adresse erfolgen − Die ZeichensÈatze fÈur DFA-Editor und DFA-Preferences sind frei wÈahlbar − Es kÈonnen eigene Screens (Custom-Screens) verwendet werden • LeistungsfÈahige AREXXśSchnittstelle fÈur optimale FlexibilitÈat • SorgfÈaltige Programmierung fÈur beste EffektivitÈat − Aufteilung in Editorś, Serverś und PreferencesśTeil; dadurch optimale Speichernutzung. − Mehrfach benÈotigte Programmteile wurden in eine "shared library" ausgelagert (‘dfa.library’) − Die interne Speicherverwaltung wurde komplett umgeschrieben, sodaû die Adressen nur noch den Platz belegen, den sie tatsÈachlich brauchen.

− Durch die Verwendung von MemoryśPools wird der Speicherfragmentierung entgegengewirkt. − Hochoptimierte Ladeś und SpeicherśRoutinen.

• Herausragende Funktionen

− UnterstÈutzung externer Files − Komfortable AnwÈahlśFunktion − Einteilung der Adressen in "Gruppen" − UnterstÈutzung vernetzter Rechner

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 3: Installation Seite 3

3 Installation

Ich rate dringend dazu, fÈur die Installation von DFA das beiliegende InstallerśSkript zu verwenden. Es kopiert die verschiedenen Dateien in die richtigen Verzeichnisse, entpackt benÈotigte Dateien und sorgt auch dafÈur, daû die verschiedenen "Tooltypes" korrekt gesetzt werden. Das dafÈur nÈotige "Installer"ś Programm őnden Sie ebenfalls in der Distribution ( © Copyright Commodore).

Nach abgeschlossener Installation stehen Ihnen in verschiedenen Unterverzeichnissen die folgenden Dateien, oder je nach Installation auch nur Teile davon, zur VerfÈugung:

• ‘DFA’, ‘DFA.info’

Der DFA-Server; er stellt den AREXXśPort zur VerfÈugung und verwaltet das ApplicationśIcon. Er ist am besten in der ‘WBStartup’śSchublade aufgehoben.

• ‘DFAEditor’, ‘DFAEditor.info’ Die graphische Schnittstelle von DFA. Falls Sie dieses Programm auch aus dem CLI/der Shell starten wollen, kopieren sie es in Ihren "Suchpfad", ansonsten in ein Directory Ihrer Wahl, z.B. ‘DFA:C’, was auch die Standardeinstellung ist.

• ‘DFAPrefs’, ‘DFAPrefs.info’

Das VoreinstellungsśProgramm fÈur DFA. Hier kÈonnen sÈamtliche Einstellungen fÈur DFA vorgenommen werden. Ein guter Platz fÈur dieses Programm ist z.B. die ‘SYS:Prefs’ś oder die ‘DFA:Prefs’ Schublade.

• ‘dfa.library’

Die ‘dfa.library’ muû entweder im ‘Libs:’ś oder im ‘DFA:Libs’śDirectory zu őnden sein. Die Library wird von allen anderen Teilen von DFA, d.h. vom DFAServer, vom DFAEditor und vom DFAPrefsśProgramm, benÈotigt.

• ‘Registration’, ‘Registration.info’ Dies ist das neue RegistrierungsśProgramm der SASG. Dieses Programm ermÈoglicht es Ihnen, sehr bequem und schnell eine registrierte Version oder ein Update zu bestellen. DarÈuber hinaus enthÈalt es genaue Informationen Èuber die SASG und die Vorteile, die sich daraus fÈur Sie ergeben.

• ‘DFA.guide’

Die AMIGAGUIDEśDokumentation zu DFA. Zum Ansehen dieser Datei benÈotigt man z.B. das

AmigaGuideś oder das MultiviewśProgramm.

• ‘DFA.dvi’

Die Dokumentation im DVIśFormat. Um sie anzusehen oder auszudrucken wird TEX (z.B. PasTEX © Georg Heûmann) benÈotigt.

• ‘DFAEditor.guide’

Die OnlineśHilfe fÈur den DFA-Editor, zu őnden in ‘Help:<sprache>’ oder in der von Ihnen bei der Installation angegebenen Schublade.

• ‘DFAPrefs.guide’

Die OnlineśHilfe fÈur die DFA-Preferences, zu őnden in ‘Help:<sprache>’ oder in der von Ihnen bei der Installation angegebenen Schublade.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 4 DFA V2.6

• ‘dfa.key’

Falls Sie von mir eine registrierte Version erhalten haben, so őnden Sie in der ‘s’śSchublade das

"Keyőle" ‘dfa.key’.

Damit das Keyőle gefunden wird, mÈussen Sie es entweder in das ‘S:’śVerzeichnis kopieren (DefaultśEinstellung) oder, wenn Sie ein anderes Verzeichnis wÈahlen, die Environmentvariable

KEYPATH auf das entsprechende Directory setzen.

Beispiel:

setenv KEYPATH ENV:DFA

In der Regel hat das InstallśProgramm dies aber bereits fÈur Sie erledigt. • ‘AddressFiles/Default.dfa’

Die DefaultśAdressdatei. Sie enthÈalt die Adresse des ProgrammśAutors. • ‘rexx/#?.ced’

AREXXśSkripts fÈur den CED ( © 1987ś1993 CYGNUSSOFT SOFTWARE) in Zusammenarbeit mit DFA. Genaueres zu der Funktion des jeweiligen AREXXśSkripts entnehmen Sie bitte dem Skript selbst.

• ‘rexx/#?.dfa’

AREXXśSkripts, die direkt aus dem DFA-Editor aufgerufen werden kÈonnen (Èuber die Funktionstasten).

• ‘rexx/#?.rexx’

AREXXśSkripts, die z.B. aus der Shell (mit dem ‘rx’śBefehl) aufgerufen werden kÈonnen. • ‘locale/Catalogs/<Sprache>/#?.catalog’ Unter der jeweiligen Sprache (z.B. ‘deutsch’) sind die Kataloge zu őnden, die ab Workbench 2.1 zur Landessprachenanpassungverwendet werden kÈonnen. In der Regel hat das InstallierśProgramm diese Dateien bereits an die richtige Stelle kopiert.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 4: Erste Schritte Seite 5

4 Erste Schritte

Nachdem Sie DFA installiert haben (siehe Kapitel 3 [Installation], Seite 3), werden zunÈachst die eingebauten Grundeinstellungen von DFA verwendet. Mit diesen Werten ist es bereits mÈoglich, DFA sinnvoll zu verwenden! Bitte beachten Sie, daû die umfangreichen Einstellungen, die Sie im DFA- PreferencesśProgramm vornehmen kÈonnen, nur in der registrierten Version gespeichert werden kÈonnen (siehe Kapitel 9 [Das DFA-PreferencesśProgramm], Seite 75 und Kapitel 11 [Registrierung], Seite 94)!

Haben Sie, wie es z.B. das InstallśProgramm vorschlÈagt, den DFA-Server (Filename ‘DFA’) nach ‘SYS:WBstartup’ kopiert, dann wird der DFA-Editor schon beim Booten aktiviert und Sie kÈonnen sofort "loslegen". Insofern Sie nichts an den Tooltypes und den DFAśPreferences Èandern, wird der DFA-Editor auch in Zukunft immer sofort beim ersten Start des Servers aktiviert; weiterhin steht dann auch ein ApplicationśIcon auf dem WorkbenchśBildschirm zur VerfÈugung.

Wie Sie dieses Verhalten verÈandern kÈonnen, erfahren Sie unter Abschnitt 7.1 [Tooltypes], Seite 10 und Kapitel 9 [Das DFA-PreferencesśProgramm], Seite 75.

Da DFA sich weitgehend nach dem "User Interface Style Guide" von Commodore richtet, sollte es kein Problem darstellen, DFA nach dem "Trial and Error"śPrinzip auszuprobieren. Falls Sie lieber vorher wissen mÈochten, was Sie erwartet, lesen Sie bitte weiter.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 6 DFA V2.6

5 Das Konzept

Seit Version 2.0 ist DFA kein einzelnes Programm mehr, sondern besteht aus mehreren Teilen: Dem DFA-Server (siehe Kapitel 7 [Das DFA-ServerśProgramm], Seite 10), dem DFA-Editor (siehe Kapitel 8 [Das DFA-EditorśProgramm], Seite 53) und dem Voreinstellungsprogramm DFA-Preferences (siehe Kapitel 9 [Das DFA-PreferencesśProgramm], Seite 75). Programmteile, die von mehr als einem dieser Programme benÈotigt werden, wurden in eine sogenannte "shared library", die ‘dfa.library’, ausgelagert.

Dadurch ist es nun mÈoglich, daû DFA, trotz erheblicher Erweiterungen, meist weniger RAMśSpeicher benÈotigt als vorherige Versionen von DFA. WÈare DFA ein einziges Programm geblieben, wÈare es ca. 300 KB groû ś und wer wÈurde sich solch ein Programm wohl in die ‘WBStartup’śSchublade kopieren!?

Trotz des "Splittens" habe ich mich jedoch bemÈuht, die gewohnte Handhabung von DFA beizubehalten: Man soll nach wie vor den Eindruck haben, mit einem einzigen Programm zu arbeiten. So ruft der DFA-Server z.B. nach BetÈatigung des "Hotkeys" den DFA-Editor auf; vom DFA-Editor wiederum kann man Èuber einen MenÈupunkt in das DFA-PreferencesśProgramm gelangen.

Das neue Konzept kommt sicherlich auch denjenigen entgegen, die DFA nur "bei Bedarf" starten und somit den AREXXś und CommodityśTeil Èuberhaupt nicht brauchen; sie kÈonnen den DFA-Editor direkt (von der ‘Workbench’ oder dem ‘CLI’) starten und sparen somit den Speicherplatz, den der DFA-Server benÈotigen wÈurde (ca. 40 KB).

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

6 Die Bedienung von DFA

DFA lÈaût sich sowohl mit der Maus, als auch vollstÈandig Èuber die Tastatur bedienen. Die Bedienung mit der Maus dÈurfte Ihnen bekannt vorkommen, sie funktioniert "wie gewohnt". Die Tastaturbedienung verdient ein paar Bemerkungen:

• Einfache Schalter (Button Gadgets) Alle Gadgets haben eine Beschriftung, in der ein Buchstabe unterstrichen dargestellt ist. Dieser Buchstabe dient als "Shortcut" fÈur dieses "Gadget". Um den Shortcut zu verwenden, drÈucken Sie einfach diesen Buchstaben. Es ist nicht notwendig einen sogenannten "Qualiőer" (CONTROL,

ALT, etc.) gleichzeitig zu betÈatigen! Bei einfachen Schaltern ist es egal, ob Sie den Groûś oder den

Kleinbuchstaben verwenden, bei anderen Gadgets (vgl. unten) spielt das schon eine Rolle. • RollśListen (Listviews)

Sowohl im DFA-Editor als auch im DFA-PreferencesśProgramm gibt es sogenannte Listviews. Zu unterscheiden sind hierbei Listviews, in denen man EintrÈage auswÈahlen kann (der Rahmen erscheint hier optisch "vorstehend", z.B. der AdressśListview im DFA-EditorśHauptfenster) und solche, die "nur" Informationen anzeigen (hier erscheint der Rahmen optisch "zurÈuckgesetzt", z.B. der Listview im DFA-EditorśFullśWindow).

Wenn nicht anders erwÈahnt, lassen sich alle Listviews wie folgt steuern: EingabeśListview:

Shortcut Der nÈachste Eintrag wird der aktive,

die Liste rollt entsprechend mit.

Shift Shortcut Der vorherige Eintrag wird der aktive,

die Liste rollt entsprechend mit.

AnzeigeśListview:

  Shortcut Die Liste rollt nach oben.

Shift Shortcut Die Liste rollt nach unten.

Bisweilen lassen sich Listviews auch Èuber die Cursortasten steuern oder man kann seitenweise

"blÈattern". Ist dies der Fall, so ist die "erweiterte" Bedienung des Listviews gesondert an der

jeweiligen Stelle beschrieben. • BlÈatterśSchalter (Cycle Gadgets) Vor dem "Cycle Gadget" beőndet sich ein kurzer Text mit der Funktionsbeschreibung des Schalters. Wiederum ist ein Buchstabe unterstrichen dargestellt. Hier ist es jedoch entscheidend, ob der Buchstabe "klein" oder "groû" eingegeben wird. Der Kleinbuchstabe "blÈattert" zum nÈachsten Eintrag, der Groûbuchstabe zum vorherigen. Wenn man beim letzten Eintrag angekommen ist

"springt" das Gadget wieder zum ersten und umgekehrt.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 8 DFA V2.6

• Druckknopfschalter (Radio Buttons) Von den zusammengehÈorenden Druckknopfschaltern kann jeweils nur einer gleichzeitig aktiviert sein. Sie kÈonnen einen Eintrag wÈahlen, indem Sie den zugehÈorigen "Shortcut" drÈucken. Groûś und Kleinschreibung sind hier gleichbedeutend.

• Auswahlfelder (Check Boxes) Die Auswahlfelder kÈonnen entweder selektiert sein, dann haben sie einen "Haken", oder sie sind deselektiert, dann ist der zugehÈorige "Kasten" leer. Sie kÈonnen den aktuellen "Zustand" umschalten, indem Sie das entsprechende TastaturkÈurzel verwenden. Groûś und Kleinschreibung unterscheiden sich in ihrer Bedeutung hier nicht.

• Texteingabefelder (String Gadgets) Die Texteingabefelder entsprechen in ihren Funktionen weitgehend den "originalen" Stringś Gadgets. Jedoch habe ich einige Erweiterungen eingebaut, die die Handhabung bequemer machen sollen:

− Mit RETURN schlieût man die Eingabe in das aktuelle Gadget ab und springt zum nÈachsten StringśGadget (oder IntegerśGadget). Die ENTERśTaste auf dem "ZehnerśBlock" hat die gleiche Funktion.

− Mit SHIFT RETURN schlieût man die Eingabe in das aktuelle Gadget ab und springt zum vorherigen Gadget.

− Mit CURSOR UP bzw. CURSOR DOWN kommt man in das vorherige bzw. nachfolgende StringśGadget.

− Mit ESCAPE bricht man die Eingabe in das aktuelle String-Gadget ab. − Beőndet man sich in einem StringśGadget, erreicht man die GadgetśEdierśFunktionen (z.B.

Rechte Amiga Q oder Rechte Amiga X) wie gewohnt in Verbindung mit der rechten

AmigaśTaste. Die GadgetśShortcuts erreichen Sie (solange Sie sich innerhalb eines Stringś Gadgets beőnden), wenn Sie zusÈatzlich noch die ShiftśTaste drÈucken.

Aktiviert werden die StringśGadgets mit dem entsprechenden TastaturkÈurzel. Auch hier gibt es in der Regel keine Unterschiede zwischen einem Groûś und einem Kleinbuchstaben, es sei denn, hinter dem StringśGadget ist noch ein ButtonśGadget. Dieses Gadget, das keinen Text, sondern eine Kleingraők (als Symbol fÈur z.B. eine Datei oder eine Schublade) enthÈalt, aktiviert einen Requester, der die Eingabe in das vorstehende StringśGadget komfortabler macht. In diesem Fall aktivieren Sie mit dem Shortcut allein das StringśGadget; zusammen mit der SHIFTśTaste wird das nachfolgende ButtonśGadget (und damit der entsprechende Requester) aktiviert.

• Text Gadgets

In der Regel verfÈugen TextśGadgets nicht Èuber einen Shortcut,da sie ja lediglich Text darstellen,aber keine Eingabe zulassen. Ausnahmen bilden jedoch z.B. einige TextśGadgets im DFA-Preferencesś Programm. Auch dort kann man zwar keine Eingaben in das TextśGadget machen, aber direkt nach dem TextśGadget beőndet sich ein "namenloses" ButtonśGadget (vgl. DFA-Preferences: Fontś Preferences). Das jeweilige TastaturkÈurzel bezieht sich also eigentlich nicht auf das TextśGadget, sondern auf das nachfolgende ButtonśGadget, das einen entsprechenden Requester aktiviert.

• Online Hilfe

Seit Version 1.2 verfÈugt DFA Èuber eine "Online"śHilfe. DrÈucken Sie einfach die HelpśTaste und das HilfeśFenster Èoffnet sich. Damit die "ONLINE"śHilfe korrekt funktioniert, ist es jedoch not-

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA wendig, daû der "Tooltype" ‘GUIDEFILE’ im DFA-Editor bzw. im DFA-Preferences-Programm korrekt gesetzt ist. In der Regel hat das InstallationsśProgramm dies bereits fÈur Sie erledigt.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 10 DFA V2.6

7 Das DFA-ServerśProgramm

Der DFA-Server (Dateiname: ‘DFA’) stellt die CommodityśEigenschaften zur VerfÈugung (Hotkey, Zugriff via ‘Exchange’śProgramm) und beinhaltet auch die komplette AREXXśSchnittstelle. Auch fÈur die Funktion des ApplicationśIcons ist der DFA-Server verantwortlich.

Bitte beachten Sie:

Um die AREXX-FUNKTIONEN vom DFA-Editor aus verwenden zu kÈonnen, ist es nÈotig, daû gleichzeitig der DFA-Server lÈauft.

7.1 Tooltypes

Wenn Sie von der Workbench aus einmal auf das Icon des DFA-ServerśProgramms klicken, und dann im MenÈu das Informationsprogramm aktivieren, kÈonnen Sie folgende Tooltypes verÈandern:

• ADDRESSFILE

Wenn Sie diesen Tooltype verwenden, kÈonnen Sie den Namen des Adressőles, das beim Starten von DFA geladen wird, bestimmen (z.B. ‘ADDRESSFILE=MeineAdressen.dfa’). Bitte beachten Sie, daû in diesem Fall die in den DFA-Preferences eingestelle Datei nicht beachtet wird.

• CX_POPKEY

Voreingestellt ist hier CX_POPKEY=LCOMMAND F5, d.h. Sie kÈonnen den DFA-Editor mit Linke

Amigataste F5 aktivieren (vgl. auch ‘CX_POPUP’). Mit den folgenden KÈurzeln kÈonnen Sie

Ihren "eigenen" Hotkey deőnieren:

LSHIFT linke SHIFTśTaste
RSHIFT rechte SHIFTśTaste
CAPSLOCK CapsśLockśTaste
CONTROL ControlśTaste
LALT linke ALTśTaste
RALT rechte ALTśTaste
LCOMMAND linke AMIGAśTaste
RCOMMAND rechte AMIGAśTASTE
NUMERICPAD 10erśBlock
MIDBUTTON mittlere Maustaste
RBUTTON rechte Maustaste
LEFTBUTTON linke Maustaste
F1-F10 die entsprechenden Funktionstasten
UP Cursor nach oben
DOWN Cursor nach unten
LEFT Cursor nach links
RIGHT Cursor nach rechts
HELP die HelpśTaste
DEL die DelśTaste

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

RETURN die ReturnśTaste
ENTER die EnterśTaste auf dem 10erśBlock; allerings muû

gleichzeitig "NUMERICPAD" gesetzt sein!

BACKSPACE die BackspaceśTaste (das ist die mit dem Pfeil nach

links, Èuber der ReturnśTaste)

ESC die EscapeśTaste
SPACE die SpaceśTaste
COMMA das Komma
UPSTROKE die TildeśTaste
A..Z, a..z "normale" Tasten
0..9, etc.

Diese Tasten kÈonnen Sie untereinander kombinieren, "Èublich" sind AusdrÈucke wie zum Beispiel: − LSHIFT CONTROL F1 − LALT CONTROL D − CONTROL NUMERICPAD ENTER − RCOMMAND RSHIFT A • CX_POPUP

Mit CX_POPUP=YES veranlassen Sie den DFA-Server beim Start sofort den DFA-Editor zu laden; mit CX_POPUP=NO wird dies unterbunden. DFA bleibt dann im Hinergrund, bis der DFA-Editor gestartet wird (per Hotkey, Doppelklick auf das ApplicationśIcon oder Èuber das direkte Starten des DFA-EditorśProgramms von der Workbench oder aus der Shell).

• CX_PRIORITY Hiermit kÈonnen Sie die PrioritÈat bestimmen, mit der DFA als Commodity eingebunden wird. Genauere Informationen Èuber die Vergabe von PrioritÈaten fÈur Commodities őnden Sie in Ihrem SystemśHandbuch. Der voreingestellte Wert von ‘0’ (CX_PRIORITY=0) muû in der Regel nicht verÈandert werden.

• DFAEDITOR Dieser Tooltype gibt den Dateinamen incl. Pfad an, Èuber den der DFA-Server versucht, den DFA-Editor zu starten. Das Installationsprogramm setzt den Pfad entsprechend Ihren Angaben, Sie mÈussen hier also nur dann etwas Èandern, wenn Sie den DFA-Editor von Hand in ein anderes Verzeichnis kopieren.

• DONOTWAIT Dieser SystemśTooltype veranlaût die Workbench nach dem Starten von DFA nicht auf dessen Beendigung zu warten. Diesen Tooltype sollten Sie nicht entfernen.

• PORTNAME

DefaultmÈaûig verwendet der DFA-Server fÈur die AREXXśSchnittstelle den Namen ‘DFA’. Sollte dieser Name fÈur einen MessageśPort bereits existieren, so hÈangt der DFA-Server automatisch ‘.1’, ‘.2’, etc. an, bis ein eindeutiger Namen zustande kommt. Sollten Sie Wert auf einen anderen Namen fÈur den Arexxport legen, so kÈonnen Sie das mit diesem Tooltype tun (z.B. ‘PORTNAME=DFADDRESS’). Bitte beachten Sie jedoch, daû sie sÈamtliche BeispielśAREXXś Skripts an den verÈanderten Portnamen anpassen mÈussen!

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 12 DFA V2.6

7.2 CLIśParameter

Wenn Sie den DFA-Server aus der Shell (bzw. dem CLI) starten, werden die Tooltypes aus dem zugehÈorgen ‘.info’śFile verwendet. Die dort eingestellten Parameter kÈonnen Sie Èuberschreiben, indem Sie folgende Parameter verwenden:

ADDRESSFILE/K, CX_POPKEY/K, CX_PRIORITY/N, CX_POPUP/K, PORTNAME/K,
DFAEDITOR/K

Das bedeutet, Sie kÈonnen mit ...

... ‘DFA CX_POPKEY="LCOMMAND F1"’ den Hotkey auf Linke Amigataste F1 setzen ... ‘DFA PORTNAME=MEINPORT’ den Arexxport auf ‘MEINPORT’ setzen ... ‘DFA ADDRESSFILE=MeineAdressen.dfa’ nach dem Start das Adressőle ‘MeineAdressen.dfa’ laden.

7.3 Commodity

ÈUber den eingestellten Hotkey (siehe Abschnitt 7.1 [Tooltypes], Seite 10) kÈonnen Sie den DFA-Editor aufrufen. Das gleiche kÈonnen Sie erreichen, indem Sie das ‘Exchange’śProgramm der Workbench starten und ‘Show Interface’ anwÈahlen.

ÈUber das ‘Exchange’śProgramm ist es weiterhin mÈoglich, das Programm zu beenden (‘Remove’) oder es zu deaktivieren (‘Inactive’ muû erscheinen) bzw. wieder zu aktivieren (‘Active’ muû erscheinen).

7.4 ApplicationśIcon

Das ApplicationśIcon hat zwei Funktionen:

• Mit einem Doppelklick auf das Icon kann man den DFA-Editor aktivieren. • Man kann auf der Workbench das Icon einer Adressdatei auf das DFAśApplicationśIcon "fallen" lassen. Der DFA-Editor wird dann gestartet und die entsprechende Adressdatei geladen.

7.5 Arexx

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

7.5.1 Wichtig! Neues seit V1.2x

Das AREXXśInterface wurde fÈur DFA 2.0 komplett neu geschrieben. Einige Befehle sind hinzugekommen ...

• ATTEMPTLOCK • CHANGEGROUPS • EDITTEMPLATE (V2.5) • FREELOCK • GETPREFS (V2.5) • GETTEMPLATE (V2.5) • LOADPREFS (V2.5) • NEWFILE • SAVEPREFS (V2.5) • SETPREFS (V2.5)

... einige alte Befehle wurden in Ihrer Syntax verÈandert bzw. erweitert:

• APPEND • CHANGEGROUPS (V2.5) • EDIT (V2.0, V2.2) • KILL • LOAD • NEW • SAVEAS • SEARCH (V2.5)

Vor allem jedoch habe ich die Reihenfolge der Felder innerhalb einer Adresse verÈandert, die verschiedene Befehle (z.B. ‘FIRST’, ‘NEXT’, ‘GETCURRENT’, etc.) zurÈuckgeben. Der Grund dafÈur ist, daû ich die Reihenfolge der Adressfelder im AREXXśInterface der im DFA-Editor angleichen wollte. Auf diese Weise kann man sich die etwas aussageschwachen Nummern innerhalb einer Adresse besser merken (vgl. Abschnitt 7.5.3 [Format des Adressfeldes], Seite 15).

7.5.2 Grundlagen

DFA (d.h. der DFA-Server) akzeptiert in der Regel zu jeder Zeit AREXXśKommandos, auch wenn gleichzeitig der DFA-Editor und/oder das DFA-PreferencesśProgramm aktiviert ist. Jedoch kann es vorkommen, daû die AusfÈuhrung eines AREXXśBefehls verhindert wird, wenn z.B. gerade im DFA- Editor eine Adresse ediert wird. Der Grund fÈur diesen Schutzmechanismus ist schnell erlÈautert: Da die

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 14 DFA V2.6

Adressen nur einmal im Speicher gehalten werden, greifen alle Teilprogramme auf dieselbe Adressliste zu. Durch den oben erwÈahnten Schutzmechanismus soll verhindert werden, daû ein Programmteil mit Adressen zu arbeiten versucht, den ein anderer Teil gerade gelÈoscht hat (dies wÈurde nÈamlich frÈuher oder spÈater zu einem Absturz fÈuhren).

Die Grundlagen der AREXXśProgrammierung kÈonnen Sie z.B im Handbuch zum AMIGA OS 2.0 (oder hÈoher) oder im "AREXX User’s Reference Manual"^1 nachlesen.

Der AREXXśPort, Èuber den Sie DFA ansprechen kÈonnen heiût DFA, solange Sie nicht den Portnamen Èuber den Tooltype PORTNAME Èandern, vgl. Abschnitt 7.1 [Tooltypes], Seite 10. Dies sollten Sie nur dann tun, wenn Sie bereits ein anderes Programm mit AREXXśPort laufen haben, das den selben Portnamen verwendet und Sie nicht von der MÈoglichkeit Gebrauch machen wollen, daû DFA automatisch einen eindeutigen Portnamen wÈahlt.

Eine Anmerkung zu den Loadś, Appendś und Save asś Befehlen:

Bei der Angabe des Filenamens sollte immer der komplette Pfad mit angegeben werden, da sonst die Wahrscheinlichkeit sehr hoch ist, dass das File nicht gefunden wird, bzw. an eine Stelle geschrieben wird, wo man es eigentlich nicht haben mÈochte! Ein Bezug auf das Homedirectory von DFA ist auch sinnlos, da 1. DFA wohl oft in einem anderen Directory steht als die Adressdateien, und 2. sich DFA den zuletzt angegebenen Filenamen (inkl. Pfad) "merkt" bzw. den in den Preferences angegebenen verwendet.

Unter der Angabe der Syntax sind jeweils die mÈoglichen Parameter aufgefÈuhrt. Die Parameterbeschreibung richtet sich nach den von Commodore vorgegebenden Richtlinien, so bedeutet:

/S ś Switch (Schalter) Dieser Schalter wird als boolesche Variable betrachtet. Wenn diese Option gegeben ist, wird die zugehÈorige Option angeschaltet; wird sie weggelassen, bleibt sie deaktiviert.

/K ś Keyword (SchlÈusselwort) Dieser Parameter muû in der Form ‘SchlÈusselwort=<Einstellung>’ angegeben werden; z.B. kann man dem ‘PRINT’śBefehl FORM/K als FORM=ALL,FORM=SELECTED oder FORM=ACTIVE Èubergeben. Alternativ kÈonnte hier das ‘=’ weggelassen werden.

/N ś Number (Zahl) Hier wird als Parameter eine dezimale Ganzzahl erwartet.

/T ś Toggle (Umschalter) Dieser Parameter ist dem ‘/S’ recht Èahnlich, allerdings muû dem eigentlichen Parameter eines der Worte yes, on, no oder off nachgestellt werden (Groûś und Kleinschreibung ist dabei unerheblich). Entsprechend dem verwendeten SchlÈusselwort wird die ausgewÈahlte Option dann entweder einś oder ausgeschaltet.

1 AREXX User’s Reference Manual, William S. Hawes, P.O. Box 308, Maynard, MA 01754

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Beachten Sie bitte, daû bei diesem Schalter kein Gleichheitszeichen (=) zwischen den Parameter und das nachgestellte SchlÈusselwort gesetzt werden darf.

Die folgenden Beispiele mÈogen Ihnen eine Vorstellung davon geben, wie dieser Umschalter verwendet werden kann:

Beispiele:

gui input off output on

gui input yes output ON

gui input NO output off

Wichtig:

Seit der DFAśVersion 2.2 hat sich das Verhalten dieses Schalters etwas geÈandert; bitte passen Sie Ihre Arexx-Skripts ś wo erforderlich ś entsprechend an.

/A ś Always (Immer) Parameter mit dieser Kennzeichnung dÈurfen nicht weggelassen werden, sondern mÈussen immer angegeben werden!

Die genaue Syntax zu jedem Befehl őnden Sie weiter unten in Abschnitt 7.5.4 [ArexxśBefehle], Seite 17.

↑ �

Achtung:

Das AREXXśInterface von DFA gibt Ihnen ein mÈachtiges Werkzeug in die Hand, um Ihre Adressen zu verwalten. Ein groûer Funktionsumfang und weitgehende Freiheiten fÈuhren jedoch immer dazu, daû die Gefahr, Daten zu verlieren, grÈoûer wird! DafÈur muû nicht unbedingt eine Fehlfunktion von DFA verantwortlich sein; schon ein falsch eingesetzter AREXXśBefehl oder auch nur ein versehentlich verwendeter Parameter kann dazu fÈuhren, daû mehr oder weniger groûe DatenbestÈande verloren gehen. Um den mÈoglichen Schaden daher so gering wie mÈoglich zu halten, rate ich Ihnen, regelmÈaûig Kopien Ihrer Adressdateien anzulegen.

� �

7.5.3 Format des AdressśFeldes

Wenn unter RÈuckgabewert ADDRESS/M steht, heiût das, daû bei erfolgreicher AusfÈuhrung des Befehls die gewÈunschte Adresse in der angegebenen Variablen (oder RESULTS) zurÈuckgeliefert wird. Zu diesem Zweck unterstÈutzt DFA die beiden AREXXśSchlÈusselworte STEM und VAR.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 16 DFA V2.6

↑ �

Beispiel:

/* Ausgabe der ersten Adresse */
ADDRESS "DFA"
OPTION RESULTS
/* Beachten Sie den Punkt ’.’ hinter ’TEST’ ! */
FIRST STEM TEST.
SAY TEST.ADDRESS.1
EXIT

Dieses kurze Beispiel gibt den Namen des ersten Eintrags in der Liste aus.

� �

Das STEM SchlÈusselwort bewirkt die RÈuckgabe der Adresse in Listenform, d.h. die einzelnen Adresselemente erscheinen in ‘TEST.ADDRESS.0’ bis ‘TEST.ADDRESS.25’. In ‘TEST.ADDRESS.COUNT’ őnden Sie die Anzahl der VariablenśElemente. Das VAR SchlÈusselwort bewirkt ebenfalls eine RÈuckgabe der kompletten Adresse in die Èubergebene Variable, allerdings mit dem Unterschied, daû die ganze Adresse durch Leerzeichen getrennt in eine Variable geschrieben wird! Genaueres entnehmen Sie bitte Ihrem AREXXśHandbuch!

Die AdressśFelder entsprechen den folgenden Listenś"Nummern":

0 Anrede (SALUTATION) 1 Vorname (FIRST) 2 Name (NAME) 3 c/o (CO) 4 Straûe (STREET) 5 PLZ (ZIP) 6 Stadt (CITY) 7 Staat (STATE) 8 Land (COUNTRY) 9 Geburtstag (BIRTHDAY) 10 Telefon (PHONE) 11 Telefax (FAX) 12 Email 1 (EMAIL1) 13 EMail 2 (EMAIL2) DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

14 Email 3 (EMAIL3) 15 Kommentar (COMMENT) 16 GruppenśMarkierung Nr. 1 (GROUP1) 17 GruppenśMarkierung Nr. 2 (GROUP2) 18 GruppenśMarkierung Nr. 3 (GROUP3) 19 GruppenśMarkierung Nr. 4 (GROUP4) 20 GruppenśMarkierung Nr. 5 (GROUP5) 21 GruppenśMarkierung Nr. 6 (GROUP6) 22 GruppenśMarkierung Nr. 7 (GROUP7) 23 GruppenśMarkierung Nr. 8 (GROUP8) 24 SelektionsśFlag (SELECTED) 25 Externe Datei (EXTERNAL)

7.5.4 ArexxśBefehle

7.5.4.1 Der ABOUT Befehl

‘Format:’ ABOUT ‘Funktion:’

Das AboutśFenster von DFA wird geÈoffnet

7.5.4.2 Der APPEND Befehl

‘Format:’

APPEND [<őlename>] [FORCE] [PROMPT] ‘Befehlsmuster:’

FILENAME, FORCE/S, PROMPT/S ‘Funktion:’

An die bereits existierenden Adressen werden weitere "angehÈangt". Wurden an den existierenden Adressen ÈAnderungen vorgenommen, wird die Adressliste nicht angehÈangt, es sei denn, man gibt zusÈatzlich das SchlÈusselwort FORCE an, dann wird das Laden der neuen Liste erzwungen! Weiterhin ist es mÈoglich, als Parameter PROMPT anzugeben, dann wird fÈur die Eingabe des Filenamens ein File-Requester geÈoffnet, in dem man die gewÈunschte Datei auswÈahlen kann.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 18 DFA V2.6

‘Parameter:’

• FILENAME <Zeichenkette> Der Dateiname der Adressdatei, die angehÈangt werden soll.

• FORCE

Erzwingt das AnhÈangen der Adressdatei. • PROMPT

ÈOffnet einen File-Requester, der die Auswahl der anzuhÈangenden Adressdatei erlaubt. ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOFILENAME • RXERR APPENDFAILED • RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKAPPEND • RXERR MODIFIED

7.5.4.3 Der ATTEMPTLOCK Befehl

‘Format:’

ATTEMPTLOCK [<retries>] [<delay>] ‘Befehlsmuster:’ RETRIES/N, DELAY/N ‘Funktion:’

Falls Sie sich im Netzwerk-Modus beőnden (siehe Abschnitt 9.4.7 [Networking], Seite 80), mÈussen Sie, bevor Sie etwas an Ihren Adressen verÈandern kÈonnen, Schreibzugriff auf die Adressdatei erhalten. Dies erledigen Sie mit ‘ATTEMPLOCK’. Falls bereits jemand anderes im Netzwerk den Schreibzugriff angefordert hat, so gibt der Befehl einen entsprechenden Fehler-Code in RC und RC2 zurÈuck (vgl. Abschnitt 7.5.4.11 [FREELOCK], Seite 26).

‘Parameter:’ • RETRIES

Maximale Anzahl der Versuche, falls der Versuch, einen Schreibzugriff zu erhalten nicht (sofort) gelingt.

• DELAY

Die Anzahl der Sekunden, die zwischen zwei Versuchen vergehen sollen. ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED

7.5.4.4 Der CHANGEGROUPS Befehl DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

‘Format:’

CHANGEGROUPS [<group2>] [<group1>] [<group3>] [<group4>] [<group5>] [<group6>] [<group7>] [<group8>] [ALL] ‘Befehlsmuster:’

GROUP2/T, GROUP1/T, GROUP3/T, GROUP4/T, GROUP5/T, GROUP6/T, GROUP7/T, GROUP8/T, ALL/S ‘Funktion:’

ÈAndert die aktive Gruppenselektierung. Aktionen wie z.B. ‘PRINT’ oder ‘SEARCH’ wirken sich nur auf die aktuell aktiven Gruppen aus. Um also alle Adressen zu erreichen, sollte man zuvor mit diesem Befehlt alle Gruppen aktivieren.

Bitte beachten Sie, daû sich seit Version 2.5 die Syntax dieses Befehlt etwas geÈandert hat. Anstelle der /SśSchalter werden nun die ŕexibleren /TśUmschalter verwendet.

‘Parameter:’ • GROUP1 • GROUP2 • GROUP3 • GROUP4 • GROUP5 • GROUP6 • GROUP7 • GROUP8

Jede Gruppe kann ein (ON oder YES) oder ausgeschaltet (OFF oder NO) werden. Ruft man CHANGEGROUPS ohne Paramter auf, so wird die Gruppenselektion nicht verÈandert.

• ALL Anstatt die Gruppen 1 bis 8 einzuschalten, kann man diesen Parameter Èubergeben, um alle Gruppen zu aktivieren.

‘Beispiel:’

/* Aktiviert die Gruppen 1 bis 6 */
/* Die Gruppenselektion fÈur Gruppe 7 und 8 wird nicht verÈandert */

ADDRESS ’DFA’

CHANGEGROUPS GROUP1 ON GROUP2 ON GROUP3 ON GROUP4 ON GROUP5 ON GROUP6 ON

7.5.4.5 Der CLEARALL Befehl

‘Format:’ CLEARALL ‘Funktion:’

Alle EintrÈage der Adressliste werden deselektiert.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 20 DFA V2.6

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKCLEAR ‘Warnung:’

Nur die Adressen, die der aktuellen Gruppenselektierung entsprechen, werden deselektiert!

7.5.4.6 Der DESELECT Befehl

‘Format:’ DESELECT ‘Funktion:’

Der aktuelle Eintrag (falls vorhanden) wird deselektiert. ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOCURRENT • RXERR ENVCHANGED

7.5.4.7 Der DIAL Befehl

‘Format:’ DIAL ‘Befehlsmuster:’ ‘Funktion:’

Die aktuelle Adresse (falls eine existiert!) wird angerufen ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR SERNOCARRIER • RXERR SERNODIALTONE • RXERR SERRING • RXERR SERBUSY • RXERR SEROK • RXERR SERERROR • RXERR SERCONNECT • RXERR SERVOICE • RXERR SERUNKNOWN • RXERR NOSERIALDEV • RXERR NOPHONENUM • RXERR ENVCHANGED

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

7.5.4.8 Der EDIT Befehl

‘Format:’

EDIT [SALUTATION <zeichenkette>] [FIRST <zeichenkette>] [NAME <zeichenkette>] [STREET <zeichenkette>] [CO <zeichenkette>] [ZIP <zeichenkette>] [CITY <zeichenkette>] [STATE <zeichenkette>] [COUNTRY <zeichenkette>] [BIRTHDAY <zeichenkette>] [PHONE <zeichenkette>] [FAX <zeichenkette>] [EMAIL1 <zeichenkette>] [EMAIL2 <zeichenkette>] [EMAIL3 <zeichenkette>] [COMMENT <zeichenkette>] [<group1>] [<group2>] [<group3>] [<group4>] [<group5>] [<group6>] [<group7>] [<group8>] [<select>] [EXTERNAL <zeichenkette>] ‘Befehlsmuster:’

SALUTATION/K, FIRST/K, NAME/K, STREET/K, CO/K, ZIP/K, CITY/K, STATE/K, COUNTRY/K, BIRTHDAY/K, PHONE/K, FAX/K, EMAIL1/K, EMAIL2/K, EMAIL3/K, COMMENT/K, GROUP1/T, GROUP2/T, GROUP3/T, GROUP4/T, GROUP5/T, GROUP6/T, GROUP7/T, GROUP8/T, SELECT/T, EXTERNAL/K ‘Funktion:’

Die aktuelle Adresse (falls eine existiert) wird in den Èubergebenen Feldern geÈandert. Der zuvor vorhandene Inhalt wird gelÈoscht! Felder, die nicht angegeben werden, behalten ihren ursprÈunglichen Inhalt. Bitte beachten Sie, dass Sie Parameter, die Leerstellen enthalten, doppelt in AnfÈuhrungszeichen setzen mÈussen, wie z.B.

↑ �

 EDIT ’COMMENT="Ein Test mit Leerzeichen"’

� �

Denken Sie auch daran, das ’ als "Èauûere" AnfÈuhrungszeichen und das " als innere AnfÈuhrungszeichen zu verwenden!

Seit DFAśVersion 2.2 hat sich die Syntax der /TśParameter etwas geÈandert. Soll ein entsprechender Parameter eingeschaltet werden, so ist ihm ein ‘ON’ bzw. ein ‘YES’ nachzustellen, zum Ausschalten verwenden Sie ‘OFF’ oder ‘NO’, also z.B.

EDIT GROUP1 ON GROUP2 OFF GROUP8 ON SELECT ON

‘Parameter:’

• SALUTATION <Zeichenkette>

Anrede • FIRST <Zeichenkette>

Vorname • NAME <Zeichenkette>

Nachname • STREET <Zeichenkette>

Straûe • CO <Zeichenkette>

c/o, d.h. z.B: "wohnhaft bei", "z.H.v.", etc.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 22 DFA V2.6

• ZIP <Zeichenkette>

Postleitzahl • CITY <Zeichenkette>

Stadt • STATE <Zeichenkette> Staat • COUNTRY <Zeichenkette> Land • BIRTHDAY <Zeichenkette> Geburtstag • PHONE <Zeichenkette> Telefonnummer • FAX <Zeichenkette>

Telefaxnummer • EMAIL1 <Zeichenkette> Email-Adresse Nr. 1 • EMAIL2 <Zeichenkette> Email-Adresse Nr. 2 • EMAIL3 <Zeichenkette> Email-Adresse Nr. 3 • COMMENT <Zeichenkette> Kommentar • GROUP1

Gruppe Nr. 1 • GROUP2

Gruppe Nr. 2 • GROUP3

Gruppe Nr. 3 • GROUP4

Gruppe Nr. 4 • GROUP5

Gruppe Nr. 5 • GROUP6

Gruppe Nr. 6 • GROUP7

Gruppe Nr. 7 • GROUP8

Gruppe Nr. 8

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

• SELECT

Selektionsstatus, d.h. ‘ON’ oder ‘OFF’. • EXTERNAL <Zeichenkette> Der Dateiname des externen Files.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NODIR • RXERR NOFILE • RXERR NOCURRENT • RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKEDIT

7.5.4.9 Der EDITTEMPLATE Befehl

‘Format:’

EDITTEMPLATE [SALUTATION <zeichenkette>] [FIRST <zeichenkette>] [NAME

<zeichenkette>] [STREET <zeichenkette>] [CO <zeichenkette>] [ZIP <zeichenkette>]

[CITY <zeichenkette>] [STATE <zeichenkette>] [COUNTRY <zeichenkette>] [BIRTH- DAY <zeichenkette>] [PHONE <zeichenkette>] [FAX <zeichenkette>] [EMAIL1 <zeichenkette>] [EMAIL2 <zeichenkette>] [EMAIL3 <zeichenkette>] [COMMENT <zeichenkette>] [<group1>] [<group2>] [<group3>] [<group4>] [<group5>] [<group6>] [<group7>] [<group8>] [<select>] ‘Befehlsmuster:’

SALUTATION/K, FIRST/K, NAME/K, STREET/K, CO/K, ZIP/K, CITY/K, STATE/K, COUNTRY/K, BIRTHDAY/K, PHONE/K, FAX/K, EMAIL1/K, EMAIL2/K, EMAIL3/K, COMMENT/K, GROUP1/T, GROUP2/T, GROUP3/T, GROUP4/T, GROUP5/T, GROUP6/T, GROUP7/T, GROUP8/T, SELECT/T ‘Funktion:’

ÈAndert die TemplateśAdresse.

Sinnvoll ist dieser Befehl vor allem fÈur das AREXXśSkript, das in Verbindung mit der

NewśFunktion des DFA-Editors verwendet werden kann.

‘Parameter:’

• SALUTATION <Zeichenkette> Anrede • FIRST <Zeichenkette>

Vorname • NAME <Zeichenkette>

Nachname • STREET <Zeichenkette> Straûe

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 24 DFA V2.6

• CO <Zeichenkette>

c/o, d.h. z.B: "wohnhaft bei", "z.H.v.", etc. • ZIP <Zeichenkette>

Postleitzahl • CITY <Zeichenkette>

Stadt • STATE <Zeichenkette> Staat • COUNTRY <Zeichenkette> Land • BIRTHDAY <Zeichenkette> Geburtstag • PHONE <Zeichenkette> Telefonnummer • FAX <Zeichenkette>

Telefaxnummer • EMAIL1 <Zeichenkette> Email-Adresse Nr. 1 • EMAIL2 <Zeichenkette> Email-Adresse Nr. 2 • EMAIL3 <Zeichenkette> Email-Adresse Nr. 3 • COMMENT <Zeichenkette> Kommentar • GROUP1

Gruppe Nr. 1 • GROUP2

Gruppe Nr. 2 • GROUP3

Gruppe Nr. 3 • GROUP4

Gruppe Nr. 4 • GROUP5

Gruppe Nr. 5 • GROUP6

Gruppe Nr. 6 • GROUP7

Gruppe Nr. 7

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

• GROUP8

Gruppe Nr. 8 • SELECT

Selektionsstatus, d.h. ‘ON’ oder ‘OFF’. ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NONETWORKEDIT ‘Warnung:’

Bitte beachten Sie, daû diese Vorgaben nur vom DFAEditor verwendet werden, nicht jedoch vom AREXX-Interface!

‘Beispiel:’

/*
 * Beispiel fÈur ein Arexx-Skript, das in Verbindung mit
 * dem New-Befehl des DFA-Editors verwendet werden kann.
 *
 * Anrede und Name werden gesetzt.
 *
 */
address ’DFA’
edittemplate ’salutation="Herr" name="<noch unbekannt>"’
exit

7.5.4.10 Der FIRST Befehl

‘Format:’

FIRST [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Die erste Adresse der Liste wird zur aktuellen. Diese Adresse wird in ADDRESS zurÈuckgegeben.

‘Parameter:’ • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden: DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 26 DFA V2.6

• RXERR NOFIRST • RXERR ENVCHANGED

7.5.4.11 Der FREELOCK Befehl

‘Format:’ FREELOCK ‘Funktion:’

Wenn Sie Èuber den Befehl ATTEMPTLOCK einen Schreibzugriff auf die Adressdatei erhalten haben (vgl. Abschnitt 7.5.4.3 [ATTEMPTLOCK], Seite 18), so sollten Sie die Datei sofort nach Gebrauch mit dem Befehl FREELOCK wieder freigeben, damit andere Netzwerkteilnehmer darauf zugreifen kÈonnen.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOSAVE • RXERR ENVCHANGED ‘Warnung:’

Nur im Netzwerkmodus sinnvoll.

7.5.4.12 Der GETCURRENT Befehl

‘Format:’

GETCURRENT [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Der aktuelle Eintrag (falls einer existiert) wird zurÈuckgegeben. ‘Parameter:’ • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOCURRENT • RXERR ENVCHANGED DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

7.5.4.13 Der GETPREFS Befehl

‘Format:’

GETPREFS [SHOWAPPICON|APPICON] [AUTOSAVE|AS] [MAKEICON] [SE- CRETMODE|SM] [NETWORKMODE|NWMODE] [NETWORKRETRIES|NWRETRIES] [NETWORKDELAY|NWDELAY] [GROUPNAME1] [GROUPNAME2] [GROUP- NAME3] [GROUPNAME4] [GROUPNAME5] [GROUPNAME6] [GROUPNAME7] [GROUPNAME8] [GROUPRELATION|GREL] [MODEMBAUD|MBAUD] [MODE- MINIT|MINIT] [MODEMEXIT|MEXIT] [MODEMPREDIAL|MPDIAL] [MODEM- SUFFDIAL|MSDIAL] [MODEMSERDEV|MDEV] [MODEMSERDEVNO|MDEVNO] [MODEMUSEODU|MODU] [MODEMRETRIES|MRETRIES] [MODEMDELAY|MDELAY] [PATHSADDRESSFILE|PAFILE] [PATHSEXTERNALDIR|PEXT] [PATHSASCI- IED|PASCIIED] [PATHSASCIISHOW|PASCIISHOW] [SORTBY1] [SORTBY2] [SORTBY3] [SORTBY4] [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’

SHOWAPPICON=APPICON/S, AUTOSAVE=AS/S, MAKEICON/S, SECRETMODE=SM/S, NETWORKMODE=NWMODE/S, NETWORKRETRIES=NWRETRIES/S, NETWORK- DELAY=NWDELAY/S, GROUPNAME1/S, GROUPNAME2/S, GROUPNAME3/S, GROUPNAME4/S, GROUPNAME5/S, GROUPNAME6/S, GROUPNAME7/S, GROUP- NAME8/S, GROUPRELATION=GREL/S, MODEMBAUD=MBAUD/S, MODEMI- NIT=MINIT/S, MODEMEXIT=MEXIT/S, MODEMPREDIAL=MPDIAL/S, MODEM- SUFFDIAL=MSDIAL/S, MODEMSERDEV=MDEV/S, MODEMSERDEVNO=MDEVNO/K/S, MODEMUSEODU=MODU/S, MODEMRETRIES=MRETRIES/K/S, MODEMDE- LAY=MDELAY/S, PATHSADDRESSFILE=PAFILE/S, PATHSEXTERNALDIR=PEXT/S, PATHSASCIIED=PASCIIED/S, PATHSASCIISHOW=PASCIISHOW/S, SORTBY1/S, SORTBY2/S, SORTBY3/S, SORTBY4/S, VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Gibt die Einstellungen fÈur den angegebenen Paramter zurÈuck. Es wird immer nur der erste Parameter ausgewertet. Der Wert kann dann Èuber RESULT oder die Èubergebene VAR oder

STEM Variable erreicht werden.

‘Parameter:’

• SHOWAPPICON|APPICON Applikation-Icon:

− 0 AppIcon nicht anzeigen − 1 AppIcon anzeigen • AUTOSAVE|AS

Automatische Sicherung der Adressdatei.

− ALWAYS Beim Beenden des DFA-Editors immer die Datei speichern. − REMOVE Beim Beenden der gesamten DFA-Applikation wird die Datei gespeichert.

− ASK Beim Verlassen des Editors iwrd gefragt, ob die Datei gesichert werden soll.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 28 DFA V2.6

• MAKEICON

Mit der Adressdatei wird ein Icon abgespeichert: − 0 Icon abspeichern ausgeschaltet − 1 Icon abspeichern eingeschaltet • SECRETMODE|SM

Geheimmodus:

− 0 Geheimmodus ausgeschaltet − 1 Geheimmodus eingeschaltet • NETWORKMODE|NWMODE Netzwerkmodus:

− 0 Netzwerkmodus ausgeschaltet − 1 Netzwerkmodus eingeschaltet • NETWORKRETRIES|NWRETRIES Anzahl der Wiederholungsversuche, einen Schreibzugriff auf die Adressdatei zu erhalten.

• NETWORKDELAY|NWDELAY Anzahl der Sekunden, die zwischen zwei Versuchen, einen Schreibzugriff zu erhalten gewartet werden soll.

• GROUPNAME1 • GROUPNAME2 • GROUPNAME3 • GROUPNAME4 • GROUPNAME5 • GROUPNAME6 • GROUPNAME7 • GROUPNAME8

Der jeweilige Gruppen-Name. • GROUPRELATION|GREL

Gruppen-VerknÈupfung:

− OR VerknÈupfung Èuber ODER. − AND VerknÈupfung Èuber UND.

• MODEMBAUD|MBAUD

Baudrate des Modems. MÈogliche Werte sind: − 1200 − 2400 − 4800 − 7200 − 9600

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

− 12000 − 14400 − 16800 − 19200 − 31250 − 38400 − 57600 − 64000 − 76800 − 115000 • MODEMINIT|MINIT

Initialisierungsstring des Modems. • MODEMEXIT|MEXIT

Exit-String des Modems.

• MODEMPREDIAL|MPDIAL Der String, der vor der Telefonnummer an das Modem geschickt wird.

• MODEMSUFFDIAL|MSDIAL Der String, der nach der Telefonnummer an das Modem geschickt wird.

• MODEMSERDEV|MDEV

Der Name des seriellen GerÈates. • MODEMSERDEVNO|MDEVNO Die Nummer des seriellen GerÈates.

• MODEMUSEODU|MODU

Benutzung der OwnDevUnit.library:

− 0 Die OwnDevUnit.library wird nicht verwendet. − 1 Die OwnDevUnit.library wird verwendet.

• MODEMRETRIES|MRETRIES Anzahl der Wiederholungsversuche, falls besetzt ist.

• MODEMDELAY|MDELAY VerzÈogerung (in Sekunden) zwischen zwei Wiederholungsversuchen.

• PATHSADDRESSFILE|PAFILE Pfad und Name der Adressdatei.

• PATHSEXTERNALDIR|PEXT Name des Verzeichnisses fÈur die externen Dateien • PATHSASCIIED|PASCIIED Name (incl. Pfad) fÈur den Text-Editor.

• PATHSASCIISHOW|PASCIISHOW Name (incl. Pfad) fÈur das Text-Anzeige-Programm.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 30 DFA V2.6

• SORTBY1 • SORTBY2 • SORTBY3 • SORTBY4

Jeweils eins der folgenden SchlÈusselworte, je nachdem, nach welchem Feld gesucht werden soll:

− SALUTATION − FIRSTNAME − NAME − CO − STREET − ZIP − CITY − STATE − COUNTRY − BIRTHDAY − PHONE − FAX − EMAIL1 − EMAIL2 − EMAIL3 − COMMENT − CLEAR GelÈoschtes Sortierkriterium (d.h. keines).

• VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

Der RÈuckgabewert ist vom Parameter abhÈangig, vgl. oben. ‘Beispiel:’

GETPREFS MBAUD VAR BAUDRATE SAY BAUDRATE ⇒ 2400

7.5.4.14 Der GETTEMPLATE Befehl

‘Format:’

GETTEMPLATE [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

‘Funktion:’

Die aktuelle Template-Adresse wird zurÈuckgegeben. ‘Parameter:’ • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOMEM

7.5.4.15 Der GUI Befehl

‘Format:’

GUI [<input>] [<output>] ‘Befehlsmuster:’ INPUT/T, OUTPUT/T ‘Funktion:’

Mit diesem Befehl kÈonnen Sie die Ausgabe (Output) des DFAEditors, bzw. die Eingabe (Input) in diesen sperren und wieder freigeben.

Haben Sie mit ‘GUI INPUT OFF’ die EingabemÈoglichkeiten des DFAEditors gesperrt, so sind dort keinerlei Eingaben mehr mÈoglich, d.h. Sie kÈonnen weder Gadgets noch MenÈus anwÈahlen; auch das Scrollen in den Listviews ist nicht lÈanger mÈoglich. Wenn Sie mit ‘GUI OUTPUT OFF’ die Ausgaben des DFAEditors sperren, heiût das, daû bei "Bewegungen" innerhalb der Adressliste Ð z.B. mittels ‘NEXT’ oder ‘PREV’ Ð die entsprechende Anzeige im DFAEditor (AdressśListview und PanelśListview) nicht aktualisiert wird. Erst nach dem Befehl ‘GUI OUTPUT ON’ wird die Anzeige wieder aktiviert.

‘Parameter:’ • INPUT

Sperrt Eingaben in den DFAEditor bzw. ermÈoglicht sie wieder. • OUTPUT

Verhindert, daû der DFAEditor den Adressś und den PanelśListview aktualisert, bzw. ermÈoglicht dieses wieder.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR SYNTAX ‘Warnung:’

Bitte achten Sie darauf, daû Sie, wenn Sie die Einś und/oder Ausgabe des DFAEditors ausgeschaltet haben, Sie vor der Beendigung des ArexxśSkripts wieder einschalten.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 32 DFA V2.6

7.5.4.16 Der ICONIFY Befehl

‘Format:’ ICONIFY ‘Befehlsmuster:’ ‘Funktion:’

Der DFA-Editor wird, falls er gerade lÈauft, beendet. Der DFA-Server lÈauft weiter, sodaû der DFA-Editor weiterhin Èuber den "Hotkey" erreicht werden kann.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOICONIFY

7.5.4.17 Der KILL Befehl

‘Format:’

KILL [CURRENT] [SELECTED] ‘Befehlsmuster:’ CURRENT/S, SELECTED/S ‘Funktion:’

Der aktuelle Eintrag (CURRENT) bzw. alle selektierten (SELECTED) Adressen werden gelÈoscht! Der KILL-Befehl kann auch ohne Parameter aufgerufen werden, dann wird der aktuelle Eintrag gelÈoscht.

‘Parameter:’ • CURRENT

Die aktuelle Adresse. Kann auch weggelassen werden. • SELECTED

Alle selektierten Adressen ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKKILL ‘Warnung:’

Es wird keinerlei Sicherheitsabfrage gemacht. Die Adresse(n) wird/werden auch dann gelÈoscht, wenn sie zuvor verÈandert wurde(n)!

7.5.4.18 Der LAST Befehl

‘Format:’

LAST [VAR <name>] [STEM <name>] DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Die letzte Adresse der Liste wird zur aktuellen. Diese Adresse wird in ADDRESS zurÈuckgegeben.

‘Parameter:’ • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED

7.5.4.19 Der LOAD Befehl

‘Format:’

LOAD [<őlename>] [FORCE] [PROMPT] ‘Befehlsmuster:’

FILENAME, FORCE/S, PROMPT/S ‘Funktion:’

Die angegebene Adressliste wird geladen, insofern die bestehende zuvor nicht verÈandert wurde. Mit FORCE kann man ein Laden erzwingen! Beachten Sie bitte, dass in diesem Fall evtl. zuvor eingegebene Adressen verworfen werden.

Anstatt eines Filenames kÈonnen Sie auch PROMPT angeben, dann wird dem Anwender zur Eingabe des Dateinamens ein File-Requester zur VerfÈugung gestellt.

‘Parameter:’

• FILENAME <Zeichenkette> Adressdatei, die geladen werden soll.

• FORCE

Erzwingt ein Laden. • PROMPT

ErmÈoglicht die Eingabe des Filenamens Èuber einen File-Requester. ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOLOAD • RXERR ENVCHANGED • RXERR MODIFIED • RXERR NOFILENAME

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 34 DFA V2.6

7.5.4.20 Der LOADPREFS Befehl

‘Format:’

LOADPREFS [<őlename>] [RESET] [PROMPT] ‘Befehlsmuster:’

FILENAME, RESET/S, PROMPT/S ‘Funktion:’

LÈadt eine neue Preferences-Datei. ‘Parameter:’

• FILENAME Der Filename der Preferences-Datei.

Wenn Sie keinen Dateinamen angeben,so lÈadt DFA die Datei ‘ENV:DFA/DFA.prefs’. • RESET Setzt alle Einstellungen auf die Default-Werte zurÈuck.

• PROMPT Anstatt einen Dateinamen zu Èubergeben, kann die man mit diesem Parameter veranlassen, daû ein Filerequester geÈoffnet wird, in dem dann die Datei ausgewÈahlt werden kann.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOFILENAME • RXERR NOMEM ‘Warnung:’

• Es őndet keine Sicherheitsabfrage statt!

• Dieser Befehl funkioniert nur in der registrierten Version von DFA

7.5.4.21 Der NEW Befehl

‘Format:’

NEW [SALUTATION <Zeichenkette>] [FIRST <Zeichenkette>] [NAME <Zeichenkette>] [STREET <Zeichenkette>] [CO <Zeichenkette>] [ZIP <Zeichenkette>] [CITY

<Zeichenkette>] [STATE <Zeichenkette>] [COUNTRY <Zeichenkette>] [BIRTHDAY
<Zeichenkette>] [PHONE <Zeichenkette>] [FAX <Zeichenkette>] [EMAIL1 <Zeichen-

kette>] [EMAIL2 <Zeichenkette>] [EMAIL3 <Zeichenkette>] [COMMENT <Zeichenkette>] [GROUP1] [GROUP2] [GROUP3] [GROUP4] [GROUP5] [GROUP6] [GROUP7] [GROUP8] [SELECT] [EXTERNAL <Zeichenkette>] ‘Befehlsmuster:’

SALUTATION/K, FIRST/K, NAME/K, STREET/K, CO/K, ZIP/K, CITY/K, STATE/K, COUNTRY/K, BIRTHDAY/K, PHONE/K, FAX/K, EMAIL1/K, EMAIL2/K, EMAIL3/K, COMMENT/K, GROUP1/S, GROUP2/S, GROUP3/S, GROUP4/S, GROUP5/S, GROUP6/S, GROUP7/S, GROUP8/S, SELECT/S, EXTERNAL/K ‘Funktion:’

Es wird eine neue Adresse mit den Èubergebenen Angaben angelegt. Beachten Sie bitte, daû eventuell eingetragene Template-Felder nicht verwendet werden.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

‘Parameter:’

• SALUTATION <Zeichenkette> Anrede • FIRST <Zeichenkette>

Vorname • NAME <Zeichenkette>

Nachname • STREET <Zeichenkette> Straûe • CO <Zeichenkette> c/o • ZIP <Zeichenkette>

Postleitzahl • CITY <Zeichenkette>

Stadt • STATE <Zeichenkette>

Staat • COUNTRY <Zeichenkette> Land • BIRTHDAY <Zeichenkette> Geburtstag • PHONE <Zeichenkette>

Telefonnummer • FAX <Zeichenkette>

Telefaxnummer • EMAIL1 <Zeichenkette> EMail-Adresse Nr. 1 • EMAIL2 <Zeichenkette> EMail-Adresse Nr. 2 • EMAIL3 <Zeichenkette> EMail-Adresse Nr. 3 • COMMENT <Zeichenkette> Kommentar • GROUP1

Gruppen-Markierung Nr. 1 • GROUP2

Gruppen-Markierung Nr. 2 DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 36 DFA V2.6

• GROUP3

Gruppen-Markierung Nr. 3 • GROUP4

Gruppen-Markierung Nr. 4 • GROUP5

Gruppen-Markierung Nr. 5 • GROUP6

Gruppen-Markierung Nr. 6 • GROUP7

Gruppen-Markierung Nr. 7 • GROUP8

Gruppen-Markierung Nr. 8 • SELECT

Selektions-Flag, ‘0’ oder ‘1’ • EXTERNAL <Zeichenkette> Dateiname der zugehÈorigen externen Datei (falls vorhanden).

7.5.4.22 Der NEWFILE Befehl

‘Format:’

NEWFILE [<őlename>] [FORCE] [PROMPT] ‘Befehlsmuster:’

FILENAME, FORCE/S, PROMPT/S ‘Funktion:’

Dieses Kommando ermÈoglicht es Ihnen, eine neue Adressdatei anzulegen. Wurde die Adressdatei zuvor verÈandert, kann keine neue Adressdatei angelegt werden, da sonst die ÈAnderungen verloren gingen. Um ein Neuanlegen der Adressdatei dennoch zu erzwingen, kÈonnen Sie den Parameter ‘FORCE’ angeben.

Durch den Parameter ‘PROMPT’ veranlassen Sie das Programm, einen Filerequester zu Èoffnen, im dem Sie den neuen Filenamen eingeben kÈonnen.

‘Parameter:’ • FILENAME

Dateiname der neuen Datei. • FORCE

Erzwingt ein Neuanlegen der genannten Datei, auch wenn die ursprÈungliche Adressdatei verÈandert wurde.

• PROMPT

Stellt einen FileśRequester zur VerfÈugung, Èuber den man den neuen Filenamen eingeben kann.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NODIR • RXERR NOEXTERNAL • RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKNEW

7.5.4.23 Der NEXT Befehl

‘Format:’

NEXT [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Die nÈachste Adresse der Liste wird angewÈahlt und zurÈuckgegeben. ‘Parameter:’ • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NONEXT • RXERR ENVCHANGED

7.5.4.24 Der NEXTSEL Befehl

‘Format:’

NEXTSEL [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Die nÈachste selektierte Adresse wird angewÈahlt und zurÈuckgegeben. ‘Parameter:’ • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 38 DFA V2.6

• .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NONEXTSEL • RXERR ENVCHANGED

7.5.4.25 Der OPENEDITWINDOW Befehl

‘Format:’

OPENEDITWINDOW ‘Funktion:’

ÈOffnet das EditśFenster mit der aktuellen Adresse,insofern eine existiert. Die AusfÈuhrung des ArexxśSkripts wird solange angehalten, bis das EditśFenster wieder geschlossen wurde.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR CURRENT ‘Warnung:’

Das EditśFenster wird nur geÈoffnet, wenn eine aktuelle Adresse existiert, ansonsten wird ein entsprechender FehlerśCode zurÈuckgeliefert (vgl. oben).

7.5.4.26 Der POPUP Befehl

‘Format:’ POPUP ‘Funktion:’

Wenn der DFA-Editor noch nicht aktiv ist, wird er geladen und sein Hauptfenster Èoffnet sich.

7.5.4.27 Der PREV Befehl

‘Format:’

PREV [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Die vorherige Adresse wird angewÈahlt und zurÈuckgegeben ‘Parameter:’ • VAR <name>

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

• STEM <name> Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOPREV • RXERR ENVCHANGED ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x

7.5.4.28 Der PREVSEL Befehl

‘Format:’

PREVSEL [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Die vorherige Adresse, die sich im selektierten Zustand beőndet, wird angewÈahlt und zurÈuckgegeben.

‘Parameter:’ • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOPREVSEL • RXERR ENVCHANGED

7.5.4.29 Der PRINT Befehl

‘Format:’

PRINT [WHICH <Zeichenkette>] [FILE <Zeichenkette>] [NLQ] [CONDENSED] [FORMFEED] [<form>] ‘Befehlsmuster:’

WHICH/K, FILE/K, NLQ/S, CONDENSED/S, FORMFEED/S, FORM/N ‘Funktion:’

Druckt die gewÈunschten Adressen. ‘Parameter:’

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 40 DFA V2.6

• WHICH <Zeichenkette>

WHICH kann folgende Zuweisungen bekommen:
ALL Alle Adressen werden gedruckt
SELECTED

Nur die selektierten Adressen werden gedruckt

ACTIVE Nur der aktive Eintrag (falls einer existiert) wird gedruckt

• FILE <Zeichenkette>

Wird FILE im Zusammenhang mit einem Filenamen angegeben, wird statt auf dem Drucker in eine Datei ausgegeben.

• NLQ

Wird dieses SchlÈusselwort angegeben, wird in NLQ gedruckt. • CONDENSED

Es wird "eng" gedruckt • FORMFEED

Nach der letzten ausgedruckten Adresse wird ein Seitenvorschub durchgefÈuhrt. Es wird hier also nicht die Einstellung aus dem Print-Fenster des DFA-Editors Èubernommen!

• FORM

Form kann die Ziffern 0 bis 4 annehmen. Diese Ziffern entsprechen im Wesentichen denen aus dem DruckśFenster, mit dem Unterschied, dass hier mit 0 statt mit 1 begonnen wird, also

0: Kurze Adressliste
1: Lange Adressliste
2: Telefonliste
3: Adressetiketten, [70mm x 36mm]
4: Adress-Karten

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR SYNTAX • RXERR ENVCHANGED • RXERR OPNPRT • RXERR CRTEXTIO • RXERR CRTPORT • RXERR WRITEALL • RXERR WRITESEL • RXERR WRITECURRENT

7.5.4.30 Der SAVE Befehl DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

‘Format:’ SAVE ‘Funktion:’

Die Adressliste wird unter dem aktuellen Namen abgespeichert. ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKSAVE

7.5.4.31 Der SAVEAS Befehl

‘Format:’

SAVEAS [<őlename>] [FORCE] [PROMPT] ‘Befehlsmuster:’

FILENAME, FORCE/S, PROMPT/S ‘Funktion:’

Die Adressliste wird unter dem angegebenen Namen abgespeichert. ‘Parameter:’

• FILENAME <Zeichenkette> Dateiname der zu speichernden Datei.

• FORCE

Speichert die Adressen, auch wenn Sie zuvor nicht verÈandert wurden. • PROMPT

Stellt einen FileśRequester zur VerfÈugung, Èuber den man den Dateinamen angeben kann, unter dem die Adressen gespeichert werden sollen.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NONETWORKSAVE • RXERR NOSAVE • RXERR ENVCHANGED

7.5.4.32 Der SAVEASDEFAULT Befehl

‘Format:’

SAVEASDEFAULT ‘Funktion:’

Die Adressliste wird unter dem "Default"śNamen, der in den DFA-Preferences eingestellt werden kann, abgespeichert.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 42 DFA V2.6

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NONETWORKSAVE • RXERR NOSAVE • RXERR ENVCHANGED ‘Warnung:’

Bitte verwenden Sie diesen Befehl mit Èauûerster Vorsicht! Sollten Sie nÈamlich gerade eine andere als die DefaultśAdressdatei geladen haben, so wird durch diesen Befehl die DefaultśAdressdatei Èuberschrieben!

7.5.4.33 Der SAVEPREFS Befehl

‘Format:’

SAVEPREFS [<őlename>] [PROMPT] ‘Befehlsmuster:’ FILENAME, PROMPT/S ‘Funktion:’

Sichert die Einstellungen. ‘Parameter:’ • FILENAME

Der Name der Preferences-Datei, die gespeichert werden soll.

Wird kein Filename vorgegeben, so wird die Datei nach ‘ENV:DFA/DFA.prefs’ bzw. ‘ENVARC:DFA/DFA.prefs’ gespeichert.

• PROMPT

Es wird ein Filerequester geÈoffnet und man kann den Dateinamen, unter dem die Einstellungen abgespeichert werden sollen, auswÈahlen.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOFILENAME • RXERR NOMEM ‘Warnung:’

Dieser Befehl funkioniert nur in der registrierten Version von DFA.

7.5.4.34 Der SEARCH Befehl

‘Format:’

SEARCH [PATTERN] <zeichenkette> [IGNORECASE] [NOWILDCARDS] [ALL] [SA- LUTATION] [FIRST] [NAME] [STREET] [CO] [ZIP] [CITY] [STATE] [COUNTRY] DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

[BIRTHDAY] [PHONE] [FAX] [EMAIL1] [EMAIL2] [EMAIL3] [COMMENT] [VAR

<name>] [STEM <name>]

‘Befehlsmuster:’

PATTERN/A, IGNORECASE/S, NOWILDCARDS/S, ALL/S, SALUTATION/S, FIRST/S, NAME/S, STREET/S, CO/S, ZIP/S, CITY/S, STATE/S, COUNTRY/S, BIRTHDAY/S, PHONE/S, FAX/S, EMAIL1/S, EMAIL2/S, EMAIL3/S, COMMENT/S, VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Es wird nach dem angegebenen Suchstring gesucht. Wird ein passender Eintrag gefunden, so wird dieser in ADDRESS zurÈuckgegeben. Ist das Hauptfenster des DFA-Editors geÈoffnet, so wird die Adressliste entsprechend aktualisiert.

‘Parameter:’

• PATTERN <Zeichenkette> Ein Such-Pattern. Die aus der Shell bekannten "Joker"-Zeichen, wie z.B. #? kÈonnen (bzw. mÈussen) verwendet werden (es sei denn man verwendet den ‘NOWILDCARDS’- Parameter). Bitte beachten Sie, daû sogenannte ZeichenkettenbruchstÈucke nur gefunden werden, wenn Sie davor und danach entsprechende "Joker"-Zeichen setzen (siehe Beispiel)! Eine Beschreibung gÈultiger Suchmuster őnden Sie unter Abschnitt 8.9 [Search], Seite 70 • IGNORECASE

Groû- und Kleinschreibung wird nicht beachtet. • NOWILDCARDS

Es soll nur nach Text-BruchstÈucken gesucht werden, d.h. es werden keine Amiga- Patterns wie z.B: ‘#?’ verwendet.

• ALL

Es werden alle Felder durchsucht. • SALUTATION

Es wird nur in den Salutation-Feldern gesucht. • FIRST

Es wird nur in den First-Feldern gesucht. • NAME

Es wird nur in den Name-Feldern gesucht. • STREET

Es wird nur in den Street-Feldern gesucht. • CO

Es wird nur in den c/o-Feldern gesucht. • ZIP

Es wird nur in den ZIP-Feldern gesucht. • CITY

Es wird nur in den City-Feldern gesucht.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 44 DFA V2.6

• STATE

Es wird nur in den State-Feldern gesucht. • COUNTRY

Es wird nur in den Country-Feldern gesucht. • BIRTHDAY

Es wird nur in den Birthday-Feldern gesucht. • PHONE

Es wird nur in den Phone-Feldern gesucht. • FAX

Es wird nur in den Fax-Feldern gesucht. • EMAIL1

Es wird nur in den EMail1-Feldern gesucht. • EMAIL2

Es wird nur in den EMail2-Feldern gesucht. • EMAIL3

Es wird nur in den EMail3-Feldern gesucht. • COMMENT

Es wird nur in den Comment-Feldern gesucht. • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED • RXERR NOTFOUND ‘Beispiel:’

/*
 * Suche nach allen Namen, die mit M anfangen.
 * Groû- und Kleinschreibung soll nicht beachtet
 * werden.
 */
ADDRESS ’DFA’
SEARCH ’M#?’ IGNORECASE NAME

7.5.4.35 Der SEARCHNEXT Befehl DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

‘Format:’

SEARCHNEXT [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Es wird nach dem nÈachsten Vorkommen des in Search angegebenenStrings gesucht. Wird ein entsprechender Eintrag gefunden, so wird dieser zurÈuckgegeben. Ist das Hauptfenster des DFA-Editors geÈoffnet, so wird die Adressliste entsprechend aktualisiert.

‘Parameter:’ • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’

• .ADDRESS.COUNT • .ADDRESS.x Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOTFOUND • RXERR ENVCHANGED

7.5.4.36 Der SELALL Befehl

‘Format:’ SELALL ‘Funktion:’

Alle EintrÈage der Adressliste werden selektiert. ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKSELECT ‘Warnung:’

Nur die Adressen, die der aktuellen Gruppenselektierung entsprechen, werden selektiert!

7.5.4.37 Der SELBYNAME Befehl

‘Format:’

SELBYNAME [PATTERN] <Zeichenkette> ‘Befehlsmuster:’ PATTERN/A DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 46 DFA V2.6

‘Funktion:’

Alle EintrÈage der Adressliste, die in das Èubergebene Zeichenmuster passen, werden selektiert. Groûś und Kleinschreibung wird nicht beachtet.

‘Parameter:’

• PATTERN <Zeichenkette> Ein Suchmuster. Die Beschreibung gÈultiger Suchmuster őnden Sie unter Abschnitt 8.9 [Search], Seite 70.

‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKSELECT ‘Warnung:’

Es werden alle Felder der angezeigten Adressen durchsucht.

7.5.4.38 Der SELECT Befehl

‘Format:’

SELECT [QUERY] [VAR <name>] [STEM <name>] ‘Befehlsmuster:’ QUERY/S, VAR/K, STEM/K ‘Funktion:’

Der aktuelle Eintrag (falls vorhanden) wird selektiert. Gibt man QUERY an, so wird die aktuelle Adresse nicht selektiert, sondern der "SelektionsśStatus" (0 oder 1) zurÈuckgegeben.

‘Parameter:’ • QUERY • VAR <name> • STEM <name> ‘Ergebnis:’ • .SELECTED Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR NOCURRENT • RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKSELECT

7.5.4.39 Der SETPREFS Befehl

‘Format:’

SETPREFS [<showappicon|appicon>] [AUTOSAVE|AS <zeichenkette>] [<makeicon>] [<secretmode|sm>] [<networkmode|nwmode>] [NETWORKRETRIES|NWRETRIES

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

<zahl>] [NETWORKDELAY|NWDELAY <zahl>] [GROUPNAME1 <zeichenkette>]

[GROUPNAME2 <zeichenkette>] [GROUPNAME3 <zeichenkette>] [GROUPNAME4

<zeichenkette>] [GROUPNAME5 <zeichenkette>] [GROUPNAME6 <zeichenkette>]

[GROUPNAME7 <zeichenkette>] [GROUPNAME8 <zeichenkette>] [GROUPRELA- TION|GREL <zeichenkette>] [MODEMBAUD|MBAUD <zeichenkette>] [MODEMI- NIT|MINIT <zeichenkette>] [MODEMEXIT|MEXIT <zeichenkette>] [MODEMPRE- DIAL|MPDIAL <zeichenkette>] [MODEMSUFFDIAL|MSDIAL <zeichenkette>] [MO- DEMSERDEV|MDEV <zeichenkette>] [MODEMSERDEVNO|MDEVNO <zahl>] [<modemuseodu|modu>] [MODEMRETRIES|MRETRIES <zahl>] [MODEMDE- LAY|MDELAY <zahl>] [PATHSADDRESSFILE|PAFILE <zeichenkette>] [PATH- SEXTERNALDIR|PEXT <zeichenkette>] [PATHSASCIIED|PASCIIED <zeichenkette>] [PATHSASCIISHOW|PASCIISHOW <zeichenkette>] [SORTBY1 <zeichenkette>] [SORTBY2 <zeichenkette>] [SORTBY3 <zeichenkette>] [SORT BY4 <zeichenkette>] ‘Befehlsmuster:’

SHOWAPPICON=APPICON/T, AUTOSAVE=AS/K, MAKEICON/T, SECRETMODE=SM/T, NETWORKMODE=NWMODE/T, NETWORKRETRIES=NWRETRIES/K/N, NET- WORKDELAY=NWDELAY/K/N, GROUPNAME1/K, GROUPNAME2/K, GROUP- NAME3/K, GROUPNAME4/K, GROUPNAME5/K, GROUPNAME6/K, GROUP- NAME7/K, GROUPNAME8/K, GROUPRELATION=GREL/K, MODEMBAUD=MBAUD/K, MODEMINIT=MINIT/K, MODEMEXIT=MEXIT/K, MODEMPREDIAL=MPDIAL/K, MODEMSUFFDIAL=MSDIAL/K, MODEMSERDEV=MDEV/K, MODEMSERDEVNO=MDEVNO/K/N, MODEMUSEODU=MODU/T, MODEMRETRIES=MRETRIES/K/N, MODEMDE- LAY=MDELAY/K/N, PATHSADDRESSFILE=PAFILE/K, PATHSEXTERNALDIR=PEXT/K, PATHSASCIIED=PASCIIED/K, PATHSASCIISHOW=PASCIISHOW/K, SORTBY1/K, SORTBY2/K, SORTBY3/K, SORTBY4/K ‘Funktion:’

Erlaubt das Setzen der wichtigsten Einstellungen. ‘Parameter:’

• SHOWAPPICON|APPICON Schaltet das Application-Icon an bzw. aus.

• AUTOSAVE|AS <zeichenkette> Schaltet den gewÈunschten Save-Modus ein. MÈoglich sind − ALWAYS Sichert die Adress-Datei immer bei Verlassen des DFA-Editors. − REMOVE Sichert die Adress-Datei nur, wenn der DFA-Editor mit Remove verlassen wird, d.h. auch der DFA-Server beendet wird.

− ASK Fragt bei Verlassen des DFA-Editors nach, ob die Adress-Datei gespeichert werden soll.

• MAKEICON

Eingeschaltet wird DFA dazu veranlaût, zusammen mit der Adress-Datei auch ein entsprechende Icon abzuspeichern.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 48 DFA V2.6

• SECRETMODE|SM

Schaltet den "Geheim"-Modus ein und aus. • NETWORKMODE|NWMODE

Schaltet den Netzwerk-Modus ein und aus. • NETWORKRETRIES|NWRETRIES <zahl>

Anzahl der Wiederholungsversuche fÈur den Netzwerk-Modus. • NETWORKDELAY|NWDELAY <zahl>

LÈange der VerzÈogerung zwischen zwei Wiederholungsversuchen im Netzwerkmodus (in Sekunden).

• GROUPNAME1 • GROUPNAME2 • GROUPNAME3 • GROUPNAME4 • GROUPNAME5 • GROUPNAME6 • GROUPNAME7 • GROUPNAME8

Setzt den jeweiligen Gruppennamen. • GROUPRELATION|GREL <zeichenkette>

Art der Gruppen-VerknÈupfung, d.h. entweder OR oder AND. • MODEMBAUD|MBAUD <zeichenkette>

Baud-Rate. VerfÈugbar sind:

1200, 2400, 4800, 7200, 9600, 12000, 14400, 16800, 19200, 31250, 38400, 57600, 64000, 76800 und 115200 Baud.

• MODEMINIT|MINIT <zeichenkette>

Zeichenkette, die zur Initialisierung des Modems verwendet werden soll. • MODEMEXIT|MEXIT <zeichenkette>

Zeichenkette, die zum Beenden der Verbindung verwendet werden soll. • MODEMPREDIAL|MPDIAL <zeichenkette>

Die Zeichenkette, die direkt vor der eigentlichen Telefonnummer verschickt werden soll.

• MODEMSUFFDIAL|MSDIAL <zeichenkette>

Die Zeichenkette, die direkt nach der eigentlichen Telefonnummer verschickt werden soll.

• MODEMSERDEV|MDEV <zeichenkette> Der Name des seriellen GerÈates. • MODEMSERDEVNO|MDEVNO <zahl>

Nummer des seriellen GerÈates (i.d.R. ‘0’). • MODEMUSEODU|MODU

Die Verwendung der ‘OwnDevUnit.library’ wird ein- oder ausgeschaltet.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

• MODEMRETRIES|MRETRIES <zahl>

Anzahl der Wiederholungsversuche beim WÈahlen. • MODEMDELAY|MDELAY <zahl>

LÈange der Pause zwischen zwei WÈahlversuchen (in Sekunden) • PATHSADDRESSFILE|PAFILE <zeichenkette> Name der Adressdatei, die beim Starten von DFA geladen werden soll.

• PATHSEXTERNALDIR|PEXT <zeichenkette> Name der Schublade, in der die externen Dateien gespeichert werden sollen.

• PATHSASCIIED|PASCIIED <zeichenkette> Name des Editors (incl. Pfad), der zum Bearbeiten der externen Dateien verwendet werden soll.

• PATHSASCIISHOW|PASCIISHOW <zeichenkette> Name des Anzeigeprogramms (incl. Pfad), das zum Ansehen der externen Dateien verwendet werden soll.

• SORTBY1 <zeichenkette> • SORTBY2 <zeichenkette> • SORTBY3 <zeichenkette> • SORTBY4 <zeichenkette>

Jedes Sortierkriterium kann einen der folgenden Feldnamen erhalten:

SALUTATION, FIRSTNAME, NAME, CO, STREET, ZIP, CITY, STATE, COUNTRY,
BIRTHDAY, PHONE, FAX, EMAIL1, EMAIL2, EMAIL3, COMMENT.

Wollen Sie ein Sortierkriterium lediglich lÈoschen, geben Sie bitte statt einem Feldnamen CLEAR an.

‘Ergebnis:’ -

7.5.4.40 Der SORT Befehl

‘Format:’

SORT [SORT1 <Zeichenkette>] [SORT2 <Zeichenkette>] [SORT3 <Zeichenkette>] [SORT4 <Zeichenkette>] ‘Befehlsmuster:’

SORT1/K, SORT2/K, SORT3/K, SORT4/K ‘Funktion:’

Die Adressliste wird entsprechend der in den DFA-Preferences Sortierkriterien sortiert. Alternativ dazu kann man die Sortierkritierien explizit Èubergeben, dann wird nach diesen sortiert.

‘Parameter:’

• SORT1 <Zeichenkette> DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 50 DFA V2.6

• SORT2 <Zeichenkette> • SORT3 <Zeichenkette> • SORT4 <Zeichenkette>

Die folgenden SchlÈusselworte werden in Zusammenhang mit den SortierśParametern unterstÈutzt:

− SALUTATION − FIRST − NAME − CO − STREET − ZIP − CITY − STATE − COUNTRY − BIRTHDAY − PHONE − FAX − EMAIL1 − EMAIL2 − EMAIL3 − COMMENT ‘Ergebnis:’

Folgende Fehler kÈonnen in RC2 zurÈuckgegeben werden:

• RXERR ENVCHANGED • RXERR NONETWORKSORT

7.5.5 FehlerśNummern

Neben dem "normalen" FehlerśCode in der Variablen RC^2 gibt das AREXXśInterface von DFA eine weitere Fehlernummer in RC2 zurÈuck, die genauer beschreibt, was fÈur ein Fehler aufgetreten ist. Im folgenden nun die mÈoglichen Fehlernummern und ihre Bedeutung:

Symbolischer Name Beschreibung

10 RXERR_NONETWORKAPPEND....Das AnhÈangen von Dateien ist fehlgeschlagen,

da der Netzwerkmodus aktiviert ist

11 RXERR_MODIFIED...........Die Adressdatei wurde verÈandert

2 siehe AREXX User’s Reference Manual, William S. Hawes, P.O. Box 308, Maynard, MA 01754 DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

12 RXERR_NOFILENAME.........Es wurde kein Dateiname angegeben
13 RXERR_NOCURRENT..........Es existiert keine aktuelle Adresse
14 RXERR_NOFIRST............Es existiert keine erste Adresse
15 RXERR_NOICONIFY..........Der Editor konnte nicht iconiőziert,

d.h. beendet werden

16 RXERR_NONETWORKKILL......Das LÈoschen von Adressen ist im

Netzwerkmodus nicht erlaubt

17 RXERR_NOLAST.............Es gibt keine letzte Adresse
18 RXERR_NOLOAD.............Die Adressdatei konnte nicht geladen werden
19 RXERR_NONETWORKNEW.......Im Netzwerkmodus kÈonnen keine

neuen Adressen angelegt werden

20 RXERR_NONEXT.............Es gibt keine nÈachste Adresse
21 RXERR_NONEXTSEL..........Es gibt keine nÈachste selektierte Adresse
22 RXERR_NOPREV.............Es gibt keine vorherige Adresse
23 RXERR_NOPREVSEL..........Es gibt keine vorherige selektierte Adresse
24 RXERR_SYNTAX.............Im AREXXśBefehl wurde ein SyntaxśFehler gefunden
25 RXERR_WRITEALL...........Das "Drucken" der Adressen (alle)

in eine Datei schlug fehl

26 RXERR_WRITESEL...........Das "Drucken" der Adressen (selektierte) in eine

Datei schlug fehl

27 RXERR_WRITECURRENT.......Das "Drucken" der aktuellen Adresse in eine Datei

schlug fehl

28 RXERR_NOSAVE.............Die Adressdatei konnte nicht abgespeichert werden.
29 RXERR_NONETWORKSAVE......Ein explizites Abspeichern ist im Netzwerkmodus

nicht gestattet

30 RXERR_NOTFOUND...........Die gesuchte Adresse konnte nicht gefunden werden
31 RXERR_NONETWORKCLEAR.....Das Deselektieren von Adressen ist im Netzwerkmodus

nicht gestattet

32 RXERR_NONETWORKSELECT....Das Selektieren von Adressen ist im Netzwerkmodus

nicht gestattet

33 RXERR_NONETWORKSORT......Das Sortieren von Adressen ist im Netzwerkmodus

nicht gestattet

34 RXERR_NONETWORKEDIT......Das Edieren von Adressen ist im Netzwerkmodus

nicht gestattet

35 RXERR_OPNPRT.............Der Drucker konnte nicht angesprochen werden
36 RXERR_CRTEXTIO...........Die Kommunikation mit dem Drucker ist fehlgeschlagen

(ExtIO konnte nicht initialisiert werden)

37 RXERR_CRTPORT............Die Kommunikation mit dem Drucker ist fehlgeschlagen

(Der Messageport konnte nicht geÈoffnet werden)

38 RXERR_NOMEM..............Zu wenig Speicher (RAM) verfÈugbar
39 RXERR_NORELOAD...........Das erneute Laden der Adressdatei ging schief
40 RXERR_NOWRITELOCK........Es konnte kein Schreibzugriff auf die Adressdatei

gesetzt werden

41 RXERR_NODIR..............Das benÈotigte Verzeichnis wurde nicht gefunden
42 RXERR_NOFILE.............Die Adressdatei wurde nicht gefunden
43 RXERR_APPENDFAILED.......Das AnhÈangen der Adressdatei ging schief
44 RXERR_ENVCHANGED.........Die AusfÈuhrung des AREXXśBefehls muûte abgebrochen

werden, da sich die Adressumgebung geÈandert hat (z.B. neues Adressőle)

45 RXERR_NOEXTERNAL.........Der Zugriff auf die externe Datei hatte keinen Erfolg
46 RXERR_NOSERIALDEV........Das serielle GerÈat konnte nicht geÈoffnet werden
47 RXERR_NOPHONENUM.........Die aktuelle Adresse hat keine Telefonnummer
48 RXERR_SERNOCARRIER.......Telefon: No Carrier
49 RXERR_SERNODIALTONE......Telefon: No dialtone
50 RXERR_SERRING............Telefon: Ring

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 52 DFA V2.6

51 RXERR_SERBUSY............Telefon: Line is busy
52 RXERR_SEROK..............Telefon: Modem sent ’Ok’
53 RXERR_SERERROR...........Telefon: Modem recognized an error
54 RXERR_SERCONNECT.........Telefon: Data connect
55 RXERR_SERVOICE...........Telefon: Voice connect
56 RXERR_SERUNKNOWN.........Fehler durch das serielle Device
57 RXERR_OPNPRFS............Die Preferences-Datei konnte nicht

geÈoffnet werden

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

8 Das DFA-EditorśProgramm

Der DFA-Editor ist die graphische Schnittstelle von DFA. Er kann separat gestartet werden, oder aber (z.B. Èuber den "Hotkey") vom DFA-Server aus.

8.1 Die Tooltypes

Wenn Sie von der Workbench aus einmal auf das Icon des DFA-Editors klicken und dann im MenÈu das Informationsprogramm aktivieren, kÈonnen Sie folgende Tooltypes verÈandern:

• PUBSCREEN

ÈUber diesen Tooltype kÈonnen Sie einen alternativen "Èoffentlichen Bildschirm" (Public Screen) angeben, indem Sie den Namen des gewÈunschten Bildschirms hinter diesem Tooltype angeben, also z.B.:

PUBSCREEN=TERM

Existiert der angegebene Bildschirm beim ÈOffnen des DFA-EditorśHauptfensters, so wird das Fenster auf diesem geÈoffnet, ansonsten auf dem DefaultśPublicśScreen, in der Regel also auf der Workbench.

• UPPERPUBSCREEN ÈUber den Tooltype ‘UPPERPUBSCREEN=YES’ kÈonnen Sie veranlassen, daû der DFA-Editor seine Fenster auf dem vordersten Bildschirm Èoffnet, vorausgesetzt, dies ist ein "Èoffentlicher" Bildschirm. Ist dies nicht der Fall, so wird der DFA-EditorśProgramm auf dem unter PUBSCREEN angegeben Screen geÈoffnet, ansonsten auf dem DefaultśPublicśScreen.

• GUIDEFILE

Hier kÈonnen Sie den Namen (incl. Pfad) des DFA-EditorśOnlinehilfeśFiles angeben, welches fÈur die OnlineśHilfe verwendet wird (HelpśTaste drÈucken). In der Regel wurde dieser Tooltype vom InstallśProgramm bereits korrekt gesetzt.

• DFAPREFS

Das DFA-PreferencesśProgramm kann direkt aus dem DFA-Editor heraus aufgerufen werden. Damit der DFA-Editor "weiû", wo das DFA-PreferencesśProgramm zu őnden ist, muû man mit diesem Tooltype den Dateinamen (mit Pfad) des DFA-PreferencesśProgramms angeben. In der Regel wurde dieser Tooltype bereits vom InstallśProgramm korrekt gesetzt.

8.2 CLIśParameter

Wenn Sie den DFA-Editor aus der Shell (bzw. dem CLI) starten, werden die Tooltypes aus dem zugehÈorgen ‘.info’śFile verwendet. Die dort eingestellten Parameter kÈonnen Sie Èuberschreiben, indem Sie folgende Parameter verwenden:

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 54 DFA V2.6

PUBSCREEN/K,UPPERPUBSCREEN/K,GUIDEFILE/K,DFAPREFS/K

Das bedeutet, Sie kÈonnen mit ...

... ‘DFAEditor PUBSCREEN=TERM’ den DFA-Editor dazu veranlassen, seine Fenster auf dem Èoffentlichen Bildschirm mit dem Namen ‘TERM’ zu Èoffnen.

... ‘DFAEditor UPPERPUBSCREEN=YES’ den DFA-Editor dazu bringen, seine Fenster auf dem vordersten Bildschirm zu Èoffnen, falls dies ein Èoffentlicher Bildschirm ist.

... ‘DFAEditor GUIDEFILE=Help:DFAEditor.guide’ einen anderen Pfad fÈur die Onlineś Hilfe setzen.

... ‘DFAEditor DFAPREFS=C:DFAPrefs’ einen anderen Pfad fÈur den Aufruf des DFA- PreferencesśProgramms verwenden.

8.3 Das Hauptfenster

Das Hauptfenster des DFA-Editors kÈonnen Sie mit dem SizingśSchalter vergrÈoûern bzw. verkleinern (bis zu einer gewissen MinimalgrÈoûe). Der Fensterinhalt paût sich dieser GrÈoûenÈanderung automatisch an. Da das Hauptfenster ein sogenanntes ApplicationśWindow ist, kÈonnen Sie auf der Workbench eine Adressdatei auf das Fenster "ziehen" und "fallen" lassen. Die entsprechende Datei wird dann geladen.

Im Hauptfenster des DFA-Editors stehen Ihnen folgende MÈoglichkeiten zur VerfÈugung:

• Die AdressenśListe Im AdressśListview wird die Adressliste dargestellt, sobald Sie Adressen eingegeben haben (dazu spÈater mehr). Sie kÈonnen die Liste entweder wie gewohnt mit der Maus hoch und herunter rollen und EintrÈage anwÈahlen, oder aber komplett Èuber die Tastatur bedienen:

   Cursor down Die nÈachste Adresse wird zur aktuellen.
SHIFT+Cursor down Die Liste rollt um eine Seite nach oben.
CRTL+Cursor down Die letzte Adresse wird zur aktuellen.
    Cursor up Die vorherige Adresse wird zur aktuellen.
 SHIFT+Cursor up Die Liste rollt eine Seite nach unten.
 CRTL+Cursor up Die erste Adresse wird zur aktuellen.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Der aktuelle Eintrag wird selektiert.

SPACE Zur Markierung wird dem selektierten

Eintrag ein ‘>’ vorangestellt.

RETURN Aktiviert das FullśFenster, vorausgesetzt,

es existiert eine aktuelle Adresse

SHIFT+RETURN Aktiviert das EditśFenster, vorausgesetzt,

es existiert eine aktuelle Adresse

SHIFT+SPACE Setzt den Blockanfang bzw. das Blockende fÈur

die Block-Selektion.

RSHIFT+[a-z] QuickśSearch:

Rechts-Shift in Verbindung mit einem Buchstaben aktiviert die erste Adresse, die mit dem entsprechenden Buchstaben beginnt

Mit der Maus werden die EintrÈage per Shift Linke Maustaste oder Mittlere Maustaste

Linke Maustaste (vorausgesetzt, sie verfÈugen Èuber eine Drei-Tasten-Maus) selektiert; Auf der

Tastatur kÈonnen Sie mit SPACE den aktuellen Eintrag selekieren. DrÈucken Sie RETURN, so hat dies die gleiche Wirkung, als hÈatten Sie Full angewÈahlt: Die aktuelle Adresse wird in einem separaten Fenster detailliert dargestellt (vergleichen Sie dazu auch Abschnitt 8.6 [Full], Seite 66). Entsprechend erscheint auf SHIFT RETURN das EditśFenster (siehe Abschnitt 8.7 [Edit], Seite 67).

SHIFT SPACE setzt den Blockanfang oder Ð wenn dieser zuvor bereits gesetzt wurde Ð das

Blockende. Nachdem das Blockende festgelegt wurde, werden alle EintrÈage, die zwischen dem Blockanfang und dem Blockende liegen, in Ihrer Selektion umgeschaltet, d.h. unselektierte EintrÈage werden selektiert und umgekehrt. Die gleiche Funktion ist auch Èuber die Maus erreichbar, indem Sie SHIFT zusammen mit der linken Maustaste benutzen.

Die QuickśSearchśFunktion ermÈoglicht es Ihnen, schnell in die NÈahe der gewÈunschten Adresse zu "springen". Hierbei wird immer nach dem ersten Sortierkritierium gesucht; daher mÈussen die Adressen sortiert vorliegen, um ein korrektes Funktionieren der QuickśSearchśFunktion zu gewÈahrleisten.

Bitte beachten Sie, daû Sie die Teile der Adresse, die Sie in diesem Listview dargestellt haben mÈochten, in den DFA-Preferences frei bestimmen kÈonnen!

• Der PanelśListview Unterhalb der Adressenliste sehen Sie einen weiteren Listview. Hier kÈonnen weitere Details der aktuellen Adresse angezeigt werden. In der Grundeinstellung ist dies die Telefonnummer, die drei EMailśAdressen und der Kommentar, jedoch kÈonnen Sie in den DFA-Preferences den Inhalt der Zeilen frei bestimmen.

Da dieser Listview keinen Titel und damit auch kein TastaturkÈurzel besitzt, gibt es zum Rollen der Liste folgende Tastaturbelegung:

ALT+Cursor down Die Liste rollt um eine Zeile nach oben

 ALT+Cursor up Die Liste rollt eine Zeile nach unten.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 56 DFA V2.6

NatÈurlich wird die Liste nur dann rollen, wenn erstens ein aktueller Eintrag existiert und zweitens mehr Zeilen vorhanden sind, als der Listview gleichzeitig darstellen kann. Den Inhalt dieses Listviews kÈonnen Sie (weitgehend) frei bestimmen (vgl. DFA-Preferences: Panel Listview).

• Markierung von Adressen Direkt unterhalb des AdressśListviews beőnden sich vier Schalter, mit denen man die Selektion der Adressen beeinŕussen kann:

• All

Selektiert alle angezeigten Adressen. • By name Es wird ein Window geÈoffnet, in dem man ein Suchś"Muster" eingeben kann (Groûś und Kleinschreibung wird hierbei nicht beachtet!). Nach der Anwahl von Ok (oder RETURN drÈucken) werden alle EintrÈage der Adressliste selektiert, die auf den Suchausdruck passen. Der Unterschied zur SearchśFunktion liegt darin, daû man 1. nicht wÈahlen kann, ob Groûś und Kleinschreibung beachtet werden soll und 2. nur die im AdressśListview dargestellten Adressteile durchsucht werden. Weiterhin wird nicht die erste gefundene Adresse angesprungen, sondern alle passenden EintrÈage werden markiert; dann wird der erste markierte Eintrag aktiviert. Eine genaue ErlÈauterung der mÈoglichen Suchmuster őnden Sie in Abschnitt 8.9 [Search], Seite 70.

• Clear

Es werden alle selektierten EintrÈage deselektiert. • Jump to Es wird zum nÈachsten selektierten Eintrag "gesprungen", insofern es einen selektierten gibt.

• AREXX-Skripts

ZusÈatzlich zur MÈoglichkeit, die AREXX-Skripts Èuber die MenÈus zu erreichen (Abschnitt 8.5.31 [Arexx Commands], Seite 65), gibt es die MÈoglichkeit, sie auch Èuber die Funktionstasten F1 bis

F10 bzw. SHIFT F1 bis SHIFT F10 zu erreichen.

Ganz unten im HauptśFenster des DFA-Editors beőnden sich die Gadgets Quit und Remove.

Mit Quit wird der DFA-Editor beendet! Der DFA-Server wird jedoch Ð falls er bereits lief Ð nicht beendet, sodaû Sie den DFA-Editor weiterhin Èuber einen Doppelklick auf das ApplicationśIcon und/oder den "Hotkey" (Default: Linke Amiga F5) erreichen kÈonnen.

WÈahlt man Remove, so wird nicht nur der DFA-Editor sondern auch ein eventuell laufener DFA-Server beendet.

Wenn Sie den DFA-Editor Èuber Quit bzw. Remove DFA beenden, so werden die Adressen gespeichert, insofern sie zuvor verÈandert wurden. Dieses Verhalten kÈonnen Sie jedoch in den DFA-Preferences Èandern.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

8.4 Die ToolśGadgets

Vom DFA-Editor aus kÈonnen Sie die sogenannten ToolśGadgets anwÈahlen. ÈUber diese Gadgets kÈonnen die folgenden Funktionen schnell und bequem erreicht werden:

• Full

Zeigt den aktuellen Eintrag in einem weiteren Fenster an. Hier werden auch weitere Daten, wie Straûe, Ort, etc. angezeigt; siehe auch Abschnitt 8.6 [Full], Seite 66.

• Edit

WÈahlt man Edit, kann man den aktuellen Eintrag verÈandern. Falls es keinen aktuellen Eintrag gibt, so ist dieser Button "geghosted" und hat keine Wirkung (siehe Abschnitt 8.7 [Edit], Seite 67).

• New

WÈahlt man New, so kann man eine neue Adresse eingeben. Die Funktionen innerhalb des Windows sind fast die gleichen, wie im EditśWindow; siehe auch Abschnitt 8.8 [New], Seite 69.

• Kill

Mit Kill wird entweder der aktuelle Eintrag (falls einer existiert) oder alle markierten Adressen gelÈoscht. Damit niemand "aus Versehen" wichtige Adressen lÈoscht, gibt es hier eine Sicherheitsabfrage.

• Search

Es Èoffnet sich ein weiteres Fenster, in dem man umfangreiche Suchkriterien angeben kann (vgl. Abschnitt 8.9 [Search], Seite 70).

• Search Next

Search Next kann man nur anwÈahlen, wenn zuvor Èuber Search ein Suchkriterium eingegeben

wurde. In diesem Fall wird der nÈachste Eintrag angezeigt, der dem Suchmuster entspricht (nicht markiert).

• Print

Nachdem man Print angewÈahlt hat, erscheint ein weiteres Fenster, mit verschiedenen MÈoglichkeiten, die verwalteten Adressen zu Papier zu bringen, wie in Abschnitt 8.10 [Print], Seite 72 beschrieben.

• Sort

WÈahlt man Sort an, so wird die komplette Liste sortiert Ð in der Grundeinstellung nach Namen, Vornamen und Ort (in dieser Reihenfolge). Sollten Sie eine andere Sortierung bevorzugen, so kÈonnen Sie diese in den DFA-Preferences verÈandern.

• Dial

Es Èoffnet sich ein weiteres Fenster, von dem aus Sie die gespeicherten Telefonnummern anwÈahlen lassen kÈonnen (siehe Abschnitt 8.11 [Dial], Seite 73).

Bitte beachten Sie, daû zu sÈamtlichen ToolśGadgets MenÈuśEintrÈage (incl. MenÈuśShortcut) existieren. Alle Funktionen sind somit auch Èuber die Tastatur erreichbar! DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 58 DFA V2.6

8.5 Die Menus

8.5.1 About

Im AboutśFenster őnden Sie einige nÈutzliche Informationen Èuber das Programm und den Autor:

• Die Versionsnummer, sowie eine entsprechende Anmerkung, falls Sie eine registrierte Version besitzen.

• Den CopyrightśVermerk, sowie die Adresse des Autors (incl. EMailśAdresse(n)). • Ihren Namen und Adresse, sowie die Seriennummer des Programms, insofern sie registrierter Anwender sind.

8.5.2 Info

In dem Fenster, das sich Èoffnet, sobald Sie das InfośMenÈu anwÈahlen, sind einige nÈutzliche Informationen (daher auch der Name) enthalten:

• ArexxśPort

Hier ist der Name des AREXXśPorts eingetragen. Dieser lautet normalerweise ‘DFA’. Sie kÈonnen jedoch den Portnamen Èuber einen entsprechenden Tooltype des DFA-ServerśProgrammes Èandern. Sollten Sie schon ein Programm gestartet haben, das ebenfalls den Portnamen ‘DFA’ besitzt, so

"merkt" DFA dies und passt den Portnamen entsprechend an, indem es solange Ziffern "anhÈangt",

bis ein eindeutiger Name zustande kommt, also ‘DFA.1’, ‘DFA.2’, ‘DFA.3’, ... • Addresses

Hier wird die Anzahl der gerade geladenen Adressen angezeigt. Hierbei bedeutet die erste Zahl die Anzahl der angezeigten Adressen (‘d’ steht fÈur "displayed"), die zweite Zahl die Anzahl der insgesamt verfÈugbaren Adressen (‘a’ fÈur "available").

• Memory Condition

Hier kÈonnen Sie sich Èuber die Speichersituation auf Ihrem Rechner informieren.

8.5.3 New őle

Wenn Sie eine neue, d.h. leere Adressdatei anlegen wollen, so kÈonnen Sie dazu diesen MenÈupunkt verwenden. Es wird eine neue Adressdatei mit dem Namen ‘unnamed.dfa’ angelegt. Beim Abspeichern mit Save as... kÈonnen Sie dann einen anderen Namen wÈahlen. DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

↑ �

Achtung:

Verwenden Sie zum Abspeichern keinesfalls Save as default nachdem sie mit New file eine neue Adressdatei angelegt haben, da sonst die neue Adressdatei (die leere!) Èuber die DefaultśAdressdatei geschrieben wird und dadurch die dort gespeicherten Adressen verloren gehen!

� �

8.5.4 Open

Mit Open ist es mÈoglich, ein anderes AdressśFile zu laden. Die momentan vorhandenen Adressen werden hierbei verworfen! Nachdem Sie Open angewÈahlt haben, erscheint ein FileśRequester, in dem Sie die gewÈunschte Adressdatei auswÈahlen kÈonnen. Beachten Sie bitte, daû nur Files mit dem "richtigen" Format geladen werden kÈonnen, also solche, die auch von DFA erzeugt wurden! Ist dies nicht der Fall, weigert sich DFA, das gewÈahlte File zu laden und die zuvor geladenen Adressen bleiben unverÈandert!

8.5.5 Append

Mit Append kÈonnen Sie weitere Adressen an die bereits vorhandenen "anhÈangen", das heiût, die vorhandenen Adressen werden nicht gelÈoscht. Auch hierbei ist allerdings etwas Vorsicht angesagt! LÈadt man nÈamlich die gleichen Adressen zweimal, so hat man auch zweimal die gleichen Adressen in der Liste, was normalerweise wohl nicht erwÈunscht ist.

Um beim AnhÈangen der Datei auch gleich die Gruppenmarkierungen setzen zu kÈonnen erscheint nach der Auswahl des Dateinamens ein kleines Window, in dem Sie fÈur die anzuhÈangende Datei die gewÈunschten GruppenśFlags setzen kÈonnen. Sie kÈonnen somit global den Adressen jede Gruppe zuordnen.

Bitte beachten Sie, daû eventuell vorhandene GruppenśFlags in der anzuhÈangenden Datei in keinem Fall gelÈoscht werden! Sollten Sie also z.B. im Select GroupsśWindow das erste GruppenśFlag nicht gesetzt haben und in der anzuhÈangenden Datei Adressen vorkommen, die dieses Flag gesetzt haben, dann bleibt es dort auch gesetzt.

Sie kÈonnen also nur zusÈatzliche GruppenśFlags eintragen.

Mit Ok bestÈatigen Sie Ihre Eingaben und die gewÈunschte Datei wird angehÈangt; mit Cancel brechen Sie den ganzen Vorgang ab, d.h. die Adressen werden nicht angehÈangt.

8.5.6 Save

Mit Save speichern Sie die eingegebenen Adressen unter dem aktuellen Namen ab. Der aktuelle Name ist entweder der in den Preferences angegebene Name (Default: ‘DFA:Addressfiles/Default.dfa’), oder, falls Sie zuvor mit Load ein anderes File geladen haben, dieser Name.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 60 DFA V2.6

8.5.7 Save as...

Save as speichert ebenfalls die Adressen ab, jedoch kÈonnen Sie hier den Filenamen in einem Fileś

Requester angeben. Dies ist z.B. nÈutzlich, wenn Sie verschiedene Adressdateien besitzen (z.B. eine fÈur private Adressen und eine fÈur die geschÈaftlichen) oder gerade eine neue Adressdatei angelegt haben (vgl. Abschnitt 8.5.3 [New őle], Seite 59) und fÈur die Adressdatei einen neuen Namen angeben wollen.

8.5.8 Save as default

Die Adressen werden mit Save as default in jedem Fall mit dem in den Preferences angegebenen Namen (Default: ‘s:adr.file’) abgespeichert.

↑ �

Achtung:

Haben Sie zuvor eine andere Adressdatei geladen (oder eine neue Adressdatei angelegt), sollten Sie auf keinen Fall Save as default verwenden, da sonst das DefaultśAdressőle von dem neu geladenen Èuberschrieben wird!

� �

8.5.9 Quit

Mit Quit wird der DFA-Editor beendet! Der DFA-Server wird jedoch Ð falls er bereits lief Ð nicht beendet, sodaû Sie den DFA-Editor weiterhin Èuber einen Doppelklick auf das ApplicationśIcon oder den "Hotkey" (Default: Linke Amiga F5) erreichen kÈonnen.

8.5.10 Remove

WÈahlt man Remove, so wird nicht nur der DFA-Editor sondern auch ein eventuell laufener DFA-Server beendet.

Wenn Sie den DFA-Editor Èuber Quit bzw. Remove beenden, so werden die Adressen gespeichert, insofern sie zuvor verÈandert wurden. Dieses Verhalten kÈonnen Sie jedoch in den DFA-Preferences Èandern.

8.5.11 Full

Zeigt den aktuellen Eintrag in einem weiteren Fenster an, hier werden weitere Daten, wie Straûe, Ort, etc. angezeigt; siehe auch Abschnitt 8.6 [Full], Seite 66.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

8.5.12 Edit

WÈahlt man Edit, kann man den aktuellen Eintrag verÈandern. Falls es keinen aktuellen Eintrag gibt, so ist dieser Button "geghostet" dargestellt und kann nicht angewÈahlt werden (siehe Abschnitt 8.7 [Edit], Seite 67).

8.5.13 New

WÈahlt man New, so kann man eine neue Adresse eingeben. Die Funktionen innerhalb des Windows sind exakt die gleichen, wie im EditśWindow; siehe auch Abschnitt 8.8 [New], Seite 69.

8.5.14 Kill

Mit Kill wird entweder der aktuelle Eintrag (falls einer existiert) oder alle markierten Adressen gelÈoscht. Damit niemand "aus Versehen" wichtige Adressen lÈoscht, gibt es hier eine Sicherheitsabfrage.

8.5.15 Copy to Clipboard

Diese Funktion ermÈoglicht es Ihnen, die aktuelle Adresse in das Clipboard (Unit 0) zu kopieren.

Dort stehen die Daten dann jedem anderen Programm, das ClipboardśUnterstÈutzung bietet, zur VerfÈugung.

8.5.16 Set and Unset Groups

Nachdem Sie diesen MenÈupunkt angewÈahlt haben, erscheint ein weiteres Fenster, das es Ihnen erlaubt, schnell und bequem die GruppenśFlags einer, mehrerer oder aller Adressen zu Èandern.

Jedes der 8 Cycle-Gadgets beeinŕuût das entsprechenden Gruppenŕag. Sie kÈonnen jedes Flag entweder beibehalten (‘Keep’), setzen (‘Set’) oder LÈoschen (‘Clear’).

Bitte beachten Sie, daû diese Aktionen nur auf die gerade aktiven Adressen Wirkung haben, also die, die gerade im Listview zu sehen sind.

Mit Active Èandern Sie die aktuelle Adresse (falls eine existiert), mit Marked alle selektierten Adressen und mit All werden die Flags bei allen (sichtbaren) Adressen gelÈoscht bzw. gesetzt.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 62 DFA V2.6

8.5.17 Search

Es Èoffnet sich ein weiteres Fenster, in dem man umfangreiche Suchkriterien angeben kann (vgl. Abschnitt 8.9 [Search], Seite 70).

8.5.18 Search Next

Search Next kann man nur anwÈahlen, wenn zuvor Èuber Search ein Suchkriterium eingegeben

wurde. Ist dies der Fall, wird der nÈachste Eintrag, der "paût" gesucht und im Erfolgsfalle angezeigt (nicht markiert).

8.5.19 Print

Nachdem man Print angewÈahlt hat, erscheint ein weiteres Fenster, mit verschiedenen MÈoglichkeiten, die verwalteten Adressen zu Papier zu bringen, wie in Abschnitt 8.10 [Print], Seite 72 beschrieben.

8.5.20 Sort

WÈahlt man Sort an, so wird die komplette Liste sortiert Ð in der Grundeinstellung nach Name, Vornamen und Ort (in dieser Reihenfolge). Sollten Sie eine andere Sortierung bevorzugen, so kÈonnen Sie diese in den DFA-Preferences verÈandern.

8.5.21 Dial

Es Èoffnet sich ein weiteres Fenster, von dem aus Sie die gespeicherten Telefonnummern anwÈahlen lassen kÈonnen (siehe Abschnitt 8.11 [Dial], Seite 73).

8.5.22 Select Groups

Dieser MenÈu-Punkt besitzt die zwei UntermenÈus All und None. Entsprechend werden entweder alle Gruppenŕags angewÈahlt, oder keine.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

8.5.23 Preferences

Das DFA-PreferencesśProgramm wird geladen. Bitte beachten Sie, daû der Tooltype DFAPREFS des DFA-Editors korrekt gesetzt sein muû, damit das DFA-PreferencesśProgramm auch gefunden wird. In der Regel hat dies aber das InstallierśProgramm bereits fÈur Sie erledigt.

8.5.24 Edit Template

Hier erwartet Sie ein Fenster, das Sie wahrscheinlich schon von Abschnitt 8.7 [Edit], Seite 67 und Abschnitt 8.8 [New], Seite 69 her kennen. Sie kÈonnen hier Vorgaben eintragen, die automatisch in die entsprechenden Felder kopiert werden, wenn Sie eine neue Adresse anlegen. Gespeichert werden diese Vorgaben zusammen mit den anderen AdressśDaten (also nicht mit den Preferences), wodurch es mÈoglich ist, fÈur jede Adressdatei andere Vorgaben zu verwenden!

8.5.25 Use Template Script

Dieses Umschalt-MenÈu schaltet die Nutzung des Template-Arexx-Skripts ein oder aus. Sobald das Template-Skript nicht benutzt wird, wird die normale Template-Adresse verwendet (siehe Abschnitt 8.5.24 [Edit Template], Seite 63).

8.5.26 Use PostProcess Script

Dieses Umschalt-MenÈu schaltet die Nutzung des Nachbearbeitungs-Arexx-Skripts ein oder aus. Sobald das Nachbearbeitungs-Skript benutzt wird, wird nach der Eingabe einer neuen Adresse das in den DFA-Preferences eingestellte AREXX-Skript ausgefÈuhrt.

8.5.27 Write Access

Diesen MenÈupunkt kÈonnen Sie nur anwÈahlen, wenn Sie zuvor den Netzwerkmodus aktiviert haben.

Ab Version 2.0 stellt DFA einen (einfachen) Netzwerkmodus zur VerfÈugung. Dieser Netzwerkmodus soll es ermÈoglichen, daû mehrere vernetze Rechner dasselbe Adressőle verwenden kÈonnen. Das Problem, das durch die Verwendung einer einzigen Adressdatei durch mehrere Benutzer entsteht, ist folgendes:

Nehmen mehrere Anwender gleichzeitig VerÈanderungen vor und speichern daraufhin die ÈAnderungen ab, so Èuberschreibt immer die zuletzt gespeicherte Datei die zuvor abgespeicherten. Die zuvor abgespeicherten Daten sind verloren!

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 64 DFA V2.6

DFA versucht dieses Problem folgendermaûen zu umgehen:

Wenn der Netzwerkmodus aktiviert ist, sind zunÈachst alle Operationen, die zu ÈAnderungen des Adressbestandes fÈuhren, nicht gestattet, d.h. Abspeichern, Edieren, Selektieren, etc. ist nicht mÈoglich. Das Ansehen von Adressen (‘Full’), das Rollen der Adresslist im Listview usw. ist jedoch mÈoglich.

Sollten Sie nun ÈAnderungen an Ihren Adressen vornehmen wollen, so mÈussen Sie sich zunÈachst einen Schreibzugriff auf die Adressdatei besorgen (entweder Èuber den Arexxbefehl ‘ATTEMPTLOCK’, oder den MenÈupunkt ‘Write Access’ im DFA-Editor).

War der Versuch, Schreibzugriff auf die Adressdatei zu bekommen erfolgreich, so kÈonnen Sie nun die Adressen modiőzieren. Sobald Sie Ihre ÈAnderungen abgeschlossen haben, sollten Sie den Schreibzugriff wieder freigeben (entweder Èuber den Arexxbefehl ‘FREELOCK’,oder den MenÈupunkt ‘Write Access’ im DFA-Editor), um anderen Teilnehmern im Netzwerk die MÈoglichkeit zugeben, Schreibzugriff zu erhalten.

Alternativ zur MÈoglichkeit, den Schreibzugriff permanent anzufordern, gibt es im DFA-Editor auch die MÈoglichkeit, den "Autolock-Mode" zu benutzen! Dieser ist automatisch aktiviert, sobald Sie den Netzwerkmodus im Preferences-Programm eingeschaltet haben. Es wird dann jedesmal, wenn Sie eine VerÈanderung vornehmen wollen automatisch versucht, den Schreibzugriff auf die Adressdatei zu erhalten. Direkt nach der betreffenden ÈAnderung wird der Schreibzugriff wieder freigegeben.

8.5.28 Load Preferences

WÈahlen Sie diesen MenÈuśPunkt, um eine DFAśPreferencesśDatei zu laden. Diese Funktion ermÈoglicht es Ihnen, verschiedene Voreinstellungen fÈur verschiedene Zwecke, d.h. fÈur verschiedene Adress-Dateien, zu nutzen.

8.5.29 Save Preferences

Da die WindowśPositionen, sowie einige andere Einstellungen des DFA-Editors zusammen mit den Preferences gespeichert werden, gibt es neben der MÈoglichkeit, das DFA-PreferencesśProgramm zu laden und die Preferences von dort abzuspeichern, noch die MÈoglichkeit, diesen MenÈupunkt zu verwenden.

8.5.30 Save Preferences as

Wenn Sie die Voreinstellungen unter einem anderen als dem Standard-Namen abspeichern wollen,wÈahlen Sie diesen MenÈuśPunkt. Ein File-Requester Èoffnet sich und Sie kÈonnen den gewÈunschten Datei-Namen auswÈahlen.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

8.5.31 Arexx Commands

Alle AREXX-Skripts kÈonnen nicht nur Èuber die Funktionstasten, sondern zusÈatzlich Èuber diese MenÈu- Punkte erreicht werden.

8.5.32 Sortierung der Anzeige

Mit diesem MenÈu ist es Ihnen mÈoglich, die Anzeige im DFA-Editor sortieren zu lassen. Je nachdem, welchen MenÈupunkt Sie also wÈahlen (‘Salutation’, ‘Name’, etc.), werden die angezeigten Adressen entsprechend sortiert.

Diese Sortierung ist nicht permanent, d.h. die Sortierung betrifft nur die Darstellung der Adressen, nicht die interne Organisation! Daher wir auch automatisch mit einer ÈAnderung der GruppenśAuswahl die ursprÈungliche Reihenfolge wiederhergestellt; auch beim Abspeichern wird diese Sortierung nicht berÈucksichtigt.

Manch einer mag sich nun evtl. fragen, was fÈur einen Sinn eine Sortierung hat, die nur vorÈubergehend wirksam ist. Aber wÈare es nicht praktisch, wenn man bei Bedarf die Adressen nach der Postleitzahl sortieren kÈonnte, um herauszuőnden, wer in der NÈahe wohnt? Oder eine Sortierung nach der Stadt, um alle Bewohner einer bestimmten Stadt im Anzeigebereich untereinander aufgefÈuhrt zu haben?

Auf die Dauer macht solch eine Sortierung natÈurlich wenig Sinn. Zur permenenten Sortierung muû man daher nach wie vor den MenÈupunkt (oder das Gadget) Sort verwenden in Verbindung mit der der Einstellung der Sortierkriterien im DFA-Preferences-Programm.

↑ �

Bitte beachten:

Sollten Sie gerade die Anzeige sortiert haben, so kann die Quick-SearchśFunktion (RSHIFT

<Buchstabe>) nicht mehr korrekt arbeiten. Stellen Sie zu diesem Zweck die ursprÈungliche Sor-

tierung wieder her; entweder durch ÈAnderung der Gruppenselektion oder durch Anwahl der "normalen" Sortierfunktion.

� �

8.6 Full

Full kann nur angewÈahlt werden, wenn eine Adresse im AdressśListview angewÈahlt wurde. Ist dies

geschehen, Èoffnet sich ein weiteres Fenster (Titel: Full address ... ), in dem die gewÈahlte Adresse in allen Einzelheiten dargestellt wird.

Falls fÈur die aktuelle Adresse eine externe Datei existiert, kÈonnen Sie den View externalśButton anwÈahlen: Der ASCIIśViewer wird gestartet und die externe Datei wird angezeigt.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 66 DFA V2.6

Bitte beachten Sie, daû Sie den gewÈunschten TextśAnzeiger in den DFA-Preferences einstellen kÈonnen (vgl. auch Abschnitt 8.7 [Edit], Seite 67).

Der Listview, in dem die verschiedenen Felder der Adresse dargestellt werden, kann wie folgt gerollt werden:

Cursor down Der Listview rollt nach oben.

Cursor up Der Listview rollt nach unten.

Unterhalb dieses Listviews beőndet sich eine GadgetśLeiste, die zur Navigation innerhalb des Adressbestandes dient:

• First

Die erste Adresse der Liste wird angezeigt. Als TastaturkÈurzel kÈonnen Sie neben dem unterstrichenen Buchstaben alternativ noch CRTL + Cursor Left verwenden.

• Last

Die letzte Adresse der Liste wird angezeigt. Als TastaturkÈurzel kÈonnen Sie neben dem unterstrichenen Buchstaben alternativ noch CRTL + Cursor Right verwenden.

• Prev. Sel.

Falls vor der aktuellen Adresse noch eine markierte existiert, wird diese angezeigt. Als TastaturkÈurzel kÈonnen Sie neben dem unterstrichenen Buchstaben alternativ noch SHIFT + Cursor Left verwenden.

• Next Sel.

Falls nach der aktuellen Adresse noch eine markierte existiert, wird diese angezeigt. Als TastaturkÈurzel kÈonnen Sie neben dem unterstrichenen Buchstaben alternativ noch

SHIFT + Cursor Right verwenden.

• Prev.

Die vorherige Adresse wird angezeigt, falls vorhanden. Als TastaturkÈurzel kÈonnen Sie neben dem unterstrichenen Buchstaben alternativ noch Cursor Left verwenden.

• Next

Die nÈachste Adresse wird angezeigt, falls vorhanden. Als TastaturkÈurzel kÈonnen Sie neben dem unterstrichenen Buchstaben alternativ noch Cursor Right verwenden.

Mit Ok kann man das Fenster schlieûen, mit Edit gelangt man in das EditśWindow. Eine genauere Beschreibungen des EditśWindows őnden Sie in Abschnitt 8.7 [Edit], Seite 67. DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

8.7 Edit

Insofern eine aktuelle Adresse existiert, vgl. auch Abschnitt 8.6 [Full], Seite 66, Èoffnet sich ein Fenster, in dem man sÈamtliche Teile der Adresse Èandern kann. Die StringśGadgets haben gegenÈuber den "Orginalś StringśGadgets" zusÈatzliche Funktionen:

− Mit RETURN schlieût man die Eingabe in das aktuelle Gadget ab und springt zum nÈachsten Stringś Gadget (oder IntegerśGadget). Die ENTERśTaste auf dem "ZehnerśBlock" hat die gleiche Funktion.

− Mit SHIFT RETURN schlieût man die Eingabe in das aktuelle Gadget ab und springt zum vorherigen Gadget.

− Mit CURSOR UP bzw. CURSOR DOWN kommt man in das vorherige bzw. nachfolgende Stringś Gadget.

− Mit ESCAPE bricht man die Eingabe in das aktuelle String-Gadget ab.

− Beőndet man sich in einem StringśGadget, erreicht man die GadgetśEdierśFunktionen (z.B.

Rechte Amiga Q oder Rechte Amiga X) wie gewohnt in Verbindung mit der rechten Amigaś

Taste. Die GadgetśShortcuts erreichen Sie (solange Sie sich innerhalb eines StringśGadgets beőnden), wenn Sie zusÈatzlich noch die ShiftśTaste drÈucken.

Sobald kein StringśGadget mehr aktiviert ist, ist es mÈoglich, mit den CursorśTasten durch die Adressś Liste zu wandern:

   Cursor right Zeige die nÈachste Adresse
   Cursor left Zeige die vorherige Adresse

SHIFT+Cursor right Zeige die nÈachste selektierte Adresse
SHIFT+Cursor left Zeige die vorherige selektierte Adresse

CRTL+Cursor right Zeige die letzte Adresse
CRTL+Cursor left Zeige die erste Adresse

Es stehen folgende Felder zur VerfÈugung:

Address Anrede
First Vorname
Name Nachname
c/o fÈur Dinge wie ‘wohnhaft bei’, etc.
Street Straûe und Hausnummer
Zip Postleitzahl
City Ort
State Staat
Country Land
Birthday Geburtstag
Phone Telefonnummer. Mehrere Telefonnummern sollten mit

einem | getrennt werden.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 68 DFA V2.6

Fax FaxśNummer
EMail1 EMailśAdresse Nr.1
EMail2 EMailśAdresse Nr.2
EMail3 EMailśAdresse Nr.3
Comment Kommentar

Bitte beachten Sie, daû es mÈoglich ist in das PhoneśFeld mehrere Telefonnummern einzugeben. Diese kÈonnen auch korrekt (Èuber Dial) angerufen werden. Voraussetzung dafÈur ist allerdings, daû Sie die verschiedenen Telefonnummern mit einem senkrechten Strich (‘|’) voneinander trennen.

ÈUber die Address selectedśCheckbox kÈonnen Sie angeben, ob die Adresse markiert werden soll.

Mit External aktivieren Sie den ASCIIśEditor (Default: ‘ed’). Sie kÈonnen nun einen lÈangeren Text (z.B. eine Wegbeschreibung) eintragen. Wenn Sie mit Ihren Eingaben zufrieden sind, speichern Sie die Datei im Editor ab (unter dem vorgegebenen Namen!) und beenden den Editor. DFA merkt sich den Dateinamen und sie kÈonnen ab jetzt z.B. von Full (vgl. Abschnitt 8.6 [Full], Seite 66) aus diese Datei betrachten, oder von hier aus edieren.

Sobald fÈur die aktuelle Adresse eine externe Datei existiert, ist auch der Del.śButton erreichbar. ÈUber diesen kÈonnen Sie die zur aktuellen Adresse gehÈorende Datei wieder lÈoschen.

Alle "externen" Dateien bekommen von DFA einen Dateinamen, der innerhalb des vorgegebenen Verzeichnisses (Default: ‘s:DFAExternals’) "einmalig" ist. DFA speichert nur diesen Dateiś Namen, nicht jedoch die Datei selbst Ð dafÈur mÈussen Sie sorgen. Bitte verÈandern Sie keinesfalls nachtrÈaglich den Dateinamen, da sonst DFA diese Datei nicht mehr őnden kann! Sollten Sie eine (oder mehrere) externe Dateien lÈoschen wollen, so tun Sie das bitte von hier aus. Nur so wird sichergestellt, daû nicht nur die Datei, sondern auch der Dateiname, den DFA speichert, gelÈoscht wird.

Sowohl den ASCIIśEditor als auch das Verzeichnis, in dem die externen Dateien gespeichert werden sollen, kÈonnen Sie in den DFA-Preferences verÈandern.

Mit Ok schlieût man die ÈAnderungen ab. BetÈatigt man stattdessen Cancel, werden die ÈAnderungen nicht Èubernommen.

8.8 New

BetÈatigt man New, so Èoffnet sich ein Fenster, welches dem EditśFenster exakt entspricht! Man kann nun eine neue Adresse eingeben. Fast alle Funktionen sind mit denen des EditśFensters identisch (siehe Abschnitt 8.7 [Edit], Seite 67), mit folgenden Ausnahmen:

• Benutzung der normalen Template-Adresse

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Sobald Sie die Benutzung des Template-Skripts deaktiviert haben (siehe Abschnitt 8.5.25 [Use Template Script], Seite 63), wird die normale Template-Adresse verwendet, d.h. alles, was Sie mit der Edit Template Funktion eingegeben haben (siehe Abschnitt 8.5.24 [Edit Template], Seite 63), wird in die Felder der neuen Adresse kopiert, bevor Sie weitere Daten eingeben kÈonnen.

• Benutzung des Template AREXX-Skripts Wenn Sie die Benutzung des template AREXX-Skripts einschalten (siehe Abschnitt 8.5.25 [Use Template Script], Seite 63), wird die normale Template-Adresse nicht mehr verwendet. Stattdessen kÈonnen die Felder der Template-Adresse durch ein Arexx-Skript vorbelegt werden, in der Regel mit dem AREXX-Befehl EDITTEMPLATE.

Aus der Verwendung eines AREXX-Skripts ergibt sich der Vorteil, daû es nun mÈoglich ist, verÈanderliche Daten automatisch in die Adress-Felder einsetzen zu lassen. Zum Beispiel ist es mÈoglich, ein AREXX-Skript zu schreiben, welches immer das aktuelle Datum in das Comment-Feld der neuen Adresse einsetzt.

↑ �

Bitte beachten:

Normalerweise bewirkt der AREXX-Befehl EDITTEMPLATE nichts als eine VerÈanderung der Felder der Template-Adresse. In Verbindung mit der New-Funktion des DFA-Editors ist die Wirkung des

EDITTEMPLATE-AREXX-Befehls jedoch "lokal", d.h. die VerÈanderungen, die Sie innerhalb des

Arexx-Skripts durchfÈuhren gelten nur fÈur diese neue Adresse! Nachdem Sie diese Adresse eingeben haben werden die ursprÈunglichen Inhalte der Template-Adresse wiederhergestellt. In jedem anderen Zusammenhang bleiben die VerÈanderung an der Template-Adresse erhalten. Nicht alle AREXX-Befehle kÈonnen in diesem Zusammenhang verwendet werden, da dies zu Konŕikten fÈuhren kÈonnte (z.B. der AREXX-Befehl EDIT). Probieren Sie im Zweifelsfall einfach den gewÈunschten Befehl aus.

� �

• Das Postprocess AREXXśScript

Wenn Sie die AusfÈuhrung des NachbearbeitungsśSkripts eingeschaltet haben (entweder Èuber das entsprechende MenÈu oder im Preferences-Programm), wird immer wenn Sie die Eingabe einer neuen Adresse beenden dieses AREXXśSkript ausgefÈuhrt. Zum Beispiel kÈonnte man allen neuen EintrÈagen, die Èuber eine eMailśAdresse verfÈugen, eine eMail schicken.

Um eigene Templateś bzw. NachbearbeitungsśSkripts schreiben zu kÈonnen, ist es sinnvoll, die Arbeitsweise von DFA bei der New-Funktion zu kennen.

1. Falls das Template-Skript verwendet werden soll, wird die Template-Adresse (vgl. Abschnitt 8.5.24 [EditorMenuEditTemplate], Seite 63) zwischengespeichert.

2. Das Template-Skript wird (falls gewÈunscht) ausgefÈuhrt. Wichtig ist hierbei, daû zu diesem Zeitpunkt die neue Adresse noch nicht existiert und daher auch z.B. vom AREXX-Befehl

GETCURRENT nicht zurÈuckgegeben werden kann.

3. Eine neue Adresse mit den Daten aus der Template-Adresse wird angelegt. Die Template- Adresse kann mit dem AREXX-Befehl EDITTEMPLATE im Rahmen des Template-Skripts verÈandert worden sein.

4. Das EditśFenster wird geÈoffnet ś die neue Adresse kann eingegeben werden.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 70 DFA V2.6

5. Nach Beendigung der Eingabe wird die ursprÈungliche Template-Adresse (falls nÈotig) wieder hergestellt.

6. Das Nachbearbeitungs-Skript wird ausgefÈuhrt. Hier wirkt sich der EDITTEMPLATE-Befehl im Gegensatz zum Template-Skript nicht nur temporÈar aus. Auch liefert z.B. der GETCURRENT- Befehl die gerade eingegebene, neue Adresse zurÈuck.

• Next New ÈUber den Next New Schalter kÈonnen Sie die Eingabe der aktuellen Adresse beenden und sofort mit der Eingabe einer weiteren Adresse beginnen, ohne das Fenster verlassen zu mÈussen.

8.9 Search

In diesem Fenster kann man die Suchkriterien einstellen.

• Search for Hier trÈagt man die Suchzeichenkette ein. Hierbei kann man die Èublichen AMIGAśPatterns verwenden. Es ist hierbei notwendig, vor und nach dem Suchstring "Joker" (‘#?’ oder ‘*’) zu setzen, falls man ein StringbruchstÈuck suchen mÈochte. Also nicht ‘Suchname’, sondern ‘#?Suchname#?’. MÈochte man z.B. Vornamen suchen, die mit ‘Mi’ anfangen und dann beliebig enden, so muû man ‘Mi#?’ eingeben. Will man hingegen z.B. nach Orten suchen, die beliebig anfangen und auf ‘stadt’ enden, so muû man ‘#?stadt’ verwenden. UnterstÈutzte "Muster" und Ihre Bedeutung:

? Entspricht einem beliebigen einzelnen Zeichen. So paût das Suchmuster ‘C?D’ auf jede Zeichenkette, die drei Zeichen lang ist, mit einem ‘C’ anfÈangt und mit einem ‘D’ aufhÈort.

# Das "Doppelkreuz" entspricht Zeichenketten,die keine oder mehrere Wiederholungen des Ausdrucks aufweisen, der unmittelbar nach dem ‘#’ folgt. Das Suchmuster ‘#A’ paût auf jeden String, der aus einem oder mehr ‘A’śBuchstaben besteht. Das ‘#’ kann man auch auf komplette Substrings anwenden, die dann jedoch in runde Klammern eingeschlossen sein mÈussen. So paût das Suchmuster ‘#(AB)’ auf jeden String, der aus einer oder mehreren Wiederholungen das Teilstrings ‘AB’ besteht (‘AB’, ‘ABAB’, ‘ABABAB’, ... ).

% Entspricht einer "leeren" Zeichenkette.

| Dies ist das OderśSymbol Es paût auf Zeichenketten, die auf der einen oder der anderen

Seite des OderśSymbols stehen. So paût z.B. das Suchmuster ‘(A|B)’ auf den String ‘A’ oder den String ‘B’. das Suchmuster ‘A(B|%|C)’ paût auf die Zeichenketten ‘AB’, ‘A’ und ‘AC’.

Ä Die Tilde verneint den ihr nachfolgenden Ausdruck. Alle Zeichenketten, die nicht

dem Ausdruck entsprechen, der der Tilde nachfolgt, passen auf das Suchmuster. So paût z.B. das Suchmuster ‘Ä(#?.info)’ auf jede Zeichenkette, die nicht dem String ‘#?.info’ entspricht, also nicht auf ‘.info’ endet.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

* Der Stern ist eine AbkÈurzung fÈur #?.

[ ] Alle Zeichen innerhalb der eckigen Klammern bezeichnen eine Zeichenś"Klasse". Jedes Zeichen der Klasse ist gÈultig. Innerhalb einer Zeichenklasse kann man durch ein Startś und ein Endzeichen, verbunden mit einem Minus, einen Bereich angeben. Beachten Sie, daû in Zeichenklassen zwischen Groûś und Kleinschreibung unterschieden wird. Hier einige Beispiele:

[ACF]#? paût auf Strings, die mit ‘A’, ‘C’ oder ‘F’ anfangen [AśD]#? paût auf Strings, die mit ‘A’, ‘B’, ‘C’ oder ‘D’ anfangen [ÄACF]#? paût auf Strings, die nicht mit ‘A’, ‘C’ oder ‘F’ anfangen ’ Das Hochkomma entwertet die besondere Bedeutung eines Sonderzeichens. Hier einige Beispiele:

’#’? paût auf nur auf den String ‘#?’ ’?(A|B|C|%)’# paût auf die Strings ‘?#’, ‘?A#’, ‘?B#’, ‘?C#’ ž Das Hochkomma selbst ( ) Runde Klammern fassen besondere Zeichen zusammen. Der Ausdruck innerhalb der Klammern ist ein "SubśPattern".

• Ignore case

Je nachdem, ob man Ignore Case anwÈahlt oder nicht, wird beim Suchen die Groûś und Kleinschreibung beachtet oder nicht.

• Use Wildcards Wenn Sie dieses Checkbox-Gadget anwÈahlen, dÈurfen fÈur den Suchtext auch AmigaDOSśMuster verwendet werden (Voreinstellung).

• All

Schaltet alle Felder fÈur die Suche ein. • None

Schaltet alle Felder fÈur die Suche aus. • Fields to search Hier kann man wÈahlen, welche Felder durchsucht werden sollen. Man kann jedes einzelne Feld einś und ausschalten. In der Grundeinstellung werden alle Felder durchsucht.

• Search

Mit Search startet man die Suche. Wenn ein passender Eintrag gefunden wird, rollt die Adressliste an die entsprechende Stelle und der Eintrag wird aktiviert (nicht markiert).

• Cancel

BetÈatigt man Cancel, so wird die Suche abgebrochen.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 72 DFA V2.6

8.10 Print

In diesem Fenster sind die Funktionen zusammengefaût, mit denen man die eingegebenen Adressen ausdrucken kann.

• Print

Man kann zwischen allen (All), den selektierten (Selected) und der aktiven Adresse (Active) wÈahlen. Wenn eine aktuelle ("aktive") Adresse existiert, so wird sie bei Active Item angezeigt.

• Print to

Man kann entweder auf dem Drucker (PRT:) ausdrucken, oder aber die Adressen in ein File

"drucken" lassen. LÈaût man die Adresse(n) in ein File schreiben, so haben die folgenden Druckpa-

rameter keinen Einŕuû. Insbesondere werden immer alle Teile der Adresse in die Datei geschrieben! • Print style Man kann hier angeben, ob man die Adressen in NLQ (d.h. Near letter quality) oder "eng" (Condensed) ausdrucken will.

Wenn Sie Formfeed aktivieren, wird nach der letzten gedruckten Adresse ein Seitenvorschub an den Drucker geschickt. Das Ausschalten dieses Seitenvorschubs kann zum Beispiel sinnvoll sein, wenn man nur wenige Adressetiketten bedruckt und nicht jedesmal eine komplette Seite

"verschwenden" will.

• Print form FÈur den Ausdruck existieren fÈunf verschiedene Druckformen, unter denen man wÈahlen kann:

Short address list kurze Adressenliste
Full address list ausfÈuhrliche Adressenliste
Phonelist Telefonliste in Spaltensatz
Mailing labels Adressenaufkleber (z.B. fÈur Briefe), 70mm x 36mm
Address cards Karteikartendruck

• Print

Hat man als Ausgabemedium File gewÈahlt, Èoffnet sich nun ein Filerequester, in dem man den Filenamen auswÈahlen kann. Achtung! Diese Ausgabe ist nicht kompatibel zum internen Adressőle (Default: ‘s:adr.file’), sondern lediglich dazu gedacht,die Adressen z.B. in andere Programme Èubernehmen zu kÈonnen.

Wenn die Ausgabe an den Drucker (PRT:) gesendet wird, Èoffnet sich ein Fenster, in dem man das "Fortschreiten" des Druckens verfolgen kann. Ein Abbruch ist hierbei nach jeder "vollen" Adresse mÈoglich. Druckt man nur die aktive Adresse, erscheint kein "Progress Indikator"!

• Cancel

Mit Cancel bricht man den ganzen Druckvorgang ab

Bitte beachten Sie folgendes:

NatÈurlich sind die MÈoglichkeiten von DFA, Adressen auszudrucken nicht ÈubermÈaûig umfangreich und kÈonnen sich sicherlich nicht mit z.B. DTPśProgrammen messen. Ich halte es aber ohnehin fÈur viel

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA sinnvoller, den Ausdruck Programmen zu Èuberlassen, die darauf spezialisiert sind. Sie haben mit solchen Programmen viel mehr MÈoglichkeiten und erreichen in der Regel auch eine bessere AusdruckqualitÈat, als ein AdressśUtility es jemals leisten kann. DFA sollte also eher dazu verwendet werden, die verwalteten Adressen den (spezialisierten) Druckprogrammen verfÈugbar zu machen, als dazu, die Adressen selbst auszudrucken. Ein ideales Mittel dafÈur ist sicherlich der AREXXśPort, Èuber den nicht nur DFA, sondern auch eine immer grÈoûer werdende Anzahl von Druckprogrammen verfÈugt.

Aber auch ohne Druckprogramm mit AREXXśPort ist es mit DFA mÈoglich, durch das AREXXśInterface die gewÈunschten Adressen in (nahezu) beliebigem Format in eine Datei schreiben zu lassen und dann diese Datei auszudrucken (u.U nach weiterer Aufbereitung durch Druckprogramme).

8.11 Dial

Nur fÈur Besitzer eines Modems!

Haben Sie ein Modem an Ihrem Rechner angeschlossen, so ist es Èuber Dial mÈoglich, die eingetragene(n) Telefonnummer(n) wÈahlen zu lassen. Da auch mehrere Telefonnummern eingetragen sein kÈonnen, ist es unbedingt notwendig, diese mit einem senkrechten Strich (|) zu trennen. Hat man das "Dialing" gestartet, erscheint ein StatusśFenster. Von hier aus kÈonnen Sie entweder die aktuelle Adresse oder alle markierten Adressen anrufen lassen.

Man kann das WÈahlen jederzeit abbrechen (Abort) oder die aktuelle Nummer Èuberspringen (Skip).

Um nun eine Telefonnummer wÈahlen zu lassen, muû zunÈachst gewÈahrleistet sein, daû das Modem an die Telefonbuchse angeschlossen ist und das Telefon wiederum an das Modem. Nach erfolgreichem AnwÈahlen der Nummer ist es notwendig, die Verbindung vom Modem auf das Telefon umzuleiten. DrÈucken Sie hierzu Cancel.

Ist der Anschluû gerade belegt, wiederholt DFA die Anwahl, bis der Anruf erfolgreich ist bzw. die maximale Anzahl der Wiederholungen erreicht ist.

Die Modemparameter kÈonnen Sie im DFA-PreferencesśProgramm einstellen.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 74 DFA V2.6

9 Das DFA-PreferencesśProgramm

Das DFA-PreferencesśProgramm (Dateiname: ‘DFAPrefs’) dient zur Konőguration von DFA. Es kann sowohl vom DFA-Editor aus (MenÈupunkt ‘Settings->Preferences’), als auch direkt von der Workbench oder aus der Shell gestartet werden.

9.1 Tooltypes

Wenn Sie von der Workbench aus einmal auf das Icon des DFA-PreferencesśProgramms klicken, und dann im MenÈu das Informationsprogramm aktivieren, kÈonnen Sie folgende Tooltypes verÈandern:

• PUBSCREEN

ÈUber diesen Tooltype kÈonnen Sie einen alternativen "Èoffentlichen Bildschirm" (Public Screen) angeben, indem Sie den Namen des gewÈunschten Bildschirms hinter diesem Tooltype angeben, also z.B.:

PUBSCREEN=TERM

Existiert der angegebene (Èoffentliche) Bildschirm beim ÈOffnen des DFA-Preferencesś Hauptfensters, so wird das Fenster auf diesem geÈoffnet, ansonsten auf dem DefaultśPublicśScreen, in der Regel also auf der Workbench.

• UPPERPUBSCREEN ÈUber den Tooltype ‘UPPERPUBSCREEN=YES’ kÈonnen Sie veranlassen, daû das DFA- PreferencesśProgramm seine Fenster auf dem vordersten Bildschirm Èoffnet, vorausgesetzt, dies ist ein "Èoffentlicher" Bildschirm. Ist dies nicht der Fall, so wird das DFA-PreferencesśProgramm auf dem unter PUBSCREEN angegeben Screen geÈoffnet, ansonsten auf dem DefaultśPublicśScreen.

• GUIDEFILE

Hier kÈonnen Sie den Namen (incl. Pfad) des DFA-PreferencesśOnlineśHilfeśFiles angeben, welches fÈur die OnlineśHilfe verwendet wird (HelpśTaste drÈucken). In der Regel wurde dieser Tooltype von InstallśProgramm bereits korrekt gesetzt.

9.2 CLIśParameter

Wenn Sie DFA-Preferences aus der Shell (bzw. dem CLI) starten, werden die Tooltypes aus dem zugehÈorigen ‘.info’śFile verwendet. Die dort eingestellten Parameter kÈonnen Sie Èuberschreiben, indem Sie folgende Parameter verwenden:

PUBSCREEN/K, UPPERPUBSCREEN/K, GUIDEFILE/K

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Das bedeutet, Sie kÈonnen mit ...

... ‘DFAPrefs PUBSCREEN=TERM’ DFA-Preferences dazu veranlassen, seine Fenster auf dem Èoffentlichen Bildschirm mit dem Namen ‘TERM’ zu Èoffnen.

... ‘DFAPrefs UPPERPUBSCREEN=YES’ DFA-Preferences dazu bringen, seine Fenster auf dem vordersten Bildschirm zu Èoffnen, falls dies ein Èoffentlicher Bildschirm ist.

... ‘DFAPREFS GUIDEFILE=Help:DFAPrefs.guide’ den Pfad fÈur die OnlineśHilfe setzen.

9.3 Das DFA-Preferences Hauptfenster

Vom Hauptfenster aus kÈonnen Sie in sÈamtliche Unterfenster verzweigen. Sie kÈonnen entweder immer ein Unterfenster allein Èoffnen oder auch mehrere gleichzeitig.

Bitte beachten Sie, daû alle Einstellungen, die Sie mit Ok bestÈatigen sofort aktiv werden und dies auch bleiben, bis sie entweder die Einstllungen erneut Èandern oder DFA verlassen.

9.3.1 Save Preferences

Sichert die Einstellungen.

9.3.2 Use Preferences

Sichert die Einstellungen temporÈar nach ‘ENV:DFA/DFA.prefs’, d.h. sie bleiben bis zum nÈachsten Neustart des Rechners aktiv.

9.3.3 Remove DFA

Entfernt eine laufende DFAśApplikation, d.h. sowohl der DFA-Server, als auch der DFA-Editor werden, falls sie gerade laufen, beendet.

9.3.4 Quit Preferences

Beendet das DFA-PreferencesśProgramm. DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 76 DFA V2.6

9.3.5 About Im AboutśFenster őnden Sie einige nÈutzliche Informationen Èuber das Programm und den Autor:

• die Versionsnummer , sowie eine entsprechende Anmerkung, falls Sie eine registrierte Version besitzen, • den CopyrightśVermerk, sowie die Adresse des Autors (incl. EMailśAdresse(n)), • Ihren Namen und Adresse, sowie die Seriennummer des Programms, insofern sie registrierter Anwender sind,

9.3.6 Open Preferences Ein Filerequester wird geÈoffnet und Sie kÈonnen eine alternative PreferencesśDatei auswÈahlen. Nach der BestÈatigung wird die entsprechende Datei geladen und alle offenen Fenster entsprechend aktualisiert.

9.3.7 Save Preferences Vgl. Siehe Abschnitt 9.3.1 [Save], Seite 76.

9.3.8 Save Preferences as Die Einstellungen kÈonnen unter einem beliebigen Namen, der Èuber einen Filerequester eingegeben werden kann, abgespeichert werden.

9.3.9 Use Vgl. Siehe Abschnitt 9.3.2 [Use], Seite 76.

9.3.10 Remove DFA Vgl. Siehe Abschnitt 9.3.3 [Remove], Seite 76.

9.3.11 Quit Preferences Vgl. Siehe Abschnitt 9.3.4 [Quit], Seite 76. DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

9.3.12 Reset To Defaults

Alle Einstellungen werden auf die eingebauten Standardwerte zurÈuckgesetzt.

9.3.13 Last Saved

Die Einstellungen werden auf die zuletzt (in ‘ENVARC:DFA/DFA.prefs’) gespeicherten Werte zurÈuckgesetzt.

9.3.14 Restore

Die Einstellungen werden auf die zuletzt (in ‘ENV:DFA/DFA.prefs’) gespeicherten Werte zurÈuckgesetzt.

9.4 Miscelleneous

9.4.1 Application Icon

ÈUber die Texteingabefelder XPos und YPos kÈonnen Sie die Position des ApplicationśIcons auf der Workbench bestimmen (relativ zur linken, oberen Ecke des Bildschirms). Als Alternative zur direkten Eingabe der Koordinaten gibt es eine komfortablere Alternative, die Position des AppIcons festzulegen:

Wenn Sie auf das Gadget Open position window klicken, Èoffnet sich ein kleines Window mit dem Titel Move me. Dieses Window kÈonnen Sie mit der Maus an die gewÈunschte Position auf der Workbench schieben. Sobald Sie mit der gewÈahlten Position zufrieden sind, wÈahlen Sie das Gadget

Close position window (dasselbe Gadget wie zuvor, nur mit anderem Titel). Das Move
meśFenster wird geschlossen, die neue Iconposition erscheint in den XPosś und YPosśFeldern.

ÈUber das CheckboxśGadget Show kÈonnen Sie festlegen, ob das Application Icon auf der Workbench erscheinen soll.

9.4.2 Das Application Menue

Es ist mÈoglich, den DFA-Editor Èuber einen MenÈupunkt im "Tools"-MenÈu der Workbench zu erreicht, wÈahrend der DFA-Server lÈauft. Um dies zu erreichen, schalten Sie dieses Checkbox-Gadget an.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 78 DFA V2.6

9.4.3 Auto Save

Es stehen mehrere Varianten zur VerfÈugung, die AdressbestÈande durch regelmÈaûiges Abspeichern zu sichern:

• Save always

Wenn Sie im DFA-Editor Adressen verÈandert haben, so werden die Adressen abgespeichert, sobald Sie den DFA-Editor verlassen Ð sei es mit Quit oder Remove DFA.

• Ask

Wurden die Adressen verÈandert, so erscheint beim Verlassen des DFA-EditorśProgramms ein Requester, der Sie fragt, ob Sie die Adressen speichern wollen oder nicht.

• Remove DFA only

Die verÈanderten Adressen werden nur abgespeichert, wenn der DFA-Editor mit Remove DFA verlassen wird (d.h. die komplette DFAśApplikation beendet wird), nicht jedoch falls Sie Quit wÈahlen.↑ �

Achtung:

Bitte bedenken Sie, daû sich die Funktionen Quit und Remove DFA im DFA-Editor entsprechen, wenn Sie nicht gleichzeitig den DFA-Server laufen haben. Haben Sie also nur den DFA-Editor laufen, so werden mit der Einstellung Remove DFA only die AdressÈanderungenverworfen, sobald Sie Quit wÈahlen!

� �

9.4.4 IconśGenerierung

Damit zu jeder Adressdatei ein entsprechendes Icon gespeichert wird, muû diese Checkbox eingeschaltet sein. Icons fÈur die Adressdateien kÈonnen sinnvoll sein, wenn man Features von DFA, wie das ApplicationśWindow verwenden will.

9.4.5 Hires Mode

Wenn Sie dieses Gadget selektieren, versucht DFA fÈur einige Fenster eine alternatives Layout zu verwenden. So Èoffnet sich z.B. das Edit-Fenster mit mehr Platz fÈur die verschiedenen String-Gadgets. Wenn Sie diesen Modus anwÈahlen, aber nicht genug Platz auf dem Bildschirm zur VerfÈugung steht (640x400 soltte ausreichend sein), verwendet DFA automatisch das platzsparende Window-Layout.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

9.4.6 ”Geheim”śModus

Nicht jeder hat es gerne, wenn DFA stÈandig darÈuber informiert, wieviele Adressen sortiert, gespeichert, geladen etc. wurden. Bei eingeschaltetem "Secret"śMode erscheinen statt der Anzahl der Adressen drei Punkte.

9.4.7 Networking

Ab Version 2.0 stellt DFA einen (einfachen) Netzwerkmodus zur VerfÈugung. Dieser Netzwerkmodus soll es ermÈoglichen, daû mehrere vernetze Rechner dasselbe Adressőle verwenden kÈonnen. Das Problem, das durch die Verwendung einer einzigen Adressdatei durch mehrere Benutzer entsteht, ist folgendes:

Nehmen mehrere Anwender gleichzeitig VerÈanderungen vor und speichern daraufhin die ÈAnderungen ab, so Èuberschreibt immer die zuletzt gespeicherte Datei die zuvor abgespeicherten. Die zuvor abgespeicherten Daten sind verloren!

DFA versucht dieses Problem folgendermaûen zu umgehen:

Wenn der Netzwerkmodus aktiviert ist, sind zunÈachst alle Operationen, die zu ÈAnderungen des Adressbestandes fÈuhren, nicht gestattet, d.h. Abspeichern, Edieren, Selektieren, etc. ist nicht mÈoglich. Das Ansehen von Adressen (‘Full’), das Rollen der Adresslist im Listview usw. ist jedoch mÈoglich.

Sollten Sie nun ÈAnderungen an Ihren Adressen vornehmen wollen, so mÈussen Sie sich zunÈachst einen Schreibzugriff auf die Adressdatei besorgen (entweder Èuber den Arexxbefehl ‘ATTEMPTLOCK’, oder den MenÈupunkt ‘Write Access’ im DFA-Editor).

War der Versuch, Schreibzugriff auf die Adressdatei zu bekommen erfolgreich, so kÈonnen Sie nun die Adressen modiőzieren. Sobald Sie Ihre ÈAnderungen abgeschlossen haben, sollten Sie den Schreibzugriff wieder freigeben (entweder Èuber den Arexxbefehl ‘FREELOCK’,oder den MenÈupunkt ‘Write Access’ im DFA-Editor), um anderen Teilnehmern im Netzwerk die MÈoglichkeit zugeben, Schreibzugriff zu erhalten.

• Network mode ÈUber das CheckboxśGadget Network mode kÈonnen Sie den Netzwerkmodus aktivieren (bzw. deaktivieren). Bitte beachten Sie, das es nur dann sinnvoll ist, diese Funktion zu verwenden, wenn Sie tatsÈachlich ein Netzwerk installiert haben und von verschiedenen Computern auf dasselbe Adressőle zugreifen!

• Retries

Die Anzahl der Versuche, einen Schreibzugriff zu erhalten.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 80 DFA V2.6

• Retry delay Die Anzahl der Sekunden, die zwischen zwei Versuchen, einen Schreibzugriff zu erhalten, vergehen soll.

9.5 Adress Listview

Dieses Fenster dient zur Konőguration des Listviews im DFA-Editor, der die Adressliste beinhaltet.

Jede Zeile dieses Listviews enthÈalt eine Adresse. Jede Zeile kann in bis zu acht Spalten unterteilt werden. Jede Spalte wiederum kann ein beliebiges Feld der jeweiligen Adresse beinhalten.

• Column

Dieses CycleśGadget ermÈoglicht es Ihnen, die gewÈunschte Spalte auszuwÈahlen, deren EintrÈage Sie Èandern wollen. MÈoglich sind acht Spalten, d.h. ‘Column 1’ bis ‘Column 8’.

• Fields

Dieser Listview enthÈalt die Feldnamen aller Adressfelder, die zur Auswahl stehen. Bitte beachten Sie, daû der Eintrag ‘Groups’ immer alle GruppenzugehÈorigkeiten der jeweiligen Adresse anzeigt und zwar im Format:

12345678

... wenn alle GruppenśFlags aktiv sind. FÈur jede Gruppe, die nicht aktiviert ist, erscheint statt der jeweiligen Ziffer ein Minus (‘-’). Weitere Beispiele:

123----- Nur die Gruppen 1,2 und 3 sind aktiviert
1-3-5--- Nur die Gruppen 1,3 und 5 sind aktiviert
------78 Nur die Gruppen 7 und 8 sind aktiviert
-------- Keine der Gruppen ist aktiviert

• Weight

Der hier eingetragene Zahlenwert gibt den Prozentsatz an, den die entsprechende Spalte bezÈuglich der gesamten Zeile einnimmt. Bitte beachten Sie, daû Sie insgesamt nicht mehr als 100 % vergeben kÈonnen. Sollten Sie fÈur die Spalte, die Sie momentan bearbeiten also nicht mehr ausreichend Platz haben, mÈussen Sie eine oder mehrere Spalten entsprechend kleiner dimensionieren. Sollten Sie in Weight eine zu hohe Zahl eintragen, korrigiert das Programm diesen Eintrag und ersetzt ihn durch den hÈochstzulÈassigen Wert.

Da fÈur die Anzeige der Gruppenselektierung (‘Groups’) immer eine feste Anzahl von Spalten benÈotigt wird, ist es nicht mÈoglich, hierfÈur eine Gewichtung anzugeben.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

• Free und Used Um Ihnen einen ÈUberblick Èuber den verbrauchten bzw. noch freien Platz in der Zeile zu geben, beőnden sich unterhalb des WeightśGadgets noch die Gadgets Used [%] und Free [%], die den bereits belegten bzw. noch freien Platz angeben.

• Move left

Bewegt die aktuelle Spalte um nach links. • Move right

Bewegt die aktuell Spalte nach rechts. • Insert Column FÈugt eine neue Spalte ein.

• Clear Column Um eine Spalte zu lÈoschen, reicht es nicht, die Gewichtung (Weight) auf ‘0’ zu setzen! Wollen Sie eine Spalte lÈoschen, so wÈahlen Sie bitte die gewÈunschte Spalte (Column) an und drÈucken auf das Clear columnśGadget. Die aktuelle Spalte wird dann gelÈoscht.

Bitte beachten Sie, daû keine leeren Spalten mÈoglich sind! Es werden nur die Spalten vor der ersten gelÈoschten Spalte angezeigt. Beispiel:

Sie haben die Spalten 1,2,3 und 4 mit den EintrÈagen ‘Name’, ‘FirstName’, ‘Phone’ und ‘Town’ belegt. Nun lÈoschen Sie Spalte 3 (‘Phone’). Nachdem Sie Ok gedrÈuck haben, sind nur noch Spalte 1 und 2 zu sehen (‘Name’ und ‘FirstName’).

• Ok und Cancel Mit Ok Èubernehmen Sie die gemachten Eingaben; in dem eventuell laufenden DFA-Editor werden die ÈAnderungen entsprechend aktualisiert. Cancel verwirft die ÈAnderungen.

Das alles mag sich nun etwas kompliziert angehÈort haben, daher folgt nun ein Beispiel, das Ihnen Schritt fÈur Schritt verdeutlicht, wie man ein neues Format fÈur den Adresslistview anlegen kann:

Angenommen, Sie mÈochten, daû jede Zeile folgendermaûen aufgebaut ist:

<Vorname> <Name> <Telefonnummer> <Gruppen--Flags>

    30% 30% 40% ---

... dann gehen Sie so vor:

Klicken Sie solange auf das ColumnsśGadget, bis ‘Column 1’ erscheint. WÈahlen Sie nun im FieldsśListview ‘First name’ aus und tragen Sie dann im StringśGadget

Weight ‘30’ ein. Klicken Sie einmal auf das ColumnśGadget Ð es erscheint ‘Column
2’. WÈahlen Sie im FieldsśListview ‘Name’ aus und tragen sie nochmals ‘30’ in das
WeightśStringśGadget ein. Klicken Sie wiederum auf das ColumnśGadget Ð ‘Column
3’ erscheint Ð und wÈahlen Sie im FieldsśListview ‘Phone’ aus. In das Weightś

Gadget tragen Sie bitte ‘40’ ein. Ein weiterer Druck auf das ColumnsśGadget bringt DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 82 DFA V2.6

‘Column 4’ zum Vorschein. WÈahlen Sie nun im FieldsśListview ‘Group flags’ an. Beachten Sie bitte, daû das WeightśGadget jetzt "geghostet" dargestellt wird und Sie somit keine Eingabe in dieses StringśGadget machen kÈonnen; dies ist auch nicht nÈotig, da die GruppenśFlags immer 8 Zeichen benÈotigen.Klicken Sie nun nochmals auf das Columnsś Gadget, sodaû ‘Column 5’ erscheint. Mit einem Druck auf das Clear ColumnśGadget lÈoschen Sie eine eventuell zuvor angelegte, fÈunfte Spalte. Mit Ok bestÈatigen Sie die Eingaben Ð falls gerade das DFA-EditorśProgramm lÈauft, werden die ÈAnderungen auch gleich sichtbar.

9.6 Panel Listview

Unterhalb der Adressliste im DFA-EditorśHauptfenster beőndet sich ein weiterer Listview, der "Panel Lqistview". Hier werden weitere Informationen Èuber die aktuelle Adresse angezeigt. Insgesamt kÈonnen bis zu 16 Zeilen angezeigt werden. Jeder Zeile kann ein beliebiges Feld der Adresse zugeordnet werden. Den Titel jeder Zeile kÈonnen Sie selbst wÈahlen.

Die Anzahl der Zeilen, die gleichzeitig im Listview sichtbar sind, kÈonnen Sie ebenfalls einstellen.

• Lines

Mit jedem "Klick" auf das LinesśCycleśGadget erscheint eine weitere Zeilennummber (‘Line

1’ bis ‘Line 16’). Nach der hÈochsten Zeilennummer (16) erscheint wieder ‘Line 1’.

• Fields

Dieser Listview entspricht dem, den Sie bereits unter Abschnitt 9.5 [Adress Listview], Seite 81 kennengelernt haben. Sie kÈonnen hier bestimmen, welches Feld der jeweiligen Adresse in der oben (vgl. Lines) festgelegten Zeile angezeigt werden soll.

• Title

FÈur jede Zeile kÈonnen Sie einen eigenen "Zeilentitel" vergeben; z.B. ‘Telefon:’ fÈur das ‘Phone’ś oder ‘Vorname:’ fÈur ‘First name’śFeld.

Sollten Sie z.B. alle 3 EMailśAdressen untereinander (d.h. Zeile 1 bis 3) eintragen, wÈar es denkbar, nur dem Eintrag ‘Email 1’ den Titel ‘EMail’ zu geben, die Èubrigen EMailśAdressen jedoch ohne Titel zu lassen.

• Move up Schiebt die aktuelle Zeile um eins nach oben.

• Move down Schiebt die aktuelle Zeile um eins nach unten.

• Insert line FÈugt eine neue Zeile ein.

• Clear line ÈAhnlich wie unter Abschnitt 9.5 [Adress Listview], Seite 81 bei Clear Column ist es auch hier notwendig, nicht mehr verwendete Zeilen explizit zu lÈoschen. Die Darstellung der Zeilen wird vor der ersten gelÈoschten Zeile beendet, auch wenn danach evtl. noch Zeilen "mit Inhalt" folgen. Leere Zeilen sind somit nicht mÈoglich.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

• Visible lines

Es ist (in gewissen Grenzen) mÈoglich, die GrÈoûe des PanelśListviews Èuber dieses "Slider"śGadget zu variieren. Sie kÈonnen bis zu 12 Zeilen gleichzeitig sichtbar machen! Bitte beachten Sie, daû der DFA Editor automatisch die Anzahl der sichtbaren Zeilen entsprechend verkleinert, wenn nicht genÈugend Platz im Window ist, um den Panel-Listview in der gewÈunschten GrÈoûe anzulegen.

• Ok und Cancel

Ok Èubernimmt die ÈAnderungen und aktualisiert ein eventuell laufendes DFA-EditorśProgramm.
Cancel verwirft die ÈAnderungen.

Zum besseren VerstÈandnis wieder ein Beispiel:

Sie mÈochten folgenden Aufbau in Ihrem PanelśListview haben:

          <Titel> <Inhalt>
<Zeile 1> EMail: [EMail 1]
<Zeile 2> [EMail 2]
<Zeile 3> Kommentar: [Comment]

Hierbei stehen Begriffe in ‘[’ und ‘]’ fÈur Feldnamen, Begriffe in ‘<’ und ‘>’ dienen der ErlÈauterung.

Klicken Sie zunÈachst solange auf das LinesśGadget, bis ‘Line 1’ erscheint (nach dem ÈOffenen des Fensters ist ‘Line 1’ gewÈohnlich bereits sichtbar). WÈahlen Sie nun im FieldsśListview ‘EMail 1’ aus; dann tragen Sie bitte im StringśGadget Title ‘EMail:’ ein. Klicken Sie einmal auf das LinesśGadget Ð jetzt sollte ‘Line 2’ erscheinen. WÈahlen Sie ‘EMail 2’ im FieldsśListview aus und lÈoschen Sie den Inhalt des

TitleśStringśGadgets, falls es nicht bereits leer ist. Ein weiterer "Klick" auf das Linesś

Gadget bringt ‘Line 3’ zum Vorschein. WÈahlen Sie ‘Comment’ im FieldsśListview aus und tragen sie entsprechend ‘Kommentar:’ TitleśStringśGadget ein. Klicken Sie nochmals auf das LinesśGadget und aktivieren Sie dann das Clear lineśGadget, um einen eventuellen Eintrag zu lÈoschen. Ein Druck auf Ok Èubernimmt die Eingaben und aktualisiert ein eventuell laufendes DFA-EditorśProgramm.

9.7 Gruppen

ZunÈachst ein paar Worte zu Sinn und Zweck der Gruppenmarkierungen ("GroupśFlags"):

Sie kÈonnen Ihre Adressen in Gruppen aufteilen und entsprechend fÈur jede Adresse deren GruppenzugehÈorigkeit einstellen. Angenommen, Sie verwenden die ersten drei (der insgesamt 8) GruppenśFlags und haben diese ‘Privat’, ‘GeschÈaft’ und ‘Sonst.’ benannt.

Nun kÈonnen Sie bei allen privaten Adressen das ‘Privat’śFlag setzen, bei allen GeschÈaftsadressen das ‘GeschÈaft.’śFlag und bei Adressen, die keiner dieser beiden

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 84 DFA V2.6

Gruppen angehÈoren, das ‘Sonst.’śFlag. NatÈurlich kÈonnen Sie auch mehrere Flags gleichzeitig setzen, wenn z.B. eine GeschÈaftsadresse gleichzeitig auch eine private Adresse ist.

Im Hauptfenster des DFA-Editors (oder Èuber den ‘CHANGEGROUPS’śArexxbefehl) haben Sie nun die MÈoglichkeit, die Gruppe(n), die im AdressśListview angezeigt weden sollen, zu selektieren. Sollen sowohl die privaten, als auch die geschÈaftlichen Adressen angezeigt werden, aktivieren Sie bitte beide CheckboxśGadgets im DFAśHauptfenster. Beachten Sie bitte, daû alle Aktionen, wie z.B. Drucken oder Suchen nur auf die geraden aktiven Adressen (d.h. die, die gerade im Listview gezeigt werden) angewandt werden.

Im GroupsśWindow der DFAśPreferences lÈaût sich die Art und Weise der VerknÈupfung mehrerer Gruppen einstellen. Haben Sie also mehr als eine Gruppe aktiviert (im Beispiel oben also ‘Privat’ und ‘Sonst.’ gleichzeitig), kÈonnen Sie zwischen der VerkÈupfung ‘via ’OR’’ (OderśVerkÈupfung) und der VerknÈupfung ‘via ’AND’’ (UndśVerknÈufung) wÈahlen. Hierbei bedeutet:

• via ’OR’ Jede Adresse, die wenigstens in einer Gruppe mit den gewÈunschten Èubereinstimmt, wird angezeigt. Haben Sie wie oben also ‘Privat’ und ‘Sonst.’ aktiviert, erscheinen alle Adressen, die das ‘Privat’ś oder das ‘Sonst.’śFlag oder beide Flags gesetzt haben.

• via ’AND’ Nur die Adressen, die in den Gruppen mindestens mit den gewÈunschten Èubereinstimmen, werden angezeigt. Bei den aktiven Gruppen ‘Privat’ und ‘Sonst.’ werden also nur die Adressen angezeigt, die wenigstens das ‘Privat’ś und gleichzeitig das ‘Sonst.’śFlag gesetzt haben; Adressen, die nur eines von beiden Flags gesetzt haben, werden nicht angezeigt!

Gruppen, die Èuber keinerlei GruppenśFlags verfÈugen, kÈonnen Sie sichtbar machen, indem Sie keines der GruppenśFlags im Hauptfenster des DFA-Editors aktivieren, also alle Checkboxen "leer" sind.

Nun aber zu den EinstellmÈoglichkeiten:

• Groups

Mit diesem CycleśGadget kÈonnen Sie die Gruppe (‘GroupÄ1’ bis ‘GroupÄ8’), die sie verÈandern wollen, wÈahlen.

• Title

Der Name der Gruppe kann in diesem StringśGadget eingetragen werden. Das gewÈunschte TastaturkÈurzel kennzeichnen Sie bitte mit einem vorangestellten Unterstrich (_), z.B.:

Gruppe _1 Die Gruppe heiût ‘Gruppe 1’, als Shortcut

wird die Ziffer 1 verwendet

Pri_vat ‘Privat’ ist der Gruppenname, das TastaturkÈurzel

ist das v

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Sonst. (_3) Hier ist ‘Sonst.’ der Gruppenname, 3

das TastaturkÈurzel

↑ �

Beachten Sie bitte folgendes:

Es ist zwar prinzipiell mÈoglich, jedes beliebige TastaturkÈurzel zu verwenden, solange dies ein "normaler" Buchstabe ist, jedoch ÈuberprÈuft das DFA-PreferencesśProgramm nicht, ob dieser Shortcut auch in jedem Falle eindeutig ist. Sie mÈussen also selber sicherstellen, daû die von Ihnen gewÈahlten TastaturkÈurzel nicht bereits von anderen

"Gadgets" verwendet werden.

Denken Sie auch daran, daû die Shortcuts fÈur die verschiedenen Gruppen nicht nur im DFA-EditorśHauptfenster, sondern z.B. auch im DFA-EditorśEditfenster einmalig sein mÈussen.

Die Shortcuts, die garantiert "einzigartig" sind, sind die Ziffern 1 bis 8, die auch als Vorgabe eingetragen sind.

� �

Um sicherzustellen, daû die Gruppentitel in keinem Fenster den Windowinhalt Èuberschreiben, muûte ich diesen String auf maximal 15 Zeichen begrenzen.

• Group handling

ÈUber dieses CycleśGadget kÈonnen sie die Art der VerknÈupfung mehrerer GruppenśFlags angeben (siehe oben).

• Ok und Cancel

Nach einem Druck auf das OkśGadget werden die ÈAnderungen aktiv, Cancel verwirft alle ÈAnderungen.

9.8 Fonts

Die ZeichensÈatze, die im DFA-Editor und im DFA-PreferencesśProgramm verwendet werden sollen, kÈonnen Sie frei wÈahlen. Lassen Sie die ursprÈungliche Einstellung (jeweils Use System Font) unverÈandert, so verwenden beide Programme die Vorgaben der FontśPreferences der Workbench. Alternativ dazu kÈonnen Sie fÈur jeden der vier ZeichensÈatze auch individuell einen anderen eintragen.

• DFA-Editor: Gadget font Hier kÈonnen Sie den Zeichensatz eintragen, der zur Beschriftung der Gadgets im DFA-Editor verwendet wird.

• DFA-Editor: List font

FÈur die verschiedenen Listviews im DFA-Editor kÈonnen Sie einen eigenen Font wÈahlen. Bitte beachten Sie, daû hier nur nichtproportionale ZeichensÈatze erlaubt sind.

• Same as Editor

Wollen Sie fÈur das DFA-PreferencesśProgramm die selben ZeichensÈatze verwenden, wie fÈur den DFA-Editor, so drÈucken Sie disen Button. Die Einstellungen werden dann Èubernommen.

• DFA-Preferences: Gadget font vgl. oben, DFA-Editor: Gadget font.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 86 DFA V2.6

• DFA-Preferences: List font vgl. oben, DFA-Editor: List font. Hier jedoch sind auch proportionale ZeichensÈatze erlaubt!

9.9 Modem

Die Einstellungen, die Sie hier vornehmen kÈonnen, sind nur dann fÈur Sie von Bedeutung, wenn Sie ein Modem an Ihren Computer angeschlossen haben und vorhaben, DFA dazu zu verwenden, Telefonnummern zu wÈahlen.

Um dies zu ermÈoglichen, sollten Sie direkt an Ihr Modem ein Telefon angeschlossen haben!

Folgende EinstellmÈoglichkeiten gibt es:

• Baud

ÈUber dieses CycleśGadget kÈonnen Sie die Baudrate des seriellen Ports einstellen. Da Èuber den seriellen Port ja nur gewÈahlt wird, und keine Daten Èubertragen werden, ist die ÈUbertragungsrate im Wesentlichen nicht erheblich, Sie sollte nur nicht Èuber der liegen, die Ihr Modem "vertrÈagt" (Default: ‘1200’).

• Init String

Die Zeichenkette, die Sie in diesem Eingabefeld eintragen, wird zur Initialisierung an das Modem geschickt. Wenn Sie Èuber ein Hayesśkompatibeles Modem verfÈugen, ist das in der Regel ATZ (Default: ‘ATZÄÄÄ’) • Hangup String

Die Zeichenkette, die zum Auŕegen, d.h. zum Beenden der Verbindung, verwendet wird. (Default: ‘+++\rTH0\r’) • Predial String

Diese Zeichenkette wird vor der Telefonnummer an das Modem geschickt. Beispiele fÈur Hayesś kompatibele Modems:

ATDP PulseśDial (Default)
ATDT ToneśDial
ATX3DP#WP Auf diese Weise kÈonnen Sie von einer Nebenstelle

wÈahlen lassen. FÈur # mÈussen Sie lediglich die Ziffer einsetzen, die Sie vorwÈahlen mÈussen, um ein Freizeichen zu erhalten.

• Suff. Dial String

Die Zeichenkette, die beim WÈahlen nach der Telefonnummer gesendet wird. Dieser String muû mindestens ein ‘\r’ sein, da ansonsten das WÈahlen nicht funktioniert (Default: ‘\r’)!

• Serial device

In dieses Feld kÈonnen Sie das serielle Device eintragen, das beim WÈahlen angesprochen werden soll. DefaultmÈaûig ist hier das "orginal" ‘serial.device’ von Commodore eingetragen. Falls

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA sie aber z.B. eine zusÈatzliche Schnittstellenkarte besitzen, kÈonnen Sie hier das entsprechende Device eintragen.

• Select device

Statt den Devicenamen in das oben erwÈahnte Textfeld einzutragen, kÈonnen Sie mit Select

device das Device komfortabel in einem FileśRequester auswÈahlen.

• Device unit

Hier kÈonnen Sie die Nummer des GerÈates eintragen. "Normalerweise" ist diese ‘0’. Wenn Sie aber z.B. 2 serielle Schnittstellen auf ihrer Schnittstellenkarte haben, so sind diese Èublicherweise Èuber ‘0’ und ‘1’ zu unterscheiden.

• Retries

Wenn eine Leitung belegt ist, wird mehrmals neugewÈahlt. Wie oft das WÈahlen wiederholt werden soll, kann man hier eintragen.

• Redial delay

Der Zeitraum zwischen zwei AnwÈahlvorgÈangen. • Use OwnDevUnit Die ‘OwnDevUnit.library’ ermÈoglicht es Ihnen, auch dann mit DFA Èuber die serielle Schnittstelle zu wÈahlen, wenn diese permanent von einem anderen Programm, wie z.B. dem ‘getty’ belegt wird. Voraussetzung dafÈur ist allerdings, daû dieses Programm ebenfalls die ‘OwnDevUnit.library’ unterstÈutzt. Sollten Sie kein derartiges Programm verwenden, so kÈonnen Sie das Use OwnDevUnit Checkbox-Gadget deaktivieren. Haben Sie keine ‘OwnDevUnit.library’ installiert, wird sie ohnehin nicht verwendet.

Die Eingaben, die Sie in Init String, Hangup String, PredialString und Suff. Dial

String vornehmen kÈonnen, entnehmen Sie bitte Ihrem ModemśHandbuch. ZusÈatzlich zu den dort

angegebenden Zeichenfolgen unterstÈutzt DFA noch die folgenden Sonderzeichen:

‘Ä’ (Tilde) Verursacht eine Pause von ca. einer Sekunde ‘\b’ (Backspace) LÈoscht das Zeichen zur Linken. ‘\f’ (Formfeed) Produziert einen Seitenvorschub. ‘\n’ (Linefeed) Produziert einen Zeilenvorschub. ‘\r’ (Carriage return) Produziert einen "WagenrÈucklauf". ‘\t’ (Tab) FÈugt ein TabulatorśZeichen ein. ‘\e’ (ESC) FÈugt ein EscapeśZeichen ein.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 88 DFA V2.6

9.10 Pfade und Dateinamen

Hier kÈonnen Sie die von DFA verwendeten Dateien bzw. Pfade einstellen.

Bequemer, als den Pfad im StringśGadget einzugeben, ist es, den Schalter hinter den jeweiligen Stringś Gadgets zu betÈatigen. Dann erscheint ein FileśRequester und Sie kÈonnen die gewÈunschte Datei bzw. den Pfad bequem auswÈahlen.

• Address őle Dies ist die Adressdatei, die beim Start von DFA geladen wird (Default: ‘s:adr.file’). Wird im DFA-Editor Save as default angewÈahlt, so wird dieser Dateiname verwendet.

• External őles Die externen Dateien werden in einem eigenen Verzeichnis gespeichert (Default: ‘s:DFAExternals’).

• File editor Um die externen Dateien zu modiőzieren, benÈotigen Sie einen ASCIIśEditor. Gut geeignet ist z.B. der ED, der sich im ‘C:’śVerzeichnis Ihrer Workbench beőnden sollte (Default: ‘ed’).

• File viewer Um die externen Dateien anzusehen, benÈotigen Sie ein TextanzeigeśProgramm, wie z.B. more (Default: ‘more’).

9.11 ArexxśSkripts

Hier kÈonnen Sie fÈur jede Funktionstaste (F1 bis F10 und SHIFT F1 bis SHIFT F10) ein AREXXśSkript eintragen. Umschalten kÈonnen Sie zwischen den "geshifteten" und den "normalen" Funktionstasten mit dem QualiőerśCycleśGadget.

Wenn Sie den Namen des AREXXśSkripts nicht von Hand eintippen wollen, kÈonnen Sie auch das entsprechende Gadget hinter dem String Gadget betÈatigen (TastaturkÈurzel: SHIFT <Ziffer>), dann Èoffnet sich ein FileśRequester und Sie kÈonnen das gewÈunschte AREXXśSkriptőle auswÈahlen.

Die hier eingetragenen AREXXśSkripts sind nur vom DFA-EditorśHauptfenster aus erreichbar. Im ‘rexx’śVerzeichnis der DFAśDistribution őnden Sie einige Beispiele fÈur derartige AREXXśSkripts; alle geeigneten Dateien besitzen die Extension ‘.dfa’.

Unter Template script kÈonnen Sie das AREXX-Script eintragen, welches Sie im Zusammenhang mit der New-Funktion zum ÈAndern der Template-Adresse verwenden wollen. Use schaltet die Verwendung dieses Skripts ein bzw. aus.

In PostProcess script kÈonnen Sie ein AREXXśSkript eintragen, das nach der Eingabe einer neuen Adresse ausgefÈuhrt werden soll. ÈUber Use kÈonnen Sie diese Funktion einś und ausschalten. DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Mit Ok kÈonnen Sie die Eingaben Èubernehmen, mit Cancel verwerfen Sie die neuen Eingaben.

9.12 Sortierung

Sie kÈonnen die Adressen nach (fast) jedem Feld sortieren lassen. Dazu kÈonnen Sie hier bis zu vier Sortierkriterien angeben. Wichtigstes Sortierkriterium ist Sort criteria 1. Sollten nach diesem Kriterium allein zwei Adressen nicht zu unterscheiden sein (z.B. bei gleichem Nachnamen),dann wird das 2. Sortierkriterium herangezogen (Sort criteria 2). Sollte auch dann noch keine Unterscheidung mÈoglich sein, kommt das 3. Sortierkriterium zum Tragen usw.

• Sort

Hier kÈonnen Sie wÈahlen, welches Sortierkriterium Sie verÈandern wollen. • Fields

FÈur jedes Sortierkriterium (Sort criteria 1 bis Sort criteria 4) kÈonnen Sie hier ein Adressfeld auswÈahlen.

• Clear sort criteria Um ein Sortierkriterium zu lÈoschen, aktivieren Sie bitte diesen Button.

• Ok und Cancel

Ok Èubernimmt die ÈAnderungen. FÈur eine Umsortierung mÈussen Sie aber explizit im Editor Sort

anwÈahlen (oder den AREXXśBefehl Sort verwenden). Cancel verwirft die ÈAnderungen.

9.13 Bildschirm-Einstellungen

Es ist mÈoglich, fÈur DFA einen eigenen Bildschirm ("Custom Screen") Èoffnen zu lassen. Solange Sie keinen CustomśScreen fÈur DFA aktivieren (vgl. unten), wird DFA auf PublicśScreens geÈoffnet. Dieses Verhalten lÈaût sich durch die entsprechenden Tooltypes beeinŕussen.

Eigene Bildschirme lassen sich fÈur den DFA-Editor und fÈur das DFA-Preferences-Programm getrennt einstellen.

9.13.1 Bildschirm-Einstellungen (DFA-Editor)

• Use custom screen Hier lÈaût sich der eigene Bildschirm ein- und ausschalten.

• Screen mode

Hier wird der ausgewÈahlte Bildschirmmodus angezeigt. Der dem Text-Gadget nachfolgende Button aktiviert den Screenmode-Requester. DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 90 DFA V2.6

• Screen title

Hier kÈonnen Sie den Bildschirm-Titel bestimmen. • Screen font

Der fÈur den Custom-Screen gÈultige Standard-Zeichensatz. Der dem Text-Gadget nachfolgende Button aktiviert den Font-Requester.

9.13.2 Bildschirm-Einstellungen DFA-Preferences-Programm

• Use custom screen Vgl. Abschnitt 9.13.1 [PrefsScreenEditor], Seite 90 • Same as Editor Das DFA-Preferences-Programm wird auf dem selben Screen geÈoffnet, wie der DFA-Editor.

• Screen mode

Vgl. Abschnitt 9.13.1 [PrefsScreenEditor], Seite 90 • Screen title

Vgl. Abschnitt 9.13.1 [PrefsScreenEditor], Seite 90 • Screen font

Vgl. Abschnitt 9.13.1 [PrefsScreenEditor], Seite 90

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 10: Rechtliches Seite 91

10 Rechtliches

10.1 Nutzungsbedingungen

1. Diese Nutzungsbedingungenbeziehen sich auf das Produkt genannt DFA, ein Paket fÈur den AMIGAś Computer, verÈoffentlicht von Dirk Federlein unter dem Konzept der Shareware. Die Begriffe

"Paket", "DFA" und "Archiv" beziehen sich auf dieses Produkt. Der Lizenznehmer wird mit
"Sie" angeredet. Diese Lizenz bezieht sich nicht auf Programme von Dritten, die z.B. in der ‘c’ś

oder der ‘libs’śSchublade der OrginalśDistribution zu őnden sind.

2. Sie dÈurfen DFA zur Bewertung Èuber einen Zeitraum von bis zu 21 Tagen benutzen. Danach mÈussen Sie sich registrieren lassen.

3. Dieses Archiv darf nur ohne das Keyőle, das Sie als registrierter Benutzer bekommen haben, weitergegeben werden. Bedenken Sie daû im Keyőle Ihr Name enthalten ist, um Sie davon abzuhalten es weiterzugeben.

4. Es ist nicht erlaubt, durch die Verbreitung dieses Paketes einen Gewinn zu erwirtschaften. Eine GebÈuhr zur Deckung der Unkosten, die durch die Verbreitung entstehen (Kopieren der Disketten etc.) ist jedoch gestattet, solange diese nicht den Preis Èubersteigt, den auch Fred Fish fÈur eine seiner

"Library Disks" verlangt.

5. Es ist nicht gestattet, Dateien des DFAśPaketes zu verÈandern und es dann weiterzugeben. Das Paket darf nur vollstÈandig (aber ohne Keyőle) weitergegeben werden.

Die Behandlung mit sogenannten "Packern" (z.B. ‘lharc’, ‘zoo’, etc.) ist gestattet. Ausgenommen von dem Verbot der VerÈanderung sind:

• Die AREXXśSkripts Die Beispiel AREXXśProgramme in der ‘Rexx’śSchublade kÈonnen angepaût und/oder erweitert werden.

• Die LOCALEśDateien Mit den "CatalogśTranslation"śDateien (mit der Endung ‘.ct’) ist es mÈoglich, alle Programmtexte von DFA an eine Landessprache anzupassen.

Wenn Sie derartige VerÈanderungen vornehmen wollen, kÈonnen Sie das fÈur Ihren privaten Gebrauch tun, die Weiterverbreitung modiőzierter Dateien ist nicht gestattet. (Nichtsdestoweniger wÈare der Autor froh, wenn Sie ihm die modiőzierten Dateien schicken wÈurden, um diese eventuell in kommende Versionen von DFA hineinzunehmen).

6. Wenn Entwickler kommerzieller Software bestimmte Teile von DFA in ihre kommerziellen Programmpakete hineinnehmen wollen, mÈussen Sie zuvor den Autor von DFA um Erlaubnis fragen.

7. Sie sind damit einverstanden, die Verbreitung von DFA einzustellen, sobald dies der Autor von Ihnen verlangt.

8. Durch die Benutzung von DFA und/oder seine Verbreitung zeigen Sie Ihre Zustimmung zu diesen Lizenzbedingungen und all seinen Bestimmungen und Bedingungen.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 92 DFA V2.6

9. Jedes Mal, wenn Sie dieses Paket weitergeben, erhÈalt der EmpfÈanger automatisch eine Lizenz vom ursprÈunglichen Lizenzgeber, dieses Paket zu diesen Bestimmungen und Bedingungen zu kopieren (ohne Keyőle!) und/oder zu benutzen. Es ist nicht erlaubt, andere EinschrÈankungen an die EmpfÈanger weiterzugeben, als die, die hier genannt wurden.

10. Fred Fish ist es ausdrÈucklich gestattet, dieses Paket in seine wunderbare "FishśDisk"śSammlung hineinzunehmen, sei es auf Diskette oder CompactśDisc.

10.2 Garantie

Diese Software wird Ihnen zur VerfÈugung gestellt, wie sie ist, ohne jegliche GewÈahrleistung irgendeiner Art, sei es ausdrÈucklich oder implizit. Durch die Benutzung von DFA sind Sie damit einverstanden, jegliches Risiko, das die Verwendung von DFA mit sich bringt, selbst zu tragen.

In keinem Fall wird der Autor von DFA Ihnen gegenÈuber fÈur irgendwelche SchÈaden verantwortlich sein, einschlieûlich jegliche allgemeinen, speziellen, zufÈalligen oder FolgeschÈaden die durch korrekte oder auch falsche Benutzung dieses Paketes entstehen (einschlieûlich, aber nicht beschrÈankt auf den Verlust von Daten oder Verluste, die durch Sie oder Dritte erlitten werden), auch dann nicht, wenn der Besitzer oder Dritte auf die MÈoglichkeit solcher SchÈaden hingewiesen wurden.

NatÈurlich ist DFA vor der VerÈoffentlichung ausgiebig getestet worden, falls Sie aber dennoch Fehler (Bugs) in DFA őnden sollten, bitte ich Sie, mir diese mitzuteilen, ich werde sie dann sobald wie mÈoglich beheben, vgl. auch Kapitel 13 [Bugreports], Seite 96.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 11: Registrierung Seite 93

11 Registrierung

Seit der Version 2.1 ist DFA ein Produkt mit dem SASGś"GÈutesiegel".

Welche Vorteile dies fÈur Sie hat, entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Registrierungs/Informationsś Programm.

Dort őnden Sie Informationen Èuber RegistrierungsśStellen, die SASG, SharewareśGebÈuhr, Zahlungsarten usw.

Das Registrierungsprogramm kann entweder separat oder direkt aus dem AboutśRequester von DFA aktiviert werden.

Bevor Sie sich registrieren lassen, haben Sie die MÈoglichkeit, zu testen, ob DFA Ihren AnsprÈuchen entspricht. Jedoch ist es in der unregistrierten Version nicht mÈoglich, die DFAśPreferences abzuspeichern; sÈamtliche ÈAnderungen bleiben nur bis zum Ausschalten bzw. Rebooten des Rechners aktiv, die Position der Fenster wird nicht gespeichert.

Dennoch sollte es mÈoglich sein, auch in dieser eingeschrÈankten Version DFA ausgiebig zu testen. Sobald Sie das Programm dann regelmÈaûig verwenden, spÈatestens aber nach 21 Tagen, mÈussen Sie sich registrieren lassen!

Sie erhalten dafÈur Ihr persÈonliches Keyőle und eine in TEX gesetzte (deutsche und englische) Anleitung als DVIśFile auf Diskette. Die Anleitung liegt zusÈatzlich als AMIGAGUIDEśFile bei (deutsch und englisch).

Meine Adresse őnden Sie unter Kapitel 14 [Wichtige Adressen], Seite 97.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 94 DFA V2.6

12 Updates

DFA wird stÈandig weiterentwickelt. Deshalb werde ich in unregelmÈaûigen AbstÈanden Updates verÈoffentlichen. Diese Updates werden voraussichtlich Èuber die folgenden elektronischen Netze verschickt werden:

• ADSśNetz • AmiNetśFTPśServer

Insofern Sie Zugang zu einem der oben erwÈahnten Netze haben, kÈonnen Sie so kostengÈunstig und schnell auf die jeweils aktuelle Version von DFA zugreifen. Auch viele Mailboxen haben stets die aktuelle Version von DFA "auf Lager", z.B.

Publisher’s Treff SASG Support BBS - Alle SASG Produkte verfÈugbar 63834 Sulzbach am Main Tel.: Germany-(0)6028-996886 Fido: 2:244/6302.0

Sie kÈonnen die neuste Version von DFA per FidośFilerequest Èuber diese Box beziehen. Das Magic fÈur den FileRequest ist DFA. Auch alle anderen SASG Produkte kÈonnen von dort bezogen werden.

Alternativ dazu kÈonnen Sie auch direkt bei mir ein Update bestellen. Verwenden Sie dafÈur bitte ś wie bei der Registrierung ś das beiliegende Registrierungsprogramm.

Sollten Sie ein CD-ROMśLaufwerk besitzen, kÈonnen Sie DFA auch auf der CD-Reihe "Demos und Tools" von ADX-Datentechnik őnden:

ADX Datentechnik GmbH Postfach 710 462 22164 Hamburg Tel.: 040 - 642 8225 040 - 642 6913

Weiterhin wird auch Fred Fish fÈur seine PDśSerie entsprechende Versionen erhalten, erfahrungsgemÈaû vergehen aber einige Wochen, bis das Programm seinen Weg auf eine der Disketten bzw. CDs őndet.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 13: Bugreports Seite 95

13 Bugreports

Trotz intensiver Tests vor jeder VerÈoffentlichung einer neuen Version kann nie ganz ausgeschlossen werden, daû sich nicht doch noch Fehler in das Programm eingeschlichen haben.

Diese Tatsache wird umso verstÈandlicher, wenn man weiû, daû der SourceśCode zu DFA inzwischen ca. 2 MB umfaût!

Ich bitte daher darum, mir mitzuteilen, wenn Sie Fehler in DFA entdecken. Auch fÈur VerbesserungsvorschlÈage bin ich jederzeit offen.

BugśReports kÈonnen mir entweder per "Sackpost" oder per EMail zugesendet werden: Die Adresse őnden Sie in Kapitel 14 [Wichtige Adressen], Seite 97.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 96 DFA V2.6

14 Wichtige Adressen

14.1 Adresse des Autors

Heimatanschrift: Dirk Federlein Brunnengasse 11a 63741 Aschaffenburg Deutschland

Semesteranschrift: Dirk Federlein Am Sonnenberg 34 97078 WÈurzburg Deutschland

EśMail: UUCP: dirkf@alcmy.franken.de CIS: 100577,1027 FIDO: 2:244/6302.12

EMail erreicht mich immer unter allen angegebenden Adressen; "normale" Briefe schicken Sie bitte nach Aschaffenburg.

Bankverbindung:

Bayerische Vereinsbank Aschaffenburg BLZ: 795 200 70 KTO: 160 6 140 Deutschland

14.2 Registrierung in Belgien

Olivier Toebosch Kapittelstraat 19 2610 Wilrijk Belgien

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 14: Wichtige Adressen Seite 97

EśMail: FIDO: 2:292/603.21

Bankverbindung: KTO: 403-4132721-12 Belgien

14.3 Registrierung in Deutschland

Christoph Reichert Im Hag 2 63834 Sulzbach am Main Deutschland

EśMail: UUCP: chris@ptreff.ab.mayn.sub.de FIDO: 2:244/6302.0

Bankverbindung:

Sparkasse Aschaffenburg - Alzenau BLZ: 795 500 00 KTO: 528 01 77 Deutschland

14.4 Registrierung in England

Paul Jewell 7 Fairőeld Avenue Victoria Park Cardiff Great Britain (Wales)

EśMail: UUCP: Paul_Jewell@savanna.exnet.com

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 98 DFA V2.6

Bankverbindung: Lloyds Bank BLZ: 30-98-94 KTO: 7574426

14.5 Registrierung in Frankreich

Etienne Schneider 1 impasse des Sans Boutons F-80000 Amiens Frankreich

EśMail: UUCP: etienne.schneider@ramses.fdn.org

14.6 Registrierung in Schweden

AUGS Shareware Center c/o Nilsson, FÈargargrÈand 35 S-831 51 ÈOstersund Sweden

EśMail: UUCP: augssc@augs.se FIDO: 2:204/404.888

14.7 Registrierung in den USA

Robert Blayzor PO Box 807 Johnstown, NY 12095-0807 U.S.A.

EśMail: UUCP: die@lsd.org

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 15: Internas Seite 99

15 Internas

15.1 LocaleśSupport

WÈahrend DFA V1.2x noch 7 verschiedene Sprachen unterstÈutzte, kann man fÈur DFA V2.0 nur noch zwischen englisch und deutsch wÈahlen. FÈur diese EinschrÈankung gibt es mehrere GrÈunde:

1. Die englische und deutsche Version kann ich selbst zusammenstellen. Daher bin ich ś gerade bei Updates ś nicht mehr darauf angewiesen, aus aller Herren LÈander rechtzeitig die LocaleśDateien zu erhalten.

2. FÈur DFA V2.0 wurden die LocaleśDateien erheblich erweitert. Diese Dateien zu Èubersetzen kann ich kaum noch jemand anderem als mir selbst zumuten.

3. Der erhebliche Aufwand, die LocaleśDateien (bei Updates) zu pŕegen, hielt mich lange davon ab, grÈoûere ÈAnderungen an DFA V1.2x vorzunehmen. Bedenken Sie, daû selbst bei nur einem einzigen zusÈatzlichen Satz oder Wort sÈamtliche LocaleśDateien geÈandert werden mÈussen. Jetzt gibt es (fÈur mich) keine Ausrede mehr fÈur das Aufschieben von Updates.

4. Die Anzahl der nicht deutschś oder englischsprachigen (registrierten) DFAśBenutzer hÈalt sich nach wie vor in Grenzen. So habe ich z.B. der Version V1.2x schlieûlich doch keine franzÈosische ÈUbersetzung beigelegt, weil es zunÈachst keinen einzigen registrierten franzÈosischen DFAśBenutzer gab. Weiterhin bevorzugen ohnehin die meisten die englischen ProgrammśTexte.

Ab Version 2.1 sind auch die franzÈosischen Programmtexte verfÈugbar.

15.2 Das CheckBirthdayśProgramm

Seit DFA Èuber einen ArexxśPort verfÈugt, steht ein ArexxśSkript zur VerfÈugung, das anstehende Geburtstage anzeigt. Dieses Skript hatte, neben etlichen Vorteilen, leider den Nachteil, daû es, besonders bei vielen Adressen, sehr lange brauchte, bis es seine Arbeit getan hatte.

Aus diesem Grund liegt der DFAśDistribution nun ein Programm bei, das die gleiche Aufgabe erfÈullt, aber um ein Vielfaches schneller ist.

Gestartet werden kann es aus der Shell, mit dem Befehl:

CheckBirthday ADR=ADDRESSFILE/A BEFORE=DAYSBEFORE/N
  AFTER=DAYSAFTER/N DELAY/N

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 100 DFA V2.6

Hierbei bedeutet:

ADDRESSFILE

Die Adressdatei

BEFORE Anzahl der Tage vor dem Geburtstag
AFTER Anzahl der Tage nach dem Geburtstag
DELAY VerzÈogerung in Sekunden, nachdem alle Addressen angezeigt wurden

Alternativ zum "ShellśStart" kÈonnen Sie das Programm auch von der Workbench aufrufen. Wichtig ist hierbei, daû Sie dann anstatt Parameter zu Èubergeben, Tooltypes setzen mÈussen. Diese Tooltypes haben die gleichen Namen, wie die ShellśParameter. ZusÈatzlich ist der Tooltype WINDOW verfÈugbar, mit dem Sie Position und GrÈoûe des Ausgabefensters bestimmen kÈonnen, z.B.

WINDOW=CON:20/20/400/200/Geburtstage/AUTO/CLOSE/WAIT

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 16: Minimalkonőguration Seite 101

16 Minimalkonőguration

Die MinimalśKonőguration fÈur DFA besteht in einem beliebigen AMIGAśComputer mit mindestens AMIGAśOS 2.0 und 1 MB RAM. Da die Adressen komplett im RAMśSpeicher gehalten werden, gilt hier natÈurlich: Mehr ist besser.

Eine Festplatte ist nicht zwingend notwendig, aber sehr ratsam. Sollten Sie Èuber keine Festplatte verfÈugen, so sollten Sie zumindest zwei Diskettenlaufwerke besitzen und dafÈur sorgen, daû auf der Bootdiskette noch genÈugend Platz vorhanden ist.

Ab Workbench 2.1 kÈonnen Sie statt der englischen Programmtexte die deutschen einstellen (Èuber die LocaleśPreferences der Workbench).

VerfÈugen Sie Èuber OS3.x, so kÈonnen Sie einige zusÈatzliche (vor allem optische) VorzÈuge dieser Betriebssystemversion genieûen.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 102 DFA V2.6

17 Tips und Tricks

Frage:

Nach dem Neustart des Rechners hat DFA alle zuvor sorgfÈaltig justierten Fensterpositionen

"vergessen" ś warum?

Antwort:

Um die WindowśPositionen zu speichern, mÈussen Sie die DFAśPreferences abspeichern. Dies kÈonnen Sie z.B. aus dem DFA-Editor direkt tun, indem Sie das MenÈu ‘Settings->Save Preferences’ anwÈahlen.

Bitte beachten Sie, daû die Voreinstellungen und damit auch die WindowśPositionen nur in der registrierten Version (siehe Kapitel 11 [Registrierung], Seite 94) abgespeichert werden kÈonnen.

Frage:

Nachdem ich fÈur das ApplicationśIcon eine neue Position eingestellt habe,bleibt es trotzdem an der alten Stelle.

Antwort:

Klicken Sie zweimal auf das ShowśGadget im MiscelleaneousśWindow des DFA- PreferencesśProgramms (siehe Abschnitt 9.4 [Miscelleaneous], Seite 78). Nun sollte sich das AppIcon an der gewÈunschten Position beőnden, es sei denn, dieser Platz auf der Workbench ist bereits von einem anderen Icon belegt.

Frage:

Sobald ich irgendetwas an den Adressen Èandern mÈochte, erscheint ein Requester, der sagt, ich benÈotige zuvor einen "Schreibzugriff" auf die Adressdatei.

Antwort:

Schalten Sie den NetzwerkśModus ab (siehe Abschnitt 9.4 [Miscelleansous], Seite 78) oder ś falls Sie diesen benÈotigen ś wÈahlen Sie Write Access im SettingsśMenu des DFA-Editors aus.

Frage:

Wenn ich die HELPśTaste drÈucke, erhalte ich keine OnlineśHilfe ś es passiert gar nichts! Antwort:

Stellen Sie sicher, daû die OnlineśHilfeśDateien ‘DFAEditor.guide’ und ‘DFAPrefs.guide’ existieren und die entsprechenden Tooltypes im DFA-Editor (siehe Abschnitt 8.1 [Tooltypes], Seite 53) bzw. im DFA-PreferencesśProgramm (siehe Abschnitt 9.1 [Tooltypes], Seite 75) korrekt gesetzt sind.

Frage:

Ich habe eine alte DFAśDatei an die aktuelle Datei angehÈangt, aber die neuen Adressen sind nicht zu őnden.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 17: Tips und Tricks Seite 103

Antwort:

Stellen Sie sicher, daû Sie die richtigen Gruppen aktiviert haben. Unter UmstÈanden haben die neuen Adressen noch keine GruppenśFlags gesetzt, dann mÈussen Sie im DFAś Hauptfenster alle GruppenśFlags deaktivieren, um die neuen Adressen zu sehen.

Frage:

Wenn ich Èuber AREXX die Adressen bearbeite, scheint DFA nur Teile des Adressbestandes oder sogar gar keine Adressen zu őnden. Warum őndet DFA die Adressen nicht?

Antwort:

Beachten Sie bitte, daû auch die AREXXśBefehle nur auf die Adressen angewandt werden, die der aktuellen Gruppenselektion entsprechen! Um sicherzugehen, daû alle Adressen erreicht werden kÈonnen, sollten Sie entweder im DFA-Editor alle Gruppen aktivieren, oder den AREXXśBefehl CHANGEGROUPS verwenden.

Frage:

Nachdem ich eine neue Adresse eingegeben habe, die in Ihrer GruppenśFlags nicht der aktuellen Gruppen-Selektion entspricht, wird diese dennoch angezeigt. Ist dies nicht etwas inkonsequent?

Antwort:

Zugegeben. Allerdings wÈare es fÈur viele wohl noch verwirrender, wenn die Adresse, die sie gerade eingegeben haben, gar nicht angezeigt wÈurde.

Frage:

Nachdem ich eine neue Adresse eingegeben hatte, wurde diese zunÈachst auch korrekt im Listview des DFA-Editors angezeigt. Nachdem ich dann allerdings das Window "resized" habe, war die Adresse verschwunden!

Antwort:

Diese Problem ist im Zusammenhang mit der vorherigen Frage zu sehen. ZunÈachst wird jede neueingegebene Adresse ś auch wenn diese nicht der aktuellen Gruppenselektion entspricht ś angezeigt. Bei einer GrÈoûenverÈanderung des Hauptfensters wird allerdings eine Reformatierung der ListviewśEintrÈage ausgelÈost und hier wird dann die aktuelle Gruppenselektion berÈucksichtigt! Dadurch "verschwinden" natÈurlich die neuen EintrÈage, falls sie nicht mit der aktuellen Gruppenselektion Èubereinstimmen.

Frage:

Obwohl ich alle ModemśParameter korrekt eingestellt habe, wÈahlt mein Modem nicht. Zwar wird die anzurufende Adresse noch angezeigt, aber das Modem macht keinerlei Anstalten, die zugehÈorige Telefonnummer auch zu wÈahlen!

Antwort:

Unter UmstÈanden vertrÈagt Ihr Modem nicht die in den SystemśPreferences (Serial) eingestellte BaudśRate. Setzen Sie diese dort herab, bis das WÈahlen korrekt funktioniert.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite 104 DFA V2.6

18 Danke an...

Viele Leute halfen mir, DFA zu dem zu machen, was es heute ist. Danken mÈochte ich daher ...

... meinen Betatestern

Stefan Bauer, Daniel Egger, Sven Gmelin, Michael ’Ghandi’ Herold, Michael ’Mick’ Hohmann, Martin Huttenloher, Kai Iske, Axel Jusek, Peter Klassmann, Michael Liebl, Sven Lucas, Carsten Melberg, Peter Meyer, Alexander Reiőnger, Christoph Schuster, Manfred Schwab, Bernd Stieler, Stefan Stuntz, Robert Wahnsiedler, Christian Werner.

... meinen RegSites

Robert Blayzor, Katja und Paul Jewell, Andre Lackmann, Christoph Reichert, Mats-Olov Rustad, Etienne Schneider, Olivier Toebosch.

... Martin ’XEN’ Huttenloher

Malte die wunderschÈonen MagicśWBśIcons (8 Farben), sowie die GadgetśImages fÈur die Gadgetś Leiste des DFA-Editors.

Wer Gefallen an den Icons őndet, die in der DFAśDistribution zu őnden sind, sollte sich unbedingt einmal die komplette ‘MagicWB’ von Martin Huttenloher ansehen!

... Kai Iske

Mein "Èaltester" BetaśTester. Er hat auch noch die PreśV1.0śZeit "miterlitten". FÈur die Version V2.0 stellte er mir freundlicherweise eine schnelle SortierśFunktion zur VerfÈugung. Auch das

RemindBirthdayśProgramm stammt von ihm.

... Katja und Paul Jewell, Donald Dalley

FÈur das KorrekturśLesen der englischen Anleitung. ... Etienne Schneider

FÈur die franzÈosichen LocaleśDateien und die ÈUbersetzung der Anleitung. ... Stefan Stuntz

FÈur viele TelefongesprÈache und sein VerstÈandnis, daû DFA immer noch nicht sein Magic User

Interface (MUI) unterstÈutzt.

... allen anderen,

die Bugreports und/oder VerbesserungsvorschlÈage schickten.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Kapitel 19: Entstehungsgeschichte Seite 105

19 Entstehungsgeschichte

Siehe AMIGAGUIDE-Anleitung.

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Inhalt

1 Herzlich Willkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

2 Eigenschaften. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

3 Installation. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

4 Erste Schritte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

5 Das Konzept . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

6 Die Bedienung von DFA. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

7 Das DFA-ServerśProgramm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

7.1 Tooltypes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 7.2 CLIśParameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 7.3 Commodity . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 7.4 ApplicationśIcon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 7.5 Arexx . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 7.5.1 Wichtig! Neues seit V1.2x . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 7.5.2 Grundlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 7.5.3 Format des AdressśFeldes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 7.5.4 ArexxśBefehle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 7.5.4.1 Der ABOUT Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 7.5.4.2 Der APPEND Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 7.5.4.3 Der ATTEMPTLOCK Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 7.5.4.4 Der CHANGEGROUPS Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . 18 7.5.4.5 Der CLEARALL Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 7.5.4.6 Der DESELECT Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 7.5.4.7 Der DIAL Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 7.5.4.8 Der EDIT Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 7.5.4.9 Der EDITTEMPLATE Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 7.5.4.10 Der FIRST Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 7.5.4.11 Der FREELOCK Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 7.5.4.12 Der GETCURRENT Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 7.5.4.13 Der GETPREFS Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27 7.5.4.14 Der GETTEMPLATE Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 7.5.4.15 Der GUI Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31 7.5.4.16 Der ICONIFY Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 7.5.4.17 Der KILL Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 7.5.4.18 Der LAST Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite ii DFA V2.6

7.5.4.19 Der LOAD Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 7.5.4.20 Der LOADPREFS Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 7.5.4.21 Der NEW Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 7.5.4.22 Der NEWFILE Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 7.5.4.23 Der NEXT Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 7.5.4.24 Der NEXTSEL Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 7.5.4.25 Der OPENEDITWINDOW Befehl . . . . . . . . . . . . 38 7.5.4.26 Der POPUP Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 7.5.4.27 Der PREV Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 7.5.4.28 Der PREVSEL Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 7.5.4.29 Der PRINT Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 7.5.4.30 Der SAVE Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 7.5.4.31 Der SAVEAS Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41 7.5.4.32 Der SAVEASDEFAULT Befehl . . . . . . . . . . . . . . . 41 7.5.4.33 Der SAVEPREFS Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 7.5.4.34 Der SEARCH Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 7.5.4.35 Der SEARCHNEXT Befehl. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 7.5.4.36 Der SELALL Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 7.5.4.37 Der SELBYNAME Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 7.5.4.38 Der SELECT Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 7.5.4.39 Der SETPREFS Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 7.5.4.40 Der SORT Befehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 7.5.5 FehlerśNummern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50

8 Das DFA-EditorśProgramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53

8.1 Die Tooltypes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 8.2 CLIśParameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 8.3 Das Hauptfenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 8.4 Die ToolśGadgets. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 8.5 Die Menus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 8.5.1 About . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 8.5.2 Info . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 8.5.3 New őle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 8.5.4 Open . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 8.5.5 Append . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 8.5.6 Save . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 8.5.7 Save as ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 8.5.8 Save as default . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 8.5.9 Quit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 8.5.10 Remove . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 8.5.11 Full . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 8.5.12 Edit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 8.5.13 New. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 8.5.14 Kill . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 8.5.15 Copy to Clipboard . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 8.5.16 Set and Unset Groups . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

8.5.17 Search. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 8.5.18 Search Next. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 8.5.19 Print . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 8.5.20 Sort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 8.5.21 Dial . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 8.5.22 Select Groups . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 8.5.23 Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 8.5.24 Edit Template . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 8.5.25 Use Template Script . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 8.5.26 Use PostProcess Script. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 8.5.27 Write Access. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 8.5.28 Load Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 8.5.29 Save Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 8.5.30 Save Preferences as. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 8.5.31 Arexx Commands . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 8.5.32 Sortierung der Anzeige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 8.6 Full . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 8.7 Edit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 8.8 New . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 8.9 Search . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 8.10 Print . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 8.11 Dial . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73

9 Das DFA-PreferencesśProgramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74

9.1 Tooltypes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 9.2 CLIśParameter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 9.3 Das DFA-Preferences Hauptfenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 9.3.1 Save Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 9.3.2 Use Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 9.3.3 Remove DFA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 9.3.4 Quit Preferences. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 9.3.5 About . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 9.3.6 Open Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 9.3.7 Save Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 9.3.8 Save Preferences as . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 9.3.9 Use. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 9.3.10 Remove DFA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 9.3.11 Quit Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 9.3.12 Reset To Defaults . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 9.3.13 Last Saved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 9.3.14 Restore . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 9.4 Miscelleneous . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 9.4.1 Application Icon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 9.4.2 Das Application Menue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 9.4.3 Auto Save . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 9.4.4 IconśGenerierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Seite iv DFA V2.6

9.4.5 Hires Mode . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 9.4.6 "Geheim"śModus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 9.4.7 Networking . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 9.5 Adress Listview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 9.6 Panel Listview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 9.7 Gruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 9.8 Fonts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 9.9 Modem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 9.10 Pfade und Dateinamen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 9.11 ArexxśSkripts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 9.12 Sortierung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 9.13 Bildschirm-Einstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 9.13.1 Bildschirm-Einstellungen (DFA-Editor) . . . . . . . . . . . . . . . . 89 9.13.2 Bildschirm-Einstellungen DFA-Preferences-Programm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90

10 Rechtliches . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91

10.1 Nutzungsbedingungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91 10.2 Garantie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92

11 Registrierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93

12 Updates. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94

13 Bugreports . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95

14 Wichtige Adressen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96

14.1 Adresse des Autors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 14.2 Registrierung in Belgien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 14.3 Registrierung in Deutschland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 14.4 Registrierung in England . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 14.5 Registrierung in Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 14.6 Registrierung in Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 14.7 Registrierung in den USA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98

15 Internas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99

15.1 LocaleśSupport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 15.2 Das CheckBirthdayśProgramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99

16 Minimalkonőguration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 101

17 Tips und Tricks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102

18 Danke an... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

19 Entstehungsgeschichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105

DFA Ð DAS ADRESSśUTILITY F ÈUR DEN AMIGA

Index

Index ÈO ÈOffnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 ÈU ÈUberweisung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97, 98, 99 A About . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 77 Address őle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 Addresses . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58

ADDRESSFILE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10, 12

Adress Listview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 AdressśListview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 Adresse des Autors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 77, 97 Adressen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 Adressliste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 All . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 Alle markieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 AMIGAśMuster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 AMIGAśPattern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 Angabe des Filenamens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 anrufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Anrufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 73 Append . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 AppIcon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56, 60 Application Icon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 Application Menue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 ApplicationśIcon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12, 56, 60 ApplicationśIcon Position . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 ApplicationśWindow . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 Arexx . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 Arexx Commands . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 Arexx FehlerśNummern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 Arexx Grundlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 ArexxśAdressrÈuckgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 ArexxśBefehle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 ArexxśLiteratur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 ArexxśPort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 ArexxśPortname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 ArexxśSkripts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, 89 Arexx-Skripts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 ASCIIśEditor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 ASCIIśViewer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89

Auswahlfelder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 Auto Save . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 B Bankverbindung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97, 98, 99 Baud . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Benutze Nachbearbeitungs-Skript. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Benutze Template Skript . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Bildschirm-Einstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 Bildschirm-Einstellungen (DFA-Editor) . . . . . . . . . . . . . . 90 Bildschirm-Einstellungen DFA-Preferences-Programm . . 91 BlÈatter-Schalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 Bugreports . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 Button Gadgets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 C Cancel (Edit) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 Cancel (Print) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 Cancel (Search) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 Check Box . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 CheckBirthday . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 Clear Column . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 Clear line . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 Clear sort criteria . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 CLIśParameter des DFA-EditorśProgramms . . . . . . . . . . 53 CLIśParameter des DFA-PreferencesśProgramms . . . . . . 75 CLIśParameter des DFA-Servers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 Column . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 Commodity . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 Condensed . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 Copy to Clipboard . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 Copyright . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 77

CX POPKEY . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10, 12
CX POPUP . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11, 12
CX PRIORITY. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11, 12

Cycle Gadget . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 D Danke an.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 105 Das DFA-EditorśProgramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 Das DFA-Preferences Hauptfenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 Das DFA-PreferencesśProgramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75 Das DFA-ServerśProgramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Index

Das Hauptfenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 Das Konzept . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 Dateiformat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 Datenverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 Device unit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88

DFAEDITOR. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11, 12
DFAPREFS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53, 54

Dial . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 62, 73 Dialing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Die Bedienung von DFA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 Die Menus des DFA-Editors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 Display Sort. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65

DONOTWAIT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

Druckknopfschalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 E Edit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 61, 67 Edit Template . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Eigenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Einstellungen laden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 Einstellungen speichern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 Einstellungen speichern als . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 EMail-Adresse des Autors . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 Empfangsbereitschaft fÈur ArexxśBefehle . . . . . . . . . . . . . 13 Entstehungsgeschichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 Erste Schritte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 ExchangeśProgramm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 External . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 External őles . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 Externe Datei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 F FehlerśBerichte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 Fields . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81, 83, 90 Fields to search . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 File editor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 File viewer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 Filename . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 Finden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 62 First . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 Fonts. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 Format der Adressdatei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 Formfeed . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 Free . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 Full . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 61, 66

G Gadgets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 Garantie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 GeheimśModus. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 Generate Icon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 Geteilter Zugriff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Group handling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 86 Groups . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 Grundeinstellungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 Gruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 Gruppenŕags setzen und lÈoschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

GUIDEFILE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53, 54, 75

H Hangup String . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Hayes kompatibel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 HilfeśFunktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 Hires Modus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 History . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 Hohe AuŕÈosung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 Hotkey . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10, 12, 56, 60 I IconśGenerierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79 Ignore case . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 Info . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 Inhalt der RÈuckgabeadresse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 Init String. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Insert Column . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 Insert line . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 Installation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Installer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Installieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Internas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 Internes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 J Joker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 K Kill . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 61 Kontonummer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97, 98, 99 L Laden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 Landessprachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 Landessprachenanpassung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Index

Last. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 Last Saved . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 Lines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 Listview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 Listview (Hauptfenster) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 Literatur zu Arexx . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 Load Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 Locale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 M Markierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Markierung von Adressen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Markierung: Alle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Markierung: By name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Markierung: Clear . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Markierung: Jump to . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Markierungen lÈoschen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Memory Condition . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 Menus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 Minimalkonőguration . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 Miscelleneous . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 Mittels Namen markieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Modem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Move down . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 Move left . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 Move right . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 Move up . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 Muster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 N Nachbearbeitungs-Skript . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 Network mode. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 Networking . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 Netzwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Neues Adressőle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 Neues seit V1.2x . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 New . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 61, 69 New őle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 Next . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 Next New . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 Next Sel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 NLQ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 None . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 Nutzungsbedingungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 O Ok (Edit) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69

Ok (Full) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 Online Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 Open . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 Open Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 OwnDevUnit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 P Panel Listview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 PanelśListview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 Parametersyntax . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 Pattern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70, 71 Pfade und Dateinamen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 Portname . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

PORTNAME . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11, 12

Portname fÈur Arexx . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 Portname von Arexx . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 Position des ApplicationśIcons . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 Postprocess Script . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 Predial String . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Preferences laden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64 Preferences speichern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 Preferences speichern als . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 Prev. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 Prev. Sel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 Print. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 62, 72, 73 Print form . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 Print style. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 Print to . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 Public Screen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53, 75

PUBSCREEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53, 54, 75

Q Quick Search . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 Quit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 Quit (DFA-EditorśHauptfenster) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Quit Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76, 77 R RÈuckgabe von Adressen in Arexx . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 RÈuckgabewert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 Radio Button . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 Rechtliches . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 Redial delay. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 Registrierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94 Registrierung in Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 Registrierung in den USA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99

Index

Registrierung in Deutschland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 Registrierung in England . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 Registrierung in Frankreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 Registrierung in Schweden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 Reihenfolge der Felder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 Remove . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 Remove (DFA-EditorśHauptfenster) . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Remove (Hauptfenster) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 Remove DFA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76, 77 Reset To Defaults . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 Restore . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 Retries . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80, 88 Retry delay . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 RollśListe (Hauptfenster) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 Roll-Liste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 RXERR_APPENDFAILED . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_CRTEXTIO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_CRTPORT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_ENVCHANGED . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_MODIFIED . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 RXERR_NOCURRENT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NODIR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOEXTERNAL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOFILE. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOFILENAME . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOFIRST . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOICONIFY . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOLAST . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOLOAD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOMEM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONETWORKAPPEND . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 RXERR_NONETWORKCLEAR. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONETWORKEDIT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONETWORKKILL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONETWORKNEW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONETWORKSAVE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONETWORKSELECT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONETWORKSORT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONEXT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NONEXTSEL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOPHONENUM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOPREV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOPREVSEL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NORELOAD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOSAVE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOSERIALDEV . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_NOTFOUND. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51

RXERR_NOWRITELOCK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_OPNPRFS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 RXERR_OPNPRT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_SERBUSY. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 RXERR_SERCONNECT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 RXERR_SERERROR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 RXERR_SERNOCARRIER . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_SERNODIALTONE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_SEROK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 RXERR_SERRING . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_SERUNKNOWN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 RXERR_SERVOICE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 RXERR_SYNTAX . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_WRITEALL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_WRITECURRENT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 RXERR_WRITESEL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 S Save . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 Save as default . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 Save as: : : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 Save Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65, 76, 77 Save Preferences as . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65, 77 Schalter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 Schnell-Suche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 Schnittstellenkarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 Search . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 62, 70, 72 Search for . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 Search Next . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 62 Secret Mode . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 Select device . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 Select Groups . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Selektion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56 Serial device . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Serielles GerÈat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Seriennummer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 77 Set and Unset Groups . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 Set Groups . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 Shortcut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 Show ApplicationśIcon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 Sicherheitskopien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 Sort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 62, 90 Sortierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90 Sortierung der Anzeige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65 Sprache . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 String Gadget . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 Suchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 62

Index

Suchkriterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57, 62 Suff. Dial String . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 T Tastaturbedienung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 TastaturkÈurzel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 Template Adresse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 Template Skript . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 Templates. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Templates verÈandern. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Text Gadgets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 TextśAnzeiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 Texteingabefeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 Tips und Tricks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 103 Title . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83, 85 ToolśGadgets . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 Tooltypes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 Tooltypes des DFA-PreferencesśProgramms. . . . . . . . . . . 75 Tooltypes fÈur den DFA-Editor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 U Unset Groups . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

Updates . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95

UPPERPUBSCREEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53, 54, 75

Use . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77 Use Postprocess Script . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Use Preferences . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 Use Template Script . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 Use Wildcards . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71 Used . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82 V Verbergen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 Versionsnummer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 77 Visible lines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 Vorgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 W wÈahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 WÈahlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58, 73 WÈahlen lassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87 Weight . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81 Wichtige Adressen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 Write Access . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63